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Vovtoovt 


Die  oorliegenöe  Hrbeit  ueröankt  itjre  (Entftetjung  öen  oiel- 
feitigen  Hnregungen,  toeldjc  mir  uon  Sexten  meines  t}od)üeret}rten 
£efyrers,  ßerrn  Prof.  Dr.  Knapp  311  (Teil  rouröen.  3n  feinen  Kollegs 
unö  cor  allem  in  feinem  mit  Prof.  Dr.  IDittidj  gemeinfam  geleite- 
tem  ftaatsmiffenfd)aftlid)em  Seminar  f)abe  idj  öie  erften  oolks- 
mirtfdjaftlidjen  Srunölagen  erhalten.  Kleinem  t)od)oeret)rten 
£el}rer,  öem  treffliäien  Leiter  öes  Seminars,  fpredje  id)  an  öiefer 
Stelle  umfo  lieber  meinen  Dank  aus,  als  er  mid)  3ur  felbftänöigen 
Jotfcfyertätigkeit  er3ogen  l)at. 

Der  Gfjarakter  öer  Hrbeit  bat  es  notroenöig  gemadjt,  mit  ei- 
ner Reitze  oon  Perfonen  in  Derbinöung  3U  treten,  teils  um  Hus- 
künfte,  teils  um  Ratfrfjläge  ein3ut}olen. 

(Ein  tiefer  Kenner  6er  mirtfdmftlid)en  unö  fo3ialen  Dertjält- 
niffe  öes  fjanauerlanöes  ift  öer  frühere  Dorftetjer  öes  Be3irkes, 
S.  (E?3.  IDirkl.  (Bei).  Rat  Reintmrö,  Jreiburg.  Seine  trefftidjen 
(I>risbereifungsberid)te  3eigen,  in  meld)  inniger  IDeife  feine  eige- 
nen Jntereffen  mit  öenen  feines  Hmtsbe^irks  oerknüpft  maren. 
Unö  öie  marine  (Teilnahme  für  öas  Cänödjen  unö  feine  Bemob.net 
ift  autfj  nid?t  erlofdjen,  als  er  3U  öen  tjödjften  Staatsftetlen  berufen 
touröe. 

Das  freunölidje  (Entgegenkommen  öes  gegenmärtigen  Dor- 
ftanöes  öer  (Brofet).  baö.  Sabrikinfpektion,  ßerrn  (Dber-Reg.-Rat 
Bittmann,  Karlsruhe,  feine  tiefe  Sadjkenntnis  öer  baöiftfjen  inöu- 
ftrieilen  Dert)ältniffe  finö  mir  eine  große  Unterftüijung  gemefen. 

3n  überaus  liebensmüröiger  IDeife  bat  f)err  Reg.-Rat  Dr.  DT. 
f}ed)t,  Karlsruhe,  mir  feine  ßilfe  angeboten.  Das  für  meine 
Hrbeit  in  Jrage  kommenöe  ftat.  XTlaterial  lieg  er  mir  am  (Brojft. 
ftat.  £anöesami  bereitmilligft  3ur  Derfügung  fteHen.  Hud)  tjat  er 
mir  mandjen  Rat  für  öie  Hbfaffung  öer  Hrbeit  gegeben.  Hid?t 
tueniger  3U  ftatten  kam  mir  fein  trefflidjes  Bud)  über  „öie  baö. 
£anömirtfdjaft  am  Hnfang  öes  XX.  3&riy\ 

Don  gan3  befonöerer  IDidjtigkeit  mar  mir  öie  Unterftüfcung 
öes  fjerrn  (Dberamtmann  Dr.  X  f)o!öerer.   ©bmoljt  id)  felbft  mit 


£anö  unö  beuten  öes  Gebietes  uertraut  bin,  kam  mir  ein  Begleit- 
fcbreiben  oon  ihm  feljr  311  ftatten.  Da  er  als  Dorfteher  öes  Be3irkes 
ein  lebhaftes  Jntereffe  für  öie  toirtfd?aftIid?e  (Entfaltung  öes  Ge- 
bietes bekunöet,  öa  er  uor  allem  für  eine  qualitatiue  (Entmicklung 
öer  £anöurirtfchaft  eintritt,  fo  konnte  er  mir  mannen  nützlichen 
3inger3eig  geben. 

£llle  öie  Hamen  öer  Bürgermeifter  unö  Ratfctjreiber  öes  <5e- 
UqUs  ^ier  an3ufüt)ren,  öie  mir  Huskünfte  gemährten,  muß  ich 
unterlaffen.  OErmähnen  möchte  ich  nur  öen  Bürgermeifter  unö 
£anöiagsabgeoröneten  £)errn  Sänger,  Diersheim.  (Es  ift  kaum 
rtotroenbig  ettoas  I)in3U3ufügen  über  öie  Beöeutung  unferes  Hbge- 
oröneten.  3n  öer  Beurteilung  lanömirtfcbaftlicher  fragen  öarf 
er  stneifellos  als  Hutorität  angefehen  meröen. 

Ruch  öie  ein3elnen  Unternehmer  haben  in  liebensroüröiger 
löeife  Huskunft  erteilt.  Jnsbefonöere  mu&  ich  J)errn  Hauptmann 
a.  D.  Schmiöt,  öen  £eiter  öer  Jirma  tlrick,  Kehl  ermähnen,  öeffen 
3Fieunölichkeit  mir  öen  3utritt  3U  öiefem  Unternehmen  ermög- 
lichte. 

RHen  öiefen  Perfonen  fprecbe  ich  &n  öiefer  Stelle  meinen  ge- 
bübrenöen  Dank  aus. 

(Es  mar  meine  Rbficht,  öiefes  mein  (Er {Hingste er k  gemeinfam 
meinem  (Dnkel  Georg  unö  meiner  tlante  SFrieöerike  (Etjrharöt  3U 
tsiömen.  Hber  hexnts  im  Januar  öiefes  Jahres  ift  öer  HTann 
aus  öem  £eben  gefchieöen,  öer  in  allen  bürgerlichen  Hugen- 
öen  ein  unerreichbares  Blufter  gemefen  ift.  So  bleibt  mir  nur  öie 
fchmer3lich-füfee  Genugtuung,  öiefe  3eilen  mit  öem  Hamen  meines 
unvergeßlichen  (Dnkels  3U  fchmücken.  mögen  fie  gleid^eitig  öer 
(Erinnerung  meiner  lieben  Gante  öienen,  öie  in  feltener  Gefchnri- 
ftetüebe  ihren  Bruöer  uerehrt. 

BoöerstDcict,  im  HTör3  1910. 


Gh*h<*röt. 


Xllit  öer  moöetnen  3nöufttieentmidilung  tjat  fid?  aud)  eine  be- 
fonöere  ßrbeiterfrage  fyerausgebilöet.  3al}lreidje  Sd}riftfteller 
fyaben  es  fioj  3ur  Hufgabe  gefreUt,  öic  IFüßftäuöe,  meldje  öiefe  3n~ 
öuftrieentmidiiung  mit  fid)  brauten,  311  fä}ilöern  unö  maßregeln 
3U  ü}ter  Befferung  3U  geben. 

Hllein  alle  öiefe  Sanierungen  blieben  3unad?ft  auf  öie  Stäöte 
befdjränkt,  fo  öaß  es  fd}ien,  als  ob  öiefe  5rage  eine  rein  ftäötifdje 
märe,  Diefe  Hnfidjt  mar  3unäd}ft  infofern  berechtigt,  als  man  öie 
Hot  unö  öas  (Henö  öer  arbeitenöen  Klaffen  in  öen  Stäöten  fat),  mo 
öie  Arbeiter  in  Hrbeiteruierteln,  in  formalen  (Baffen  unö  fd)led)ten 
IDobnungen  3ufammengeörängt  maren. 

Jnöem  nun  insbefonöere  öie  baöifdie  :Jabrikinfpektion  and] 
auf  eine  anöere  Kategorie  uon  Erbeitern  aufmerkfam  gemadjt  t}at, 
öie  ebenfalls  Jnöuftriearbeiter  finö,  aber  i^ren  IDof?nfi^  nidjt  in 
Stäöten,  fonöern  auf  öem  flachen  £anöe  fjaben,  Ijat  fie  fidj  um  öie 
(Entmidtlung  öer  Hrbeiterfrage  ein  großes  Deröienft  ermorben. 
Denn  nidjt  nur,  öaß  ein  groger  deil,  in  Baöen  2/3  öer  Hrbeiter 
üjren  IDoijnfi^  auf  öem  £anöe  I]aben,  aud}  öie  mirtfd)aftiiä)en  unö 
fo^ialen  Derbältniffe  öiefer  Hrbeiter  finö  gegenüber  iljren  ftäöti- 
fd|en  Kollegen  gan3  anöersartig.  Damit  aber  erhalten  audj  itjre 
3ntereffen  eine  öen  ftäötifdjen  Jnöuftriearbeitern  gegenüber  an- 
öere Ridjtung. 

HUe  Unterfud|ungen,  meldje  fid)  bis  öatjer  mit  öen  Derfyält- 
niffen  uon  Hrbeitern  befdjäftigt  tjaben,  ftimmen  öarin  überein, 
öaß  öiefe  keine  homogene  Blaffe  bilöen,  fonöern  öaß  öie  größten 
Derfdjieöentjeiten  innerhalb  öerielben  obmalten.  tlidjt  allein,  öaß 
urir  $egenfä§e  finöen  3mifd)en  gelernten  unö  ungelernten  Hrbei- 
tern, aud>  innerhalb  öer  einseinen  Gruppen  beftetjt  keine  (£letä> 
artigkeit. 

Diefe  Urteile,  öie  fid?  sunäd)ft  nur  auf  ftäötifdje  anöuftriearbei- 
ter  be3ie^en,  öa  nur  fie  (Begenftanö  befonöerer  Betrachtungen  mä- 
ren, treffen  aud}  für  öie  auf  öem  £anöe  motjnenöen  Hrbeiter  3U. 
3n  feiner  Unterfud)ung  „über  öie  Derpltnijfe  öer  Jnöuftrxearbei- 
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ter  in  17  £anögemeinöen  bei  Karlsruhe"  f  abreibt  Fuchs:  „(Ein 
xsefentlich  anöerer  Charakter  roirö  öem  länölichen  Jnöuftriearbei- 
ter  in  einem  (Bebiet  mit  ftark  parzelliertem  (Brunöbefife  inmitten 
Don  Kleinbauern,  mährenö  er  felbft  3mergbauer  ift,  aufgeörückt, 
als  in  einem  Gebiet,  in  roeldjem  öer  3nöufiriearbeiter  3mifchen 
t)ofbauern,  felbft  in  öer  Hegel  gans  befi^los,  xöohnt.  XDieöerum 
öon  erheblicher  Bedeutung  ift  es,  ob  er  inmitten  oöer  in  öer  IlaäV 
barfdjaft  einer  reich  entwickelten  jnöufirie  mohnt,  oöer  ob  ihm  in 
weitem  Umkreife  nur  öie  Hrbeitsgelegenheit  bei  einem  (Broginöu- 
ftri  eilen  übrig  bleibt." 

Dies  unö  noch  anöere  (Befidjtspunkte,  mie  günftige  Derkehrs- 
xoege  unö  -TTüttel,  Hbfa^gelegenheit  öer  Proöukte,  Fruchtbarkeit 
öes  Boöens,  beftimmen  mefentlich  mit  öen  Charakter  öes  länö- 
lichen Jnöuftriearbeiters. 

IDenn  mir  uns  öeslmlb  öie  Hufgabe  fteKen,  öie  befonöersarti- 
gen  Derhältniffe  folcher  auf  öem  £anöe  mofmenöen  Hrbeiter  3U 
fixieren,  um  aus  ihnen  öie  Jntereffengeftaltung  öer  Hrbeiter 
felbft  kennen  3U  lernen,  ift  es  notmenöig,  öer  Betrachtung  einen 
möglichft  einheitlichen  Gebietsteil  311  (Brunöe  3U  legen.  Unö  in 
öcm  baöifchen  fjanauerlanöe  glauben  mir  ein  folch  in  fid)  gleich- 
artiges (Bebtet  gefunöen  3U  hoben. 
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I.  Kapitel. 

3n  einer  £änge  von  ungefähr  35  km  unö  einer  öurchfdmitt- 
Ixcften  Breite  non  10  km  erftreckt  fich  öas  baöifdye  ßanauerlanö  oon 
ßobnlnirft,  öer  füölidjften  (Bemeinöe,  entlang  öem  Rheinftrom  nach 
Horben  bis  nach  Ottenau,  öer  ehemaligen  Jjauptftaöt  öer  red}ts- 
rbeinifchen  Bedungen  öer  J)anau~£ichtenbergifchen  Qerrfdmft. 
(Es  ift  öiefes  Cänödjen  eines  öer  fdjönften  unö  fruchtbarften  Seile 
öer  baöifchen  Rheinebene.  XFülöes  Klima,  fruchtbarer  Boöen,  na- 
türliche Bemäfferung  oon  Rhein,  Kin3ig,  Rdjer,  Rench  unö  öeren 
Xlebenbächen  machen  öen  Boöen  fel?r  ertragreich.  X>tefe  für  eine 
erfolgreiche  £anötDirtfdmft  günftigen  natürlichen  Dorausfe^ungen 
toeröen  in  hohem  IFlaße  ausgenützt  öurch  eine  fleißige,  arbeitfame 
Bevölkerung.  „3n  öer  treuen,  füllen  Hrbeit  öes  kleinen,  aber 
feine  eigene  Scholle  bearbeitenöen  Bauern  liegt  öas  Geheimnis 
öes  (Erfolges  öer  baöifchen  lanötüirtfdiaft"  fchreibt  £>cct?t  in  fei- 
nem Budje  über  „öie  baöifdie  Canömirtfdmft  am  Hnfange  öes  20. 
jl}rh."  IDer  öas  £änöd)en  öurchmanöert,  lernt  einen  inteligenten, 
arbeitfamen  unö  xcohlhctbenöen  Bauernfchlag  kennen,  öer  öie 
Canömirtfchaft  3ur  hohen  Blüte  gebracht  hat.  Unö  xuer  je  in  öem 
Bauern  nur  einen  ftarr  an  öem  Hithergebrachten  hängenöen,  jeöer 
Ueuerung  unsugänglid]en  XUenfchen  kennen  gelernt  $at,  öer  be- 
trachte fid)  öen  baöifchen  Bauern  öes  Qanauerlanöes,  unö  er  witb 
ein  gän3üch  anöeres  Bilö  erhalten.  (Eine  betrmnöerungsroüröige 
Bnpaffungsfähigkeit  ift  ihm  eigen.  Bisher  gebaute  r)anöelspflan- 
3en,  töie  (Eichorie,  f)anf  unö  tropfen,  mußten  öem  rentableren 
Tabakbau  meinen,  lüdjt  aber  allein  öie  Hrt  öer  Pflan3en,  auch 
öie  Hrt  öer  Betöirtfdjaftung  öer  öcker  ijat  eine  toefentliche  Um- 
gestaltung erfahren.  Der  Bauer  hat  fich  öie  Jortfdjritte  öer  tXech- 
uik  3u  Ilu^e  gemacht.  Blafchinen  aller  Art,  fotoeit  fie  für  öie  Der- 
haltniffe  öienlich  wann,  haben  (Eingang  gefunöen.  f)at  er  früher 
mit  öer  3eit  nicht  fo  kärglich  gemeffen,  fo  ift  heute  öas  £ofungs- 
mori  öes  Hanauer  Bauern:  „3eit  ift  (Eelö". 

Kleinbefi^  unö  Kleinbetrieb,  öer  CEopus  öes  baöifchen  Bauern, 
öas  ift  auch  öer  (Empus  öes  Hanauer  Bauern  im  Befonöeren. 

Diefes  (Bebtet,  in  meinem  fid?  30  (Bemeinöen,  öarunter  öie 
3  Staötgemeinöen  Kehl,  üeufreifiett,  £id?tenau,  mit  nach  öer 
Dolks3ählung  con  1905  mnb  30,000  Beuiotmer  nieöetgelaffen  hö- 
ben, hat  nun  im  Derlaufe  öer  legten  35  Jahre,  feinen  rein  agrari- 
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td?en  Charakter  311  (Bunften  öer  3nöuftrie  mehr  unö  mehr  oerloren. 
Die  kräftige  Jnöuftrieentwicklung,  welche  in  öen  70er  Jagten  in 
Deutfdjlanö  allgemein  einfette,  fjat  aud)  im  Unterfuchungsgebiete 
Boöen  gefaxt  unö  i|t  für  öie  wirtfdjaftliche  (Entwicklung  öes  £änö- 
djens  Don  groger  Beöeutung  getcoröen.  Die  Derfjältniffe  mancher 
(Bemeinöen  finö  wefentlicb  umgeftaltet  woröen,  öer  IDohlftanö  fjat 
fich  allgemein  gehoben. 

Qinfichtlich  öes  Standortes  öer  ITnöuftrie  können  roir  öas 
Unterfuchungsgebiet  in  3wei  (Teile  3erlegen,  einen  füölichen  unö 
einen  nörölidjen  Seil.  Die  Doppellinie,  welche  roir  auf  öer  am 
Scbluffe  entworfenen  Ski33e  eingetragen  haben,  foH  öie  (Bren3e 
3wijd)en  öen  beiöen  Seilen  öarfteüen.  Sie  geht  öurch  öie  (Be- 
meinöe  Rheinbifchofsheim. 

Der  Si§  öer  Jnöuftrie  öes  füölichen  (Teils  ift  Kehl  Staöt  unö 
-Dorf,  öas  Kefjler  unö  Stragburger  Qafengebiet. 

Dor  allem  ift  es  öie  Sellulofefabrik  in  Kehl,  welche  470  Hrbei- 
tern  Brot  gibt,  es  folgen  eine  fjaarfilshutfabrik  in  Dorf  Kehl  mit 
130  Hrbeitern,  eine  tDollfabrik,  Seifenfabrik,  Sägeroerke,  (Bas- 
werk, djem.  Fabrik,  TTtühlenwerke,  Blechwalzwerk,  Kofjlenauföe- 
reitungsanftaüen  etc. 

XHit  Husnahme  einiger  kleinerer  Betriebe,  wie  3iegeleien, 
medjanildje  Schreinereien,  Brauereien  unö  anöerer,  welche  über 
öas  gan3e  (Bebiet  oerbreitet  finö,  aber  kaum  eine  nennenswerte 
ßrbeiterfchaft  in  fid?  cereinen,  haben  roir  alfo  im  füölichen  (Teil 
3entraIifaiion  öer  Jnöujirie  Innfichtlich  öes  Stanöortes  öerfelben. 

Die  Hrbeiterfdjaft  öagegen  ift  öe3entralifiert.  Sie  rekrutiert 
fleh  3um  größten  Seil  aus  öen  umliegenöen  (Drtfchaflen,  wobei  öie 
näctjft  gelegenen  öie  größte  3atjl  öer  Hrbeiter  fteEen.  Denken  wir 
uns  um  Kehl  einen  Halbkreis  gesogen  mit  öem  Haöius  12  km, 
fo  liegen  öie  (Drte  innerhalb  öesfelben.  (Es  kommen  in  Betraft 
öie  (Drte  Kehl  mit  Sunöheim,  (Eckartsweier,  löiUftätt,  Sanö,  Kork, 
ITeumüf)!,  ßuenheim,  £eutest)eim,  ßonau,  Dierstjeim,  3ieroIs- 
hofen,  Boöersweier,  (Duerbad). 

3m  (Begenfafc  3um  füölichen  Seil  ift  öie  3nöuftrie  öes  nörö- 
lid^en  Seils  öesentralifiert.  Die  einseinen  Unternehmungen  haben 
fid)  in  öen  oerfchieöenen  (Drtfdjaften  nicöergelaffen,  aus  welchen 
fie  auch  faft  ausfchlie&üch  ilyre  Hrbeitskräfte  besiehen.  D3ohn-  unö 
Hrbeitsort  öer  Hrbeiter  fallen  alfo  hißt  3ufammen. 

Jn  öiefem  nörölichen  Seil  ift  es  oor  allem  öie  (Eigarren-  unö 
Korbinöuftrie,  welche  öie  Hrbeitskräfte  oerwertet,  liix  erftere 
kommen  öie  (Drte  Ileufreiftett,  Stetftett,  Schersheim  unö  Keim- 
lingen in  Betracht,  wobei  aber  Heufreiftett  unö  Ureiftett  öer 
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Qauptanteil  3ukommt.  Die  Korbinöuftrie  tjat  fid)  in  Sd}er3heim, 
£icf)ienau,  f)elmlingen  unö  cor  allem  in  (Brauelsbaum  anfäfftg 
gemalt.  Der  Korbinöuftrie  kommt  eine  große  Bedeutung  3U. 
(f»rauelsbaum,  ein  Dorn  Derkehr  uöllig  abgelegener  (Drt  mit  360 
(Einmolmern  ijat  öurd)  jie  einen  IDeltruf  erlangt. 

Großem  öie  £öfme  im  nörölid)en  Seil  beöeutenö  niedriger 
finö  als  im  füöüdjen,  ijt  öiefe  Jnöuftrie  für  öen  mirtfdjaftlidjen 
Auffchmung  öes  ©ebieies  uon  nidjt  unerheblichem  (Einfluß  geme- 
iert, fjelmlingen  unö  (Bxauelsbaum  tjaben  eine  kleine  (Bemar- 
kung.  Der  (cigenbefi§  tritt  ijier  3urü&  3U  (Bunjten  öes  padjtlan- 
öes.  ©Ime  3nöufirie  märe  f)elmüngen  fidjerüd)  h^te  nod)  fo 
arm  mie  nor  20  3aljren.  Die  Hieöerlaffung  einer  3nöuftrie  ift 
für  öiefe  (Drte  öie  Dorausje^ung  einer  geöeihlidjen  (Entmidilung 
gemefen. 

(Bleid^eitig  können  töir  tjier  bzobafyUn,  mie  billige  Arbeits- 
kräfte  öen  Anftoß  für  eine  (Broßxnöuftrie  geben  können. 

Had)  öer  Betriebs-  unö  (5emerbe3ählung  oom  1.  (Dktober 
1906,  meldte  alle  Betriebe  umfaßte,  öie  einer  befonöeren  Auffid}t 
unterftefjen,  muröen  im  Unterfudjungsgebiete  insgefamt  114  Be- 
triebe gesägt  mit  3ufammen  1568  Arbeitern.  Don  öiefen  Arbei- 
tern maren  1273  männliche,  295  töeiblid?e.  Die  XTiännerinöufirie 
ift  alfo  öie  uortjerrfdjenöe.  3m  füölidjen  (Teil  ift  es  öie  Qaarfil3- 
fjutfabrik  mit  66,  öie  GeUuIofefabrik  mit  33  Arbeiterinnen,  meld) 
legiere  als  Sortiererinnen  Dermenöung  finöen.  IDeiter  kommen 
für  öie  meiblidje  Arbeitskraft  öie  IDoll-,  Seifen-  unö  Palminfabrik 
in  Betraft. 

3m  nörölichen  (Teil  ift  es  öie  digarreninöuftrie,  öie  Frauen- 
arbeit uermertet. 

3n  öiefe  (Erhebungen  finö  nun  auch  öiejenigen  Arbeiter  mit 
aufgenommen,  öie  3mar  im  Amtsbe3irke  arbeiten,  aber  austtmrts 
molmen.  jnöes  ift  ihre  3abJ-  gering.  nicht  gesägt  finö  alle  Ar- 
beiter, öie  3toar  im  Untetfucbungsgebiete  molmen,  aber  außer- 
halb öesfelben  Arbeit  nehmen,  alfo  auch  alle  Hanauer  Arbeiter, 
öie  im  Straburger  ßafengebiet  befepftigt  finö.  Die  3abJ  öer  nad] 
auswärts  gebenden  ift  beöeutenö  größer,  als  öie  öer  uon  aus- 
wärts kommenöen.  Unö  menn  mir  nach  forgfältiger  Schätzung 
tunö  1700  Arbeiter  annehmen,  öie  im  Qanauerlanöe  it?re  Ar- 
beitskraft inöuftriell  oermerten,  fo  öürften  mir  eher  3U  nieörig 
als  3u  hod?  gegriffen  hoben. 

Das  (Bebtet  fteHt  mehr  Arbeiter  als  es  cerbraudjt.  ds  ift 
alfo,  um  mit  IDalli  3u  reöen,  „Arbeiterproöu3ent". 
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Ii.  Kapitel. 

Der   inbufttielle  (E  r  xd  e  r  b. 

Die  £)aupt2tW2tmqmlU  für  öle  länöltdjen  3nöufiriearbeiter 
öes  Unterfud|ungsgebietes  bilöet  öie  Derroertung  üjrer  Hrbeits- 
krafi  in  einem  inöuftrisllen  Unternehmen.  Denn  obtoot?!  öie 
Hrbeiter  aud]  lanöxmrtfdjaft  betreiben,  fo  i|t  öiefe,  mie  toir  im 
Köpften  Kapitel  fefjen  lueröen,  öod?  nidjt  groß  genug,  um  einer 
Familie  von  öurdjfdjnittlidj  fünf  Köpfen  öen  erforöertidjen  Un- 
terhalt 3U  gextmbjen.  Unb  es  töärc  olme  öie  Jnöuftrie  öem  f)a- 
nauerlanöe  überhaupt  md|t  möglid)  gemefen,  öen  gegenwärtigen 
löobjftanö  3U  erretten.  Sie  tjct  einer  immer  größeren  3af)I  feiner 
Beiöobjiex  ßrbeit  unö  Brot  gegeben,  ja  ein3elne  (Bemeinöen  tra- 
ben gexaöe  fo  lange  in  ärmlidien  Derljältniffen  gelebt,  als  ü)nen 
öer  inöujirielle  üeröienji  ni^t  geboten  max.  3u  öiefen  (Bemein- 
öen  gehören  cor  allem  folä)e,  meldte  entlang  öem  H^einftrome 
Tiegen  unö  von  öiefen  insbefonöere  Qonau,  Keimlingen  unö  (Brau- 
elsbaum.  Sie  haben  eine  eigene  lüirtfdjaftüdje  dnteidiiung  öurä> 
gemad)t. 

Blit  öer  Rheinkorrekiion,  xoeld?e  in  öen  Jafjren  1820—64 
vorgenommen  touröe,  finö  öiefen  (Bemeinöen  eine  Reifte  (Ertrags- 
quellen üerloren  gegangen,  öie  itmen  uoröem  reidje  (Einnahmen 
brauten. 

Der  3ifd]xeid]ium,  meldjer  in  öen  Bielen  Seiten-  unö  Hit- 
10 affern  ein  gans  beöeutenöer  iDar,  ift  öurd?  öie  Korrektion  faft 
beöeutungslos  geutoröen. 

Xlnö  als  öer  Rljein  in  Dämme  gelegt  aar,  ift  es  3um  größten 
(Teile  überflüffig  gerooröen,  fogen.  Uafdiinen,  5.  f.  lange  Reifig- 
ujellen,  311  binöen,  toeldje  öas  Dorörmgen  öes  IDaffers  uer^inöern 
follten.  Damit  finö  aud}  öie  (Einnahmen  erlofdjen,  öie  fie  bisher 
aus  öem  Binöen  öex  Jafdjinen  besogen.  Hodj  früher  aber  als 
öiefe  beiöen  (ErxBerbsquellen  ift  für  Keimlingen  eine  anöere  erlo- 
fd}en,  öas  IDäfdjen  Bon  (5olö  aus  öem  Rfyeinfanöe. 

Daöurd)  oaren  öie  (Bemeinöen  genötigt,  fid|  anöere  (Einnah- 
mequellen 31t  üßxfdjaffen.  Die  £anötDtrtfd?aft  aber,  meldje  für 
Biele  bisher  nur  eine  HebeneruterbsqueKe  töar,  muröe  nid)t  gern 
in  erhöhtem  lilaße  aufgenommen.  Hur  öas  3um  £eben  notuien- 
öige  touröe  prcöu3iert.   Ulan  legte  fid|  lieber  kleine  (Entbefjrun- 
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gen  auf,  als  öa§  man  fid)  an  öie  fdnuerere  Hrbeit  getnöfmte.  Eis 
nun  aber  öie  Jnöuftrie  fid)  meljr  unö  met)r  entwickelte,  als  ins- 
bcfonöere  and)  eine  Bahnlinie  öieje  (Begenö  erfdilofc,  öa  finö  aud) 
öiefe  (iemeinöen  aus  if)rem  XDintetfd)laf  eriDac!?t.  Unö  öer  inöu- 
ftrielle  (tnoerb  l}at  es  oermodjt,  öen  IDofjIftanö  in  öiefe  (Eemein- 
öen  3U  tragen.  Denn  öas  ©elö,  öas  üjnen  nun  ^uflog,  t)at  neues 
£eiien  in  fie  gebracht.  Unö  xoenn  mir  frühere  Sdjilöerungen  bie- 
tet <5emeinöen  mit  öen  genügen  Detl)ältnxf?en  Dergleichen,  fo  fin- 
Öen  mir  eine  oollftänötge  ilmgeftattung  öerfelben.  Der  nermetjr- 
te  Xöoljlftanö  hat  öie  £ebenst)etl)ältniffe  allgemein  gehoben. 

Die  Beöeutung,  meldte  öer  inöufttielle  (Erwerb  für  öen  roirt- 
fdjaftlidjen  Huffäjnmng  öes  Gebietes  fjat,  tritt  nod]  öeutlidjer  t)er- 
Bor,  wenn  xoir  öie  (Einkommen  betrauten,  welche  öie  Hrbeiter  aus 
öer  3nöuftrie  be3iet)en. 

Uid)t  nur  öer  Stanöoxt  öer  3nöuftrie,  aud)  öie  t)öt]e  öer  ge- 
zahlten £ölme  teilt  öas  Gebiet  in  einen  füölicqen  unö  nörölid)en 

mi 

Die  £ötme  öes  füöüdjen  (Teils  finö  höher,  als  öie  öes  nörölid)en 
«Xeils.  IDähtenö  mit  im  Süöen  einen  öurd)fchnittlichen  Sagesoer- 
öienft  oon  3  JL  finöen,  betragen  öie  Durd)fd)nittslöt)ne  im  Horöen 
kaum  mehr  als  2  oC  £)ier  tjßt  fid)  eben  cor  allem  öie  3igarren- 
inöuftrie  nieöergelaffen,  meldte  öerpltnismägig  nieörige  £öt}ne 
3af}Ii.  Der  öutchfd)niitlid)e  iXagesnexöienfi  beträgt  in  öer  3igarren- 
iriöufitie  1,80  JL.  Die  £öf)ne  öer  Kotbinöuftrie  finö  3mar  etmas 
hoher,  mehr  als  3,50  JL  pro  Sag  betragen  aber  aud)  fie  nid)t,  unö 
öer  öurd)fd)nittlid)e  Hagestseröienft  eines  Korbflechters  öarf  mofjl 
mit  2,50  JL  angefetjt  weröen. 

Daß  es  öie(en  Jnöuftrien  möglich  i|t,  foldje  oexhättnismäßig 
nieörigen  £öbne  3U  3at)len,  unö  öie  Hrbeiter  fid)  mit  öiefen  Colinen 
3ufrieöen  geben,  Ijat  öie  oerfehieöenartigften  Urfachen. 

Die  3nöuftrie,  meldje  öen  Hrbeitern  Befestigung  gibt,  ift 
nid)t  reid)  entmickelt.  (Entweöer  man  nermertet  feine  Hrbeitskrafi 
in  öer  3tgarren-  oöer  in  öer  Korbinöuftrie.  (Eine  anöere  ITlögtid)- 
keit  ift  kaum  geboten,  es  fei  öenn,  öafc  man  öen  roeiten  IDeg  20 
bis  25  km  3ur  Jnöuftrie  öes  füölidjen  Seils,  mo  öie  Derhältniffe 
gans  anöers  finö,  nid)t  fdjeut. 

Diefe  beiöen  3nöuftrien  machen  fid)  nun  aber  kaum  Konkur- 
ren3  bmfichtnd)  öer  nachfrage  nach  Hrbeitern.  Denn  menn  öie 
Unternehmungen  aud)  öe3entxalifiert,  über  öie  ein3elnen  (Drtfd)af~ 
ten  nerbrettet  finö,  fo  l)at  fid)  öod)  öie  3igarreninöujtrie  normie- 
genö  in  Jreiftett  unö  Heufreiftett  nieöergelaffen,  tt)ät)renö  öer 
Baupifife  öer  Korbinöuftrie  in  (Brauelsbaum  3U  finöen  ift.  Unö 
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öle  Hrbeiter,  tcelche  in  öiefen  Betrieben  Befchäftigung  finöen,  jiam- 
men  in  öer  Qaupifache  aus  öiefen  (Drifdjafien.  Das  herkommen 
benimmt  nielfach  öie  Beschäftigungsart  öes  <Ein3eInen  tn  einer 
(f?emeinöe. 

Da^u  kommt,  öaß  beiöe  proöuktionsarten  gelernte  Hrbeiter 
r>erix?erten.  Sotoohl  in  öer  3igarren-  als  in  öer  Korbinöufirie  ift 
eine  Z^x^ii  öurch3umaä>n.  Der  Übergang  uon  einer  3ur  anöern 
jnöuftrie  ift  alfo  ohne  weiteres  nicht  fo  leicht  möglich.  IDer  lange 
Jabte  t)inöurd?  3igarren  gemad}t  hat.  kann  nicht  plö^lich  3ur 
Korbinöufirie  übergeben  unö  umgekehrt.  Da  nun  öie  Unterneh- 
mungen öer  beiöen  Proöuktionsarten  nicht  fefjr  galylreidj  finö,  für 
öie  Korbinöuftrie  kommen  nur  3roei  in  Betracht,  fo  löirö  es  öiefen 
ein  leichtes  fein,  Dereinbarungen  über  öie  3U  3at)lenöen  £öhne  311 
treffen. 

Die  bittige  Frauenarbeit,  toeldie  in  öer  3igarreninöuftrie  eine 
jo  günftige  Dertoertung  finöen  kann,  übt  naturgemäß  ihren  (Ein- 
fluß auf  öie  allgemeinen  £ohnuerhältniffe  aus. 

Daß  aber  öie  Hrbeiter  fid)  mit  öiefen  nieörigen  £öfmen  3U- 
frieöen  geben,  beruht  in  ifjrcr  engen  Derbinöung  mit  öer  £anö- 
roixtfehaft. 

(Setrennt  müröen  öie  beiöen  Proöuktionsarten,  3nöuftrie  unö 
£anöimrifchafi,  nicht  Ijinreicben,  öem  Hrbeiter  ein  auskömmliches 
Dafein  3U  gewähren.  XHit  eineinanöer  Bereinigt  aber  ermöglichen 
jie  iljm,  ein  feinen  Derhältniffen  entfprechenöes  £eben  3U  führen, 
löährenö  öie  Frau  in  öer  Fabrik  arbeitet,  beforgt  öer  XTlarm  öie 
Felöarbeit  oöer  umgekehrt.  Unö  in  öen  Sommermonaten  ftehen 
öie  Fabriken  beinahe  leer.  Die  Hrbeiter  kommen  entroeöer  öen 
gan3en  Hag  nicht  oöer  nur  für  einige  roenige  Stunöen.  Die  übrige 
3eit  bringen  fie  auf  öem  Felöe  3U.  Diefe  Unregelmäßigkeiten  öes 
Betriebes,  als  Folge'  öer  eigenartigen  Derhältnifje,  finö  3U)eifeis- 
ohne  oon  roirtfchaftlichem  Haarteil  für  öen  Unternehmer.  Diefer 
Sdjaöen  ift  ihm  aber  erfe^t  in  öen  relatin  nieörigen  Löhnen,  öie  er 
3U  besahlen  hat. 

So  kommen  beiöe  Seile,  Unternehmer  unö  Hrbeiter,  auf  ihre 
Rechnung.  (Erfterer  hat  billige  proöuktionsmittel  in  öer  uerfüg- 
baren  Hrbeitskraft,  unö  leiderer  könnte  ohne  öen  inöuftriellen 
Ueröienft  kaum  ein  auskömmliches  Dafein  friften,  müßte  in  ge- 
raöesu  ärmlichen  Derhältniffen  leben. 

IDefentlich  günftiger  als  im  nörötichen  finö  öie  £ohnoerhält~ 
nifje  im  füöiichen  Seil.  (Sine  reiehentunckelte  3nöuftrie  hat  fticr 
ihren  Si%  roelche  öen  Hrbeitern  öie  mannigfaltigfte  Befchäftigung 
giebt    Die  Hrbeiter  finö  nicht  an  eine  einige  oöer  3toei  Betriebs- 
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arten  gebunöen,  urie  im  nötöttdjen  Geil.  (Es  bietet  fid}  ihnen  eine 
reiche  Hrbeitsgelegenheit. 

Die  öurd)fd]nittlid]e  Colnihöfje  beträgt  im  füölichen  Geil  3,50 
Warft.  Die  Hrbeit,  meldje  hier  oerlangt  roirö,  ift  üielfadj  fernerer 
unö  teilroeife  aud)  t|öt)erroertig  als  im  nörölichen  Geil.  Un  ein- 
3elnen  Unternehmungen  finö  hochqualiföierte  Hrbeiten  3u  Demen- 
ten, welche  gut  be3ablt  meröen.  Hnöere  Arbeiter  erhalten  öeshalb 
hohe  £ofme,  tneil  öie  Hrbeitstierrichtungen,  foioohl  an  öie  Körper- 
Ii  raft,  als  auch  insbefonöere  an  öie  (Sefunofjeit  öer  Arbeiter  hohe 
Hnforöerungen  fteflen.  Hur  fo  kann  man  öie  fjofjen  £öfme  6—8  dt 
für  eine  6 — 7-ftünöige  Hrbeits3eit  uerftehen,  meldte  öas  Bied)tüai3- 
tüerfc  öes  Strafcburger  Qafengebietes  an  eht3elne  Arbeiter  3at)lt. 

IDenn  nrir  öiefe  aus  befonöeren  (Brünöen  besohlten  fyotjen 
£öbne  ©eglaffen,  fo  ift  öer  öurdi?dmittlid)e  Gagesceröienft  in  allen 
Unternehmungen  3  dt  für  öie  Hrbeit  öer  DTänner  unö  1 ,50  dt  für 
öie  öer  brauen. 

Unter  öen  großinöuftriellen  Unternehmungen  öes  füölichen 
Geils  nimmt  öie  dellulofef abriß  eine  erfte  Stelle  ein.  Sie  be- 
fdjäftigt  beinahe  500  Hrbeiter,  ©eiche  fie  3um  allergrößten  Geile 
aus  öen  £anögemeinöen  öer  Umgegenö  be3iet)t.  3\\x$  Hrbeits-  unö 
tohnuerhältniffe  finö  öaher  für  einen  großen  Geil  ö'er  Hrbeiter- 
fd]aft  uon  befonöerer  IDichtigkeit. 

Die  übermiegenöe  Hlehr3ahl  öer  Hrbeiter  töirö  im  Hkkorölotm 
befdjäftigt.  Die  3ahl  öer  Gaglöhner  ift  oerhättnismäßig  gering. 

IDenn  öie  Knaben  öie  Schule  oerlaffen  hoben,  fo  toeröen  fie  in 
öiefe  Fabrik  gefdjidit,  mo  fie  bei  leichter  Hrbeit  einen  Gagelohn  bis 
!,50  dt  ueröienen.  XTIit  3unehmenöem  Hlter  unö  kräftigerem 
Körperbau  fteigen  fie  öann  3u  fchtoereren,  aber  höhe*  entlohnten 
Arbeiten  auf.  Denn  öas  Unternehmen  benötigt  öie  mannigfaltig- 
ften  Befd]äftigunosarten.  Unter  öiefen  finö  insbefonöere  öas  J)ol3- 
ttagen,  Schälen,  öie  Hrbeiten  in  öer  K)äfd?erei  unö  Bleicherei  er- 
mähnensmert.  Bei  öiefen  Hrbeiten  können  4  dt  unö  mehr  im  Gag 
reröient  toeröen. 

Hnöere  Hrbeiten,  rote  öie  öes  Keffelfüllens  unö  -£eerens,  finö 
ruegen  öer  öamit  oerbunöenen  (Befunöheitsfdjäölidjkeit  beffer  ent- 
lohnt. Diefe  Hrbeiter  Deröienen  1400  refp.  1600  M  im  Jahr. 

5ür  öas  füllen  eines  Keffels  mit  Qol3ftoff  tueröen  12  UTann 
nertuenöet,  meldje  hödjftens  3  Stunöen  3U  arbeiten  haben  unö  öann 
3ufammen  24,96  dt  ueröient  hö6en.  Huf  einen  Hrbeiter  entfällt 
öemnach  ^  Betrag  uon  2,08  dt.  IDenn  öie  Hrbeiter  nun  tatfäch- 
lidi  1400  dt  im  Jahre  ueröienen,  fo  müffen  fie  täglich  öurdjfchnitt- 
üdj  5,5  Stunöen  arbeiten.  Dabei  ift  öas  Jahr  3U  365  Hrbeitstagen 
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geregnet;  öenrt  öiefe  Hrbeiten  müffen  aud?  an  Sonn-  unö  Jeier- 
tagen  uorgenommen  roeröen. 

3um  £eeren  öes  Keffels  fmöen  6  mann  Derujenöung,  roeldje 
in.  öer  gleichen  3eit  3ufammen  15  Ji  uerötenen.  Sie  müfjen  alfo 
bei  einem  Jahrestseröienfi  non  1600  c///  bei  365  Brbeitstagen  öurdV 
fcT)iiittIid?  5,3  Stunöen  arbeiten. 

Die  <Sefim6f)eitsfdjäöüd)kexi  öiefet  Hrbeiten  bejtefjt  in  öer 
großen  f)i^e,  meld}er  öie  Arbeiter  beim  füllen  öes  Keffels  ausge- 
bt finö,  unö  in  öen  giftigen  (Bafen,  welche  beim  beeren  ent- 
weichen. tXedmijche  Derbefferungen  ^aben  öiefc  Sdjäöen  mehr  unö 
tne^r  befeitigt. 

Hud)  öie  Unregelmäßigkeit  öer  Befdjäftigung  bringt  gefunö- 
beitliche  Haarteile  für  öen  Hrbeiter  mit  fid).  Die  ein3elnen  Kejfel 
toeröen  nicht  nach  einanöer,  fonöern  melfach  3U  uerfchieöenen  3ei- 
ten  gefüllt  unö  geleert.  3n  jeöet  Soges-  unö  tTad|t3eit  muffen  öie 
Arbeiter  auf  Derlangen  erfd]einen. 

Diefes  Unternehmen,  welches  fid)  im  £aufe  öer  3af)re  mäd)tig 
cutroidielt  hat,  ift  ftets  t»on  öem  Beftreben  geleitet  gemefen,  ein 
gutes  (Einuernetjmen  mit  feinen  Arbeitern  311  wahren.  (Es  3af)U 
öen  Hrbeitern  nicht  nur  einen  oerhältnismäßig  I)or)en  nomtnal- 
lohn,  fonöern  trifft  aud)  maßnahmen,  welche  es  öem  Hrbeiter  er- 
möglichen, aus  öem  ge3al)lten  £ot)ne  fid)  möglichft  niele  Gebens 
guter  befdmffen  311  Rönnen,  ö.  t>.  öie  Unternehmung  ift  beftrebt, 
hm  Reallohn  3U  heben. 

3n  3eiten  geftiegener  £ebensmittelpreife  gemährt  fie  öen 
Arbeitern  eine  &euerung$3ulage,  welche  gegenwärtig  20  <&  pro 
dag  beträgt. 

Dor  allem  aber  greift  öas  Unternehmen  öaöurch  tief  in  öie 
xoirifchaftliche  £age  öer  Hrbeiter  ein,  öaß  es  ihnen  Unterftütjun- 
gen  öer  mannigfachften  Brt  gemährt. 

Die  Fabrik,  welche  öie  Kohlen  im  (Brosen  beöeutenö  billiger 
einkauft,  gibt  folche  auch  an  öie  Hrbeiter  3um  (Einkaufspreise  ab 
unö  erfpart  ihnen  fo  beträchtliche  Summen,  insbefouöere  mährenö 
öer  IDintermonate. 

ferner  gibt  fie  öen  Hrbeitern  kleinere  Darlehen  uon  2 — 400 
mark  3U  geringem  oöer  gar  Reinem  3ins.  Diefe  Darlehen  finö 
aber  nicht  nur  wegen  öer  euentuellen  3inserfparnis  für  öen  jun- 
gen, einen  Qaushalt  grünöenöen  Hrbeiter  r»on  größter  mirtfehaft- 
lid)er  Beöeutung,  fonöern  oor  allem  öeshalb,  roeii  fie  ihn  uielfad) 
uor  öen  Schlingen  öes  IDucherers  beroahrten,  fein  Hnfehen  unö 
feinen  Kreöit  ftärkten. 

Daß  öie  Unternehmung  auch  öen  IDormungsbau  öer  Hrbeiter 
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föröert,  meröen  mir  meiter  unten  bei  öer  Betrachtung  öer  tDof)~ 
imngsöerljäitniffe  Rennen  lernen. 

Durd]  alle  öiefe  XHa&naljmen  aber  roirö  öer  Reallohn  öer 
Hrbeiter  erljöljt.  Denn  roenn  er  einen  Seil  öer  Proöukte  billiger 
erhält  unö  audj  öie  IDoImungsausgaben  geringere  finö,  fo  kann 
er  einen  immer  größeren  (Teil  öes  £oijnes  auf  anöere,  roidytigere 
£ebensgüter  üermenöen,  öie  er  fonjt  trieHeidjt  teilmeife  oöer  gan3 
entbehren  müfete. 

Diefes  {tete  (Entgegenkommen  öer  Unternehmung  für  öie  3n- 
te reffen  öer  Arbeiter,  insbefonöere  aud}  iijrem  IDunfdje  in  öen 
(Erntemonaten  frei  3U  erhalten,  tjat  fidjerlitf)  00311  beigetragen, 
nict)t  nur  öie  Jntereffen  öer  Hrbeiter,  fonöern  uor  allem  aud|  öie 
öes  Unternehmens  3U  föröern.  Hur  fo  können  mir  üerfietjen,  ma- 
rum  öer  IDunfd},  geraöe  in  öiefem  Unternehmen  3U  arbeiten,  ein 
fo  reger  ift.  3m  Dienfie  ergraute  £eute  meröen  nidjt  meggefd}i&t, 
fonöern  erhalten  eine  iljrer  Ceiftungsfäfyigkeit  entfpredjenöe  Be~ 
fct}äftigung. 
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III.  Kapitel. 
Der  £anöa>irtfd}aftsbetrieb. 
Die  von  uns  gefdjilöerten  ßrbeiter  mofynen  nun  mie  bereits 
enoäfjnt  in  5er  Qauptfadje  in  £anögemeinöen,  inmitten  non  Klein- 
bauern. Die  Durdjfdmittsgröge  eines  lanömirtfdjaftlidjen  Be- 
triebs beträgt  nad}  öer  3ät)lung  non  1895  2,62  ha.  IDenn  öiefe 
3lädje  aud)  gering  ift,  fo  ift  fie  öodj  groß  genug,  um  eine  Jamilie 
uon  öurdjfdmittlid?  5  Köpfen  ftanöesgemäß  3U  ernähren.  Denn 
für  öen  (Ertrag  einer  3Iäd)e  i|t  nid}t  allein  öeren  (Bröße,  fonöern 
unö  cor  allem  aud)  3rud)tbarkeit  öes  Boöens,  Klima,  ßbfat$- 
gelegenfjeit  öer  proöukie,  Jleiß  öer  Bemotjner  uon  größter  Beöeu- 
tung,  Faktoren,  meldje  im  £)anauerlanö  öen  (Ertrag  günftig  be- 
einfluffen.  Die  äußerft  intenfiue  unö  rationelle  Bemirtfd)aftung 
ermöglicht  es  öem  Qanauer  Bauern,  Ijeute  größere  (Erträge  auf 
einer  kleineren,  als  uoröem  auf  einer  größeren  Ulädje  3u  er- 
3ielen. 

Hm  öas  Bilö  öes  Hanauer  Bauern,  öen  mir  als  einen  Klein- 
bauern mit  Kleinbetrieb  kennen  gelernt  Imben,  3u  üeroollftänöi- 
gen,  müffen  mir  nodj  l)in3ufügen,  öaß  er  in  öer  Qauptfadje  eigenes 
£anö  bemirtfdmftei.  IDenn  mir  öie  Ianömirtfd)äftlid)e  Betriebs- 
3ät|lung  uon  1895  3u  (Erunöe  legen  unö  (Drte  mit  reinem  oöer 
öod;-  uormiegenö  agrarifdjem  (Efyarakter  tjerausmätjlen  mie  Kork, 
Hcumüljl,  (Döelst)ofen,  Sanö,  £egelstjurfi,  £in|,  fo  finöen  mir,  öaß 
öer  (Eigenbefife  70 — 90  %  öes  (Befamtbefifees  ausmalt.  Der  Reft 
üerteilt  fid]  auf  padjt-  unö  HUmenöfelö. 

£anöpädjter  aber  ift  in  öer  Hgrargemeinöe  öer  einen  t)aus- 
I?alt  grünöenöe  junge  £anömirt,  öer  in  öem  £anö,  meines  er  uon 
feinen  (Eltern  3ur  Huijnießung  mitbekommen  Ijat,  keine  genügenöe 
Ccrmerbsquelle  finöet  unö  öatjcr  £anö  Öa3u  paßtet,  unö  öer  lanö- 
mirtfdjaftlidie  Gaglöimer.  IDäljrenö  es  aber  erfterem  balö  ge- 
lingt, öas  Padjtlanö  meljr  unö  metjr  in  (Eigentum  um3umanöeln, 
ift  es  lefcterem  nur  bis  3U  einem  gemiffen  (Braöe  möglich. 

Heben  öem  padjtlanö  kommt  meiter  nodj  öas  fogen.  Hllmenö- 
felö  in  Betrad)t.  (Es  ift  öies  (Bemeinöelanö,  meläjes  an  öie  Bür- 
ger 3ur  Hutjnießung  certeilt  ift.  Don  öen  27  Dorfgemeinöen  öes 
Unterfudjungsgebietes  tjaben  21  Hllmenöfelö.  Unö  uon  100  lanö- 
mirtfdmf  tlidjen  Betrieben  Ratten  laut  3äl)lung  oon  1895  63,7  An- 
teil am  Hllmenötanö. 

Der  ßllmenöbefifc  ift  für  öen  lanömittfdmftüdjen  Betrieb 
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nicht  ohne  Beöeutung.  fluch  öie  Jnöuftriearbeiter  Ijaben  baran 
Anteil.  Unö  öa  für  ihren  UKrtfchaftsbetrieb  öie  Jolgen  öes  fltl- 
menbbefi^es  meit  roid]tigere  finö  als  für  öie  rein  lanömirtfchaft- 
iidjen  Betriebe,  urirö  es  nicht  unsmecfcmäfjig  fein,  menn  mir  uns 
öie  HHmenöoerhältniffe  öes  Unterfuchungsgebietes  etmas  näher 
anfefjen. 

IDenn  mir  öie  einzelnen  (Bemeinöen  mit  einanöer  Dergleichen, 
fo  finöen  mir  große  Derfd)ieöenl]eiten  tjinfidjtlidj  öer  (Btö&e  öer 
einzelnen  OTmenölofe,  ö.  f.  öie  Anteile,  öie  einem  Berechtigten  in 
einer  (Bemeinöe  3unommen.  Denken  mir  uns  öas  (Bebiet  in  ei- 
nen füölidjen  unö  nöröüdjen  (Teil  3erlegt,  mie  mir  es  t)infid)tlid) 
öes  Stanöortes  öer  Jnöuftrie  getan  haben,  fo  finöen  mir,  öag  im 
nörölitfjen  (teil  öie  öem  Berechtigten  3iiftehenöen  Anteile  beöeu- 
tenö  umfangreicher  finö  als  im  füölidjen. 

®  r  ö   e  ber  Sofe: 
a)  füblicfjer  £eil: 
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IDährenö  alfo  im  füölichen  Seil  öie  £ofe  im  Durdjfchnitt  nicht 
über  30  ar  betragen,  nur  2  (Bemeinöen  haben  folche  mit  über  50 
ar,  finöen  mir  in  öen  (Bemeinöen  öes  nörölichen  (Teils  Attraenöan- 
teüe,  melche  mit  Ausnahme  öer  an  öer  <Bren3e  öes  (Bebietes  Iie- 
genöen  beiöen  (Bemeinöen   Rheinbifchofsheim   unö  f)ausgereut 


*)  2titfjerbem  Reiben  7  beftimmte  §au§befi|er  bie  9?u§mef3ung  t)on 
46  2lr  liefert  twte.   (Dörfer  SEBalbgerec^tigteit.) 
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ausfchlie&Iid}  über  50  ar  grofc  finö.  Die  (Bemeinöe  Jreijtett  ge- 
mährt fogar  einen  Bürgernu^eu,  bet  über  1  ha  grofc  i|t. 

Diefe  Ungleichheit  öer  £oje  finöen  toir  aber  nicht  nur  beim 
Pergleidje  öer  einjelnen  (Bemeinöen  miteinanöer,  felbjt  innerhalb 
einselner  (Bemeinöen  finö  öie  ßnteile  oft  mefentüd)  uon  einanöer 
ucrfchieöen. 

Die  (Bemeinöe  Sanö  Ijat  ßckerlofe,  roeldje  3triifchen  9  unö  30  ar 
groft  finö,  unö  auch  öie  (Qualität  ijt  fetjr  medjfelnö.  3n  IDillftätt 
beilegen  öie  ßllmenöanteile  aus  IDiefen.  Diefelben  finö  18  ar 
grofe.  IDenn  wir  aber  tjöten,  öafc  öie  pad)ipreife  für  öie  ein3elnen 
£ofe  3mifd?cn  2  unö  22  J(  betragen,  fo  können  toir  uns  leicht  ei- 
nen Begriff  uon  öer  Derfd}ieöenheit  öer  (Büte  öerfelben  machen. 
Das  (Bleiche  trifft  für  öie  IDiefenallmenöe  in  Rheinbifdjofsheim, 
urie  auch  für  öie  quantitativ  unö  qualitatiu  oerjd]ieöenen  £ofe 
Euenheims  unö  anöerer  (Bemeinöen  3U. 

Um  für  öiefe  Ungleichheit  öer  £ofe  hinfichtlich  öer  (Bröfte  unö 
(Büte  einen  fiusgleidj  3U  fdjaffen,  menöen  öie  (Bemeinöen  häufig 
3ruei  mittel  an. 

Die  ßnteile  meröen  nach  einer  beftimmten  perioöe  neu  uer- 
Ioft.  3n  Sanö  finöet  öie  Derlofung  alle  9  Hatjre  jtatt.  Daöurd] 
foll  öem  Inhaber  eines  fdjledjten  £ofes  öie  Möglichkeit  gegeben 
fein,  auch  in  öen  Befi§  eines  befferen  £ofes  gelangen  3u  können. 
Das  ift  aber  eine  (Blücksf ad)e;  ebenfo  leicht  kann  er  öas  bisherige 
fchlecfjte  oöer  ein  nod)  fchledjteres  £os  erhalten.  3n  einigen  an- 
öern  (Bemeinöen,  mie  Qotjnhurft,  f)effethurft,  IDillftätt,  ßuenljeim, 
Rheinbifdjofsheim  finö  öie  perioöen  6,  5,  ja  nur  1  ZJatjr. 

Diefe  Ueuoerlofungen  aber,  meldte  öen  (Ein3elnen  mit  fei- 
nem (Befdn'cke,  ein  fchledjtes  £os  erhalten  3U  haben,  3ufrieöen  {tei- 
len foHen,  grofce  tDirtfdmftIid]e  Hachteile  im  (Befolge,  öie 
in  unferm  (Bebiete  um  fo  fdjmerer  ins  (Bemid}t  fallen,  als  mir  es 
hier,  mie  bereits  ermähnt,  mit  einer  äufcerft  intenfiuen  £anömirt- 
fdjaft  3U  tun  höben,  öie  öen  rentablen  (Tabakbau  3ur  f}öl)en  Blüte 
gebracht  hat.  Unö  öiefe  Hadjteüe  beftehen  in  öer  Raubbauroirt- 
fd)aft,  tüeldje  3roei  Jahre  oor  einer  jeöen  Ueuuerlofung  einfet$t. 
Überall  finö  uns  öiefe  Übelftänöe  geklagt  moröen.  Dem  unbe- 
kannten Uachfolger  roill  man  keinen  guten  ßcker  htnterlaffen. 
ßfle  Hahrungskräfte  meröen  öem  Boöen  öurdj  geeigneten  Anbau 
ent3ogen.  IDenn  keine  anöere  Pflöge  mehr  geöeiht,  fo  mirö  noch 
öer  anfpruchslofe  Qafer  gefät,  melier  öem  Boöen  auch  öie  legten 
Seifte  ent3ieht.  So  erhält  jeöer  Uachfolger  einen  mageren,  aller 
Hnbrungsfäfte  baren  ßcker;  öenn  roie  öer  (Eine,  fö  macht  es  auch 
öer  ßnöere.  Der  neue  Befi^er  muft  XTlühe,  3eit  unö  (Belö  aufroen- 


öen,  um  öas  Hllmenölos  roieöer  einigermaßen  in  Stanö  3U  fetten, 
Unö  öa  er  fjierju  minöeftens  eines  Jahres  beöarf,  fo  gehen  im 
ga^en  örei  Jahre  öurcf)  unrationelle  Beujirrfdjaftung  uerloren. 
lüeld)  große  tDerte  aber  hierbei  uerloren  gehen,  mag  öaraus  er- 
hellen, öaß  auf  25  ar  im  Durchfchnitt  8  3entner  (Tabak  gebaut 
roeröen  können,  was  bei  einem  mittleren  preis  uon  40  dt  pro 
Zentner  (Dutcbfd}nittspreis  öer  legten  Jahre)  einen  (Ertrag  uon 
320  <M  bebeutet. 

Das  (Bleiche  trifft  für  öie  IDiejenallmenölofe  ju.  Denn  menn 
öiefe  megen  ihrer  üerfd?ieöcnariigen  (ßualität  alle  Jahre  neu  uer- 
lojt  meröen,  fo  nimmt  natürlich  öer  pritmte  erft  redjt  keine  Kul- 
turarbeit öaran  cor. 

Diefe  Xnißftärtöe,  öie  allgemein  benannt  finö,  fudjt  öie  <5e~ 
ineinöe  Euenheim  öaöurd)  31t  lieben,  öaß  fie  öemjenigen,  öer  an 
einem  fdjledjten  £os  eine  Derbefferung  oornimmt,  öas  Recht  auf 
öen  (Eenuß  für  eine  meitere  perioöe  einräumt. 

Der  anöere  DDeg,  öen  öie  (Bemeinöen  einfdjlagcn,  öie  (Eenuß- 
berechtigten  toegen  öer  Ungleichheit  öer  £ofe  Ijmfidjtüeh  öer  (5rö- 
ße  unö  (5üte  3ufrieöen3uftellen,  beftel]t  in  öer  öerfd)ieöen  lioben 
Beladung. 

Die  (Bemeinöen  bähen  öas  Hecht,  öie  Hllmenöe  3ur  Stärkung 
öer  ^emeinöcfinan^en  3U  befteuem.  Sie  belegen  öie  Hllmenöe 
mit  einer  Huflage,  ö.  i.  alfo  eine  (Bemeinöeabgabe.  Diefe  Huflageü 
finö  für  öie  ©emeinöen  ein  Faktor  gemotöen,  mit  öem  fie  3U  ren- 
nen baben.  Da  öen  (Bemeinöen  immer  größere  Hufgaben  3ugefdjo~ 
ben  rooröen  finö  unö  meröen,  finö  öenn  aud)  ihre  Husgaben  ftänöig 
geroad)fen  unö  in  nod?  ftönöigem  IDachfen  begriffen.  Unö  öie  Jolge 
Tuernon  mar  eine  ftänötge  Steigerung  öer  Huflagen,  meldje  immer 
mehr  öen  Reinertrag  öes  Hllmenöanteus  beeinfluffen.  Di,e  de- 
meinöe  ^reiftett,  öie  bisher  keine  Huflagen  erhob,  mußte  jeft  eine 
{olche  uon  40  dt  für  öen  (Benußanteil  einführen. 

Jnöem  man  nun  öie  £)öt)e  öiefer  Huflage  nerfchieöeu  geftaltet, 
fucht  man  einen  Husgleicb  für  große  unö  kleine,  gute  unö  fchled}te 
£ofe  3U  fchaffen. 

So  erhebt  .öie  (Bemeinöe  Sanö  mit  ihren  quantitativ  unö 
qualtiatiu  fo  nerfchieöenen  Cofen  eine  Huflage,  öie  3mifchen  1  unö 
10  Jfi  beträgt.  Daß  aber  in  öiefer  cerfchieöenen  £)öfje  öer  Bela- 
dung kein  rrahrer  Husgleich  gefd^affen  ift,  mirö  uns  jeöer  Kenner 
länölicher  Derhältniffe  gerne  3ugeben.  Denn  öer  Bauer  bemirt- 
[chaftet  lieber  einen  guten  Hcker  unö  3ahlt  10  dt,  als  nur  1  dt 
für  einen  fdjlechien  Hcker,  uon  toelchem  er  ito\  aller  Blühe  unö 
Hrbeit  keine  redjte  (Ernte  er3ielen  kann. 
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Diefe  TTadjtcilc  finö  aber  neine  fpe3tfifche  (Eigentümlichkeit 
öer  Hllmenöe,  Tic  begegnen  uns  bei  pachtäcnem  tüieöer.  längere 
üerteilungsperioöen  Rönnen  öie  Scbäöen  beöeutenö  milöern  unö 
öas  angeführte  Beifpiel  öer  ©emeinöe  Euenheim  märe  gemifc  an- 
öerorts  ebenfalls  3U  empfehlen. 

Dollftänöig  meg  aber  fallen  öiefe  Ulifeftänöc  bei  Ausgabe  6er 
£ofe  auf  £ebens3eit.  Das  £anö  xmrö  roie  eigenes  betrautet  unö 
öemgemöfc  betoirtfehaftet. 

Unö  toenn  mir  unfer  (Bebiet  mieöer  nach  Süöen  unö  Horöen 
3erlegen,  fo  finöen  mir  im  nörölichen  (Teil  Eusgabe  öer  £ofe  auf 
£ebens3eit  allgemein.  Hur  im  füölidjen  CXeil  finöen  in  öen  be- 
reits oben  angeführten  (Bemeinöen  perioöifche  Ueuuerlofungen 
(iatt. 

IDas  nun  öie  redjtlidje  Seite  öiefer  Jnftitution  anbetrifft,  fo 
kommt  für  unfere  3u>ecke  öas  grunölegenöe  (Befefc  für  öas  baöi- 
febe  Ellmenörecht  aus  öem  Jabre  1831  unö  öie  baöifdje  (Bemeinöe- 
crönung  §  104  in  Betracht. 
@.  @rgän§ung       Das  (Befefe  ftellt  öas  Jahr  1831  als  normal  jähr  auf.  HMI 
am  liiiiWIiPpiiPi 
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Das  Ellmenölanö  einer  (Bemeinöe  ift  in  eine  beftimmie  En- 
3abl  £ofe  eingeteilt,  ujeldje  an  öie  Berechtigten  ausgegeben  tour- 
öen.  Berechtigt  auf  öen  Bllmenögenufj  ijt  öerjenige,  melier  fieb 
öas  Bürgerrecht  in  öer  (Bemeinöe  erworben  fyat,  meldte  (öualitat 
öer  junge  ITlann  fich  mit  öem  25.  £ebensjahre  ermerben  kann. 

rDätjrenö  nun  öie  3atjl  öer  £ofe  eine  gan3  beftimmte  ift,  ift 
öie  3afjl  öer  Hllmenöberedjtigten  ftänöig  gemachten  unö  in  noch 
ftänöigem  IDachfen  begriffen.  Die  5olge  hietoon  ift,  öafc  öie  3ahl 
öer  Berechtigten  öie  3ahl  öer  £ofe  überftiegen  t\at  ITlit  anöern 
IDorten:  ITlit  (Eintritt  in  öas  Recht,  ein  Etlmenölos  3U  erhalten, 
tritt  man  noch  nic^t  ein  in  öen  (Benuft  öesfelben.  (Es  folgt  nun- 
mehr eine  IDarte3eit,  mährenö  meld]er  fidj  öer  Berechtigte  öer 
frohen  fjoffnung  hingeben  kann,  öereinft  glücklicher  Befi^er  uon 
Ellmenölanö  3u  meröen.  Unö  öa&  er  fid)  öiefer  fjoffnung  oft  redit 
lange  hingeben  kann,  3eigen  uns  öie  langen  H)arte3eiten  im  Un- 
terfuchungsgebiete.  Hur  örei  (Bemeinöen  fyabzn  eine  IDarte3eit, 
öie  10  Jahre  unö  öarunter  ijt.  Bei  allen  übrigen  (Bemeinöen  aber 
öauert  es  15 — 30  Jahre,  bis  öie  Berechtigten  in  öen  (Benufe  ein- 
treten. Unö  in  3reiftett  mit  feinem  reichen  Hllmenöbefife  uon  102 
ar  beträgt  öie  H)arte3eit  bis  3um  (Eintritt  in  öen  Dotlgenug  fogar 
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37  Datjre.  Daß  ein  großer  (Teil  öer  Berechtigten  auf  öen  Hflmenö- 
ackern  unö  -IDiefen  nichts  mehr  erntet,  brauet  kaum  ermähnt  3U 
töeröen. 

Die  baötfdje  (Eemeinöeorönung  beftimmt  nun  in  ihrem  §  104, 
öaß  Hrt  öer  Derteüung  unö  Umfang  öes  (Benufclofes  nur  mit  3u- 
ftimmung  non  3mei  Drittel  öer  Berechtigten  geänöert  meröen  kön- 
ne. 

©tc  WaxU^iUn  bis  sum  Eintritt  in  öen  ättmenögenujj. 


Orte  mit  2llmenb£>ej"i£ : 

Vll  '.V  AVI » 

35orf  Äefjl  mit  Sunbijeim  .  . 

20  m  1. 1.  io. 

15 

5 

13—17 

SBiüfiätt  

15 

15 

12 

15—17 

15—18 

Seute§()eim  

17 

2—9 

5  18 

15—17 

5—10 

10-28 

ftreiftett   

18—37 

39 

13-30 

9Jiucfen)d)0pf  

25—30 

17—27 

15-35 

lDir  haben  nun  im  Dorausgehenöen  gehört,  öafe  öie  JBaxt^üt 
eine  immer  längere  gerooröen  ift,  unö  öaß  eine  große  3af}I  Berech- 
tigter allmenölos  finö. 

3n  Sdjer3f)eim  finö  nun  öoppelt  fo  uiel  Berechtigte  als  oor- 
Iianöene  £ofe.  Die  VOaxU^it  beträgt  öenn  auch  bis  27  3ahre. 
iBWBBiM im iih—i  um |i i im ii 1 1 1  \\&IBßHmwmtim.  (Eine  3met- 
Diittel-metirtjeit  aber  kann  öie  Hrt  öer  Derteüung  unö  öen  Um- 
fang öer  (Benußberechtigten  änöern. 

IDeil  nun  aber  öie  Jnljaber  oon  HItmenölanö  öen  <5enuß  öes- 
felben  nicht  gerne  aufgeben  oöer  aber  3u  (Bunften  eines  anöern 
Derteilungsmoöus  gefcfyuälert  roiffen  möchten,  finö  fie  bereit,  öen 
Mmenöberedjtigten,  aber  Hllmenöbefi^Iofen  3ugeftänöniffe  3U 
machen. 

Hus  öiefem  (Brunöe  roirö  in  Scher3heim  ein  Bürgerbefchluß 
gefaßt,  roonad}  ein  Stück  IDalö  ausgeftockt  roirö.  Das  gewonnene 
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£anö  mirö  in  Hckerlanö  umgemanöelt  unö  in  öcker  eingeteilt, 
Hun  aber  Reifet  es  weiter:  3eöet,  öer  öas  Bürgertest  erworben, 
aber  noch  keinen  Enteil  am  Rllmenöfelö  t?at,  erhält  einen  non  öie- 
fen  neugewonnenen  ackern  in  Pacht.  Der  pad^ins  ift  ebenfofjoch 
ober  nur  um  ein  geringes  fjöljer  als  öie  Hümenöauflage.  ITCii 
(Eintritt  in  öen  Hllmenögenufe  üerliert  er  öen  Hnfprud)  auf  öen 
Pachtacker. 

Diefes  eigenartige  Pad}ioerf)ältms  ift  cor  Jahren  3um  erften- 
mal  in  Sd]er3^eim  abgefchloffen  woröen.  3n3Wtfchen  ift  öie  (Ent- 
wicklung weiter  gegangen.  Qeute  fielen  öie  Sd}er3heimer  uor  ei- 
ner neuen  IDalöroöung,  um  öer  gemadjfenen  Bürgeret}!  £anö  su 
geben. 

Euch  öie  (Bemeinöen  Euenheim  unö  f)elmlingen  motten,  wie 
uns  mitgeteilt  wuröe,  öiefem  Beifpiele  folgen  unö  (Bemeinöelanö 
3u  öen  gleiten  Beöingungen  wie  in  Sdje^eirn  öen  nidjtallmenö- 
inhabern  in  Pacht  geben. 

in iB iliii ilüTiiMiwMil iiiiilliiiMigiillr)iiiMiiiiiii  1  ■  i  um  ^ 

m^j^^^ljin  öer  (Charakter  öiefes  nengefchaffenen  pacMIanöes 

ift  kein  anöerer  als  öer  öes  Rllmenölanöes.  IFIit  einanöer  oer- 
fchieöen  hoben  fie  nichts  als  öen  Hamen.  Denn  audj  öer  paa}t> 
preis  ift,  wenn  nicht  gleich,  fo  öoch  kaum  wefentlich  tjötjer  als  öie 
Mmenöauflage. 

Dafe  anöere  CBemeinöen  öiefem  Beifpiel  noch  nicht  gefolgt  finö, 
beruht  für  oiele  in  öer  Unmöglichkeit  foldjes  £anö  3ur  Derfügung 
{teilen  3U  können,  oöer  aber,  roeil  fie  öie  bisherigen  (Einnahmen, 
öie  fie  aus  öem  Derpachten  öes  £anöes  be3ogen  hoben,  für  öie 
(Demeinöefinansen  nicht  entbehren  können. 

Diefe  allgemeinere  Betrachtung  über  öen  £anöwirtfchafts- 
betrieb  im  Unterfudjungsgebiete  mar  infofern  geboten,  als  mir 
öurd?  fie  eine  beffere  Beurteilung  für  öen  IDirifchaftsbetrieb  öer 
3nöuftriearbeiter  felbft  erhalten. 

Der  Hanauer  Bauer  bemirtfchaftet  in  öer  f)auptfache  eigenes 
£anö,  70—90  Pro3.  feines  Befi|es  finö  fein  (Eigentum.  Das  wenige 
Padjtlanö  finöen  mir  bei  öem  einen  Qausfmlt  grünöenöen  Jungen 
£anöwirt  unö  öem  lanöwirifchaftlidien  Tagelöhner.  Der  Heft  öes 
£anöes  ift  Httmenöfelö. 

Don  öen  Erbeitern  haben  nur  öie  serheirateten  einen  lanö- 
wirifchaftlichen  Betrieb.  Hur  fie  hoben  ein  Jntereffe  an  öer  £anö- 
wirtfchaft.  Sie  hoben  einen  eigenen  f)aushalt  gegründet,  für  öen 
fie  3U  Jorgen  öie  Pflicht  haben.  Um  aber  öem  Deröienfte  öes  Ulan- 
nes  eine  (Ergch^ung  3u  geben,  müffen  auch  Stau  unö  Kinöer  mit 
helfen.   Jnöem  nun  öer  Arbeiter  £anö  ermirbt,  hot  er  für  öie 
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übrigen  Jamilisnmitglieöer  eine  drtoerbsquelle  gefuuöen,  roorin 
er  felbft  nod}  (eine  freie  3eit  nupringenö  oerroerten  kann. 

Um  nun  öie  Betriebsgrößen  öer  £anöroirtfdjaft  treibenöen 
Arbeiter  feft3ufielien,  umröen  (Erhebungen  auf  öen  Bürgermeifter- 
ämtern  angeftellt.  (Es  rouröe  3unäd}fi  fejtgeftellt,  roie  groß  öer 
£anöbefi§  öer  Arbeiter  im  (bansen  ift,  öann  roie  niel  fyieruon  auf 
eigenes  £anö,  auf  pad}t-  oöer  Htlmenöfelö  entfällt. 

IDie  leidjt  einsufehen  bleibt  öie  Betriebsgröße  eines  ßrbei- 
terbetriebes  roeit  unter  öer  allgemeinen  Betriebsgröße  3urü&, 
aus  öem  einfadjen  (Brunöe,  roeil  eben  für  öie  ßrbeiterroirtfdjaft 
öie  oerfügbare  Hrbeitsseit  öie  (Brense  öes  Befüjes  bilöet. 

Die  öurd}fd]uittlid|e  allgemeine  Betriebsgröße  beträgt  für  öas 
Unterfudjungsgebiet  nach  öer  Betriebs3äl)lung  non  1895  2,62  ha. 
Üiefe  3al)l  können  mir  infofern  auch  heute  noch  3um  Dergleid] 
l)eran3ieljen,  öa,  roenu  fid}  auch  feitöem  öie  Befitjuerhältniffe  etroas 
rerfdjoben  haben,  öiefe  öocb  nicht  uon  folcher  Beöeutung  finö,  als 
öaß  mir  nicht  ein  annähernö  rid]tiges  Bilö  erhielten. 

Die  Durd}fchnittsgröße  eines  ßrbeiterbeiriebes  beträgt  aber 
nur  60,45  ar  oöer  runö  0,61  ha. 

IDie  öie  (Tabelle  seigt,  meidjen  Don  öiefer  3ahl  öie  ein3elnen 
©rtfdjaften  mehr  oöer  meniger  ab. 


Der  £anöbef 

ife  öe 

r  3n 

buftt 

i  e  a 

t  b  e  it 

e  r. 

ja 

^  s 

fdöuttt* 

jO  -Ä  «S* 

5 

_  33" 

Jo-g  «» 

D  rte: 

«  n 

ä  ö 

VT 

£  « 
2  «■> 
§  S 

«B 

©orf  $efyl  m.  ©urtbCjetm  . 

64,8 

23,1 

35,6 

30,2 

46,3 

11,5 

18,1 

©cfax'tSiueier  

58,4 

19,7 

33,7 

27,1 

46,4 

11,6 

19,9 

äöillftätt  

56,0 

1,9 

3,4 

40,2 

71,8 

13,9 

24,8 

33,3 

16,5 

49,5 

9,2 

27,6 

7,6 

22,9 

tot!  

74,7 

36,4 

48,6 

38,3 

51,4 

106,5 

55,5 

52,1 

51,0 

47,9 

32,3 

5,2 

16,1 

27,1 

83,9 

69,4 

23,8 

34,3 

31,4 

45,3 

14,2 

20,4 

54,5 

22,9 

42,0 

24,1 

44,2 

Ii 

13,8 

58,7 

25,4 

44,8 

24,8 

43,7 

6,o 

11,5 

59,2 

21,6 

36,4 

29,1 

49,1 

8,5 

14,5 

53,3 

5,2 

9,8 

18,1 

33,9 

30,0 

56,3 

95,4 

55,7 

58,3 

'22,1 

23,1 

17,6 

18,6 

^Ijembtfdjof Steint  .... 

51,2 

25,4 

49,6 

17,7 

34,5 

8,1 

11,9 

ftaetffcett  

37,8 

4,4 

11,6 

15,8 

41,8 

17,6 

48,6 

49,3 

11,8 

23,9 

26,5 

53,8 

11,0 

22,3 

78.8 

5,5 

6,9 

65,4 

82,9 

7,9 

11,2 

©raiteBbnum  

 7,2 

12  7 

42,4 

76,8 

6,9 

11,5 

1088,  i 

367,2 

33,7 

540,5 

49,6 

180,4 

16,7 

®urdj|cf)nttt  5e3  65eE>tete3: 

60,45 

20,4 

1  33,7 

1  30,0 

49,6 

10,0 

16,7 
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Don  öer  gefamten  mirtfdjaftlicEien  Jläcfye  ift  öurd?fd?nittlid} 
eigenes  £anö  33,7  Pro3-,  padjttanö  49,6  Pro3.,  6er  Heft  mit  16,7 
Pro3ent  entfällt  auf  Allmenöfelö.  Aua]  oon  öiefen  3at)len  mei- 
nen mie  öie  (Tabelle  3eigt  öie  ein3elnen  (Dtte  meljr  ober  weni- 
ger ab. 

IDas  mir  aber  öaraus  öeutlidj  erfeljen  können,  ift,  öafj  gegen- 
über rein  lanömirtfdjaftlidjen  Betrieben  mit  70—90  pro3.  eigenem 
£anö  6er  (Eigenbefifc  öer  Arbeiter  3U  (Eunften  öes  padjtlanöes 
weit  3urü<fttritt.  Das  Ejauptintereffe  öes  länölidjen  3nöuftriear~ 
beiters  bilöet  öas  Patfjtlanö. 

Um  nerftet|en  3U  Rönnen,  mesfjalb  bei  öen  Arbeitern  öas 
eigene  £anö  3u  (Bunften  öes  pad)tbefifees  fo  fetjr  in  öen  f)inter- 
grunö  tritt,  mirö  es  gut  fein,  menn  mir  uns  ein  Bilö  über  öie 
Ctniftetjung  einer  Arbeitermirtfdjaft  madjen. 

Die  Dorausfefcung  einer  foldjen  IDixtfcbaft  ift  öie  (Brünöung 
eines  eigenen  ßausfyaltes,  meldje  auf  öem  £anöe  in  öer  Regel 
früfoeitig  uorgenommen  mirö.  Rü&ket)r  com  XHilitär  unö  heira- 
ten ift  im  Qanauerlanöe  etmas  felbftoerftänölidjes,  alfo  in  einem 
Alter  oon  25  Zfaljren. 

Jft  im  elterlidjen  r)aufe  nodj  pia§,  fo  finöet  öer  fid}  oerljeira- 
tenöe  junge  XTlann  öarin  Aufnabme.  Die  SFrau  tjiift  in  öer  HHrt- 
fdmft  öer  (Eltern  mit.  Sie  mirö  entlohnt  in  Haturalien.  Sie  er- 
hält oon  öem  (Bemüfe,  öas  öie  (Eltern  pfla^en,  fie  ertjält  Kar- 
toffeln unö  ITlildj  unö  ißt  oilleidjt  felb(t  am  elterlichen  (Eifdje  mit. 
IDäfjrenö  alfo  öer  Dlann  in  öer  Fabrik  (Befö  oeröient,  forgt  fie 
öurd)  itjre  Arbeit  für  mistige  Lebensmittel.  So  ift  es  möglid} 
kleine  (Erfparniffe  3u  madjen,  öen  Qausfjalt  finan3iell  3U  kräfti- 
gen. Ilad)  einiger  3eit,  mandjmat  gleidj,  oietfadj  aber  bereits 
nad?  einem  Jatjre  mirö  öer  ITiann  felbft  einen  Adier  padjten.  Die 
xoedjfelfeitige  Qilfe  öer  (Eltern  unö  öer  jungen  5rau  ermöglichen 
leidet  öie  Bemirtfd/aftung  öes  neuen  Befi^es.  Bleibt  öie  Jamilie 
oon  Krankheit  oerfd)ont,  ift  Dlann  unö  3rau  fleifeig,  fo  gelingt  es 
innen  balö,  fooiele  (Erfparniffe  3U  machen,  um  öen  Adier  kaufen 
3U  können.  Die  oortmnöenen  (Erfparniffe  fxnö  angelegt;  für  öen 
Reft  öient  öas  (Brunöftüdi  als  Unterpfanö.  Die  Familie  Ijat  fo 
311m  erftenmale  ein  größeres  Eigentum  ermorben;  Dlann  unö 
Jrau  fefjen  öie  Jrüdjte  ifyrer  Arbeit. 

Diefe  (Entmidtlung  konnten  mir  in  allen  (Bemeinöen  öes 
Unterfudfungsgebietes  bei  ein3elnen  Familien  beobad)ten.  Unö 
mandje  Arbeiterfamilien  tjaben  geraöe  mit  öiefen  kleinen  Anfän- 
gen öen  (Brunöftein  für  fpäteren  IDoljlftanö  gelegt. 

Diefer  für  eine  junge  Uamiüe  günftige  $aü,  öafc  fie  Aufnahme 
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im  elterlichen  f)aufe  finöet,  öafc  öie  (Eltern  (elb(t  bei  öer  Bemirt- 
fchaftung  öes  Hckers  mithelfen,  notmenöige  Ilahrungsmittei  lie- 
fern, ja  öielleidjt  felbft  noch  einen  Hcker  als  Xlu^niefcung  mitge- 
ben, ift  aber  nicht  alt3uhäufig.  (Er  fe^t  eine  gemiffe  IDohlhaben- 
fjeit  öer  (Eltern  Boraus. 

Diel  pufiger  Konnten  mir  öen  3meiten  MI  beobachten,  mo- 
nad)  öie  junge  Rrbeiterfamilie  ootlftänöig  auf  (ich  felbft  angemie- 
fen  mar.  Die  (Eltern  brausen  felbft  notmenöig,  mas  fie  befifeen. 
Hoch  finö  uner3ogene  Kinöer  üortmnöen.  Unö  öie  Qcirat  öes  Soh- 
nes oöer  öer  (Tochter  hat  ihre  mirtfdmftlichen  Derhältniffe  ange- 
griffen. Qilf  öir  felbft,  ift  öas  £ofungsmort  öer  jungen  Hrbeiter- 
familie.  Sie  be3ieht  eine  IHietmofmung.  Der  Iiiann  arbeitet  in 
öer  Fabrik,  öie  Jrau  im  dagelohn.  manches  f)ausgerät  mug  im 
erften  3al}re  angefchafft  meröen.  Hn  gekauften  IHöbeln  müffeit 
Pachtungen  gemacht  meröen.  Darüber  hinaus  CErfparniffe  311 
machen  ift  kaum  möglich-  Um  ihre  mirtfd?aftlid]e  £age  etmas  3U 
beffern,  fotten  michtige  Lebensmittel  in  öer  eigenen  IDirifchaft 
felbft  gebaut  meröen.  Der  XRann  padjtet  £anö.  Die  5rau  geht 
nun  nicht  mehr  ausfehlie&lich  in  öen  (lagelohn,  fie  bemirtfehaftet 
öen  padjtacker,  fie  baut  Brot,  Kartoffeln  unö  (Eemüfe.  3u  öem 
einen  kommt  im  nächften  oöer  übernächften  Jahre  ein  3meiter 
Iicker.  Der  Pacht3ins  kann  be3at?It  meröen.  3u  öem  (Ermerb 
eines  eigenen  Hckers  ift  aber  eine  größere  Hn3ahlung  erforöerlid?, 
roenn  keine  anöeren  Garantien  geboten  meröen  können. 

IDir  fehen:  3n  beiöen  Fällen  beginnen  öie  Familien  mit 
Pachtlanö,  melcher  Befi§  Diel  leichter  3U  ermerben  ift.  Der  pad]t- 
3ins  kann  leicht  beaahlt  meröen.  Hur  gan3  langfam  mit  3U neh- 
men öer  mirtfehaftlicher  Kräftigung  ift  öer  (Eigentumsermexb 
möglich. 

Diefe  ftarke  Hadjfrage  nach  Pachtlanö  hält  nun  Sicherlich  öie 
pachtpreife  auf  einer  gemijfen  tjöhe.  töotlten  mir  aber  öaraus 
allgemein  folgern:  IDeil  in  (Bemeinöen  mit  Jnöuftriearbeitern 
eine  ftärkere  nachfrage  uad]  pachtlanö  bejteht  als  in  reinen 
ßgtargemeinöen,  muffen  unter  fonft  gleichen  Derhältniffen  öie 
Pad]tpreife  in  erfteren  höhere  fein,  fo  müröe  öies  für  unfer  (Bebtet 
öen  tatfächlichen  Derhältniffen  nicht  entfprechen 

Um  aber  einen  annähernö  richtigen  Dergleich  3töifchen  öen 
Pachtpreifen  non  (Eemeinöen  mit  Jnöuftriearbeitern  unö  reinen 
Hgrargemeinöen  3iehen  3U  können,  ift  es  notmenöig,  (Eemeinöen 
3K  mahlen,  meldje  annähernö  gleiche  BoöenBerhäliniffe  haben.  Denn 
menn  öie  Boöenqualität  eine  nerfchieöenartige  ift,  öann  mirö,  un- 
ter fonft  gleichen  Beöingungen,  auch  öie  £)ähe  öer  pachtpreife  eine 
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t)erfd)ieöenartige  fein.  Die  (Bitte  öes  Boöens  ift  für  öen  (Ertrag 
Don  größter  Bedeutung.  Unö  öiefer  ift  öod)  in  legtet  Qinfidjt  für 
öie  f)öf)e  öes  ge3at)lten  preifes  entfdjeiöenö. 

Die  ITadjbargemeinöen  Boöersmeier  unö  £in£  tjaben  nun  an- 
näbernö  gleite  Boöenüerpltniffe.  Sro^öem  finö  in  öer  ftgrar- 
gemeinöe  £in|  öie  padjt-  unö  öamit  aud)  öie  (Büterpreife  t)öber 
als  in  Boöersmeier.  Dgl.  'Gabelte  auf  S.  32  fg.  Hun  tjat  £inr.  mit 
791  (Einmofmern  unö  195  lanötöirtfdmftlidjen  Betrieben  eine  grö- 
ßere lanött)irtfd]aftlid)e  Rnbauftädje  als  Boöersmeier  mit  1117 
(Einmofmern  unö  235  lanömirtfdjaftlidjen  Betrieben. 

£inr.  tjat  alfo  mit  geringerer  (Einn)oI}ner3ai}l,  meniger  lanö- 
imrtfdjaftticffen  Betrieben  unö  größerer  lanömirtfdjaftlidier  Jlädje 
fiöfjere  padjtpreife  als  Boöersmeier. 

Diefer  Unterfdjieö  in  öer  f)öfje  öer  padjtpreife  f)at  mit  feine 
itrfadje  in  öer  uerfdjieöen  ftarken  XTad)frage  nadj  £anö.  £efetere 
ift  in  reinen  Hgrargemeinöen  relaiio  ftärker  als  in  inöuftriali- 
fierten.  XDäljrenö  in  leiteten  (Drten  eine  große  3at)l  öerfjeirate- 
ter  BTänner  in  öie  Zabtik  gefyen,  um  öort  ifjre  Arbeitskraft  3U 
üerroerten,  bleiben  in  öen  Hgrargemeinöen  alte  3U  r)aufe.  Die 
Jnöuftriearbeiter  aber  können  nur  fotnet  £anö  erroerben  als 
5rau  unö  Kinöer  beu)irtfd}aften  können.  Der  junge  £anöroirt 
öagegen  mill  feine  gan3e  Arbeitskraft  im  eigenen  IDirtfdmftsbe- 
ttiebe  Dermerten.  Der  Unöuftriearbeiter  öagegen  braudjt  nidjt 
foniel  £anö,  als  für  öie  (Ernährung  feiner  gansen  Familie  erfor- 
öerlid}  ift.  Der  £anöimrt}ä}aftsbetrieb  öer  5rau  bilöet  für  it)n 
nur  eine  (Ergebung  feines  inöuftriellen  Deröienftes.  Daöurdj  ift 
aber  in  CBemeinöen,  meldje  ifjren  urfprünglid)  rein  agrarifdjen 
(Etjarakter  3U  (Bunften  einer  Jnöuftriebecölkerung  uerloren  Im- 
ben,  öie  Hadjfrage  nadj  £anöbefit$  nidjt  geftiegen,  fonöern  gefallen. 
Denn  menn  mit  öer  Unbufiriatifxerung  einer  (Bemeinöe  öie  llad)- 
frage  nadj  padjtlanö  fteigt,  fo  öarf  öaraus  nid}t  eine  allgemeine 
ftärkere  Iladrfrage  nad]  £anö  überhaupt  gefolgert  meröen,  öenn 
es  kann  ja  öiefe  nunmehrige  ftärkere  Hadjfrage  nad}  Padjtlanö 
auf  Koften  einer  bis  öaljin  anöersartigen  Befi^art  norgegangen 
fein  Unö  öaß  öies  in  öen  CBemeinöen  öes  Unterfudjungsgebietes 
tatfädjlidj  öer  iJatl  mar  unö  ift,  fjaben  mir  bereits  meiter  oben 
gehört,  als  mir  öas  3ntereffe  öes  £anömirtes  fjinfid}tiid|  öer  Be- 
fifcart  am  (Brunö  unö  Boöen  öarlegten.  (Er  mill  ja  nid)t  padjt- 
lanö,  fonöern  eigenes  £anö  ermerben.  Unö  in  öen  reinen  Hgrar- 
gemeinöen ift  öenn  and]  öie  nachfrage  nad?  eigenem  £anöe  eine 
fefyr  ftarke,  öie  (Büterpreife  unö  öamit  aud?  öie  pad]tpreife  tjotje. 

Die  ftärkere  Hadjfrage  nad]  padjttanö  in  inöuftrialifierten 
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<£cmeinöen  ge^t  nor  auf  Koften  einer  frütjer  ftärkeren  Hadjfrage 
nad?  (Eigenbefifc.  <Es  ift  öafjer  falfd},  wenn  man  aus  einer  ftärke- 
ren  Hadjfrage  nad)  pad?ilanö,  IjerDorgerufen  öurd}  eine  Jnöuftria- 
lifierung,  öen  Sdjtufe  sieben  wollte,  als  ob  öamit  öie  Pacbipreife 
in  öie  Qölje  gel?en  müßten.  Das  öurd)  fie  t>ermel)rte  Hngebot  uon 
Padjtlanö,  infolge  6er  Unmöglichkeit  öie  gleiche  Befifcgroße  wie 
ooröem  bewirtfdjaften  311  können,  wirö  hierbei  oielfacf}  gan3  au- 
ßer H<$t  gelaffen  unö  ift  öod?  für  öie  preisbilöung  ebenfowidjtig, 
am  öie  nachfrage. 

Damit  foll  aber  nidjt  gefagt  fein,  öaß  eine  Hnöuftrialifierung 
aud]  nidjt  öie  gegenteiligen  folgen  einer  preisfteigerung  öes 
(5runö  unö  Boöens  Ijaben  bann.  IDenn  fid)  nämlid),  befonöers 
an  Jnöuftrie3entten,  auswärtige  Hrbeiter  nieöerlaffen,  öort 
(Drunö  unö  Boöen  erwerben,  fo  wirö  naturgemäß  öaöurdj  öie  nach- 
frage nadj  £anö  überhaupt  nerftärkt,  was  gleidjbeöeutenö  ift  mit 
einem  Steigen  öer  (Brunöpreife.  (Beraöe  hierfür  bietet  Dorf  Kefji 
öas  topifd|e  Beifpiel,  ido  infolge  öer  ftarken  3uwanöerung  aus- 
wärtiger Hrbeiter  öie  (Brunöpreife  in  öie  r)öt)e  gegangen  finö. 
IDir  weröen  bei  öem  Qausbefi^  öer  Hrbeiter  hierüber  noch  nähe- 
res erfahren. 

Heben  öem  (Eigen-  unö  Padjtbefi^  kommt  nun  nod),  wie  mir 
bereits  gehört  t)aben  öas  HItmenöfelö  für  öie  Hrbeiterwirtfdjaft 
in  Betraft,  meines  14  pro3.  ihres  Befi^es  überhaupt  ausmacht. 

3n  feiner  Unterfuchung  über  „öie  Derhältniffe  öer  Jnöuftrie- 
arbeiter  in  17  £anögemeinöen  bei  Karlsruhe"  reöet  ?udjs  öer 
Hllmenöe  öas  IDort.  (Er  glaubt,  öaß  fie  für  mele  kleine  Bauern, 
tiisbefonöere  auch  für  öie  Jnöuftriearbeiter  öie  (Brunölage  für  öie 
loirtfdmftlidje  (Entwicklung  ift. 

IDir  wollen  öie  Beöeutung  öer  Hllmenöe  für  öen  (Benußinha- 
ber  gewiß  nicht  unterfdjä^en.  Sie  ftärkt  öie  mirtfchaftliche  tage 
öes  (Ein3elnen;  fie  ift  im  Biter,  wenn  auch  keine  rsoHftänöig  aus- 
reidjenöe,  fo  öocb  teilweife  HItersrente,  bewahrt  cor  öer  ärgften 
Hot  unö  ift  aud)  für  öie  fittlid)e  (Entwicklung  nicht  olme  Beöeu- 
tung, öa  fie  öie  in  Hot  geratenen  (Eltern  nicht  in  r>ollftänöige  Hb- 
tjängigkeit  uon  öen  Kinöern  bringt.  (Berne  nehmen  öie  legieren 
öie  (Eltern  3ur  Derpftegung  auf.  Sie  geben  öen  (Eltern  öamit  kein 
Hllmofen,  öenn  als  (Begenleifiung  erhalten  fie  öie  öen  (Eltern  3U- 
ftehenöen  Hlimenöäcker  3um  (Benuß. 

Daß  3ud)s  fidj  fo  fehr  für  öiefe  jnftitution  begeifterte,  ift  öes- 
halb  leicht  ein3ufehen.  Dies  umfomßljr,  als  fein  Unterfudjungs- 
gebiet  in  öer  atimenöreichften  (Eegenö  öes  £anöes  liegt,  nor  allem 
aber  mit  öem  (Eintritt  in  öas  Recht,  auch  öer  (Eintritt  in  öen  <5e- 


nuf\  folgt,  wo  nur  geringe  oöer  gar  keine  Huf  lagen  öen  Hein- 
ertrag beeinträchtigen. 

IDie  ganj  anöers  liegen  aber  öie  Dertjältniffe  im  baöifd]en 
fnmauerlanöe,  wo  melfadj  nur  geringer  Umfang  6er  £ofe  oor- 
fmnöen  ift,  wo  öie  löarte^eiten  immer  längere  toeröen,  unö  tiielfad) 
frofje  Huflagen  öen  Reinertrag  roefenilid]  beeinfluffen.  IDenn  roir 
öiefeu  IHagftab  an  unfer  (Bebtet  legen,  bann  fdjrumpft  öer  IDert 
öer  Hllmenöe  für  öie  Hrbeiterroirtjcfyafi  fet)r  3ufammen. 

H)ir  tjaben  gehört,  öag  öie  3Darie3eit  in  faft  allen  (Bemeiuöen 
1 5  bis  über  30  3al)re  öauert,  ö.  t).  öer  Berechtigte  roirö  40  bis  55 
jafjre  alt,  ef)e  er  in  öen  ©enuft  oöer  teilroeife  Dollgenufc  eintritt. 

Die  IDarte3eit  fällt  nun  aber  geraöe  in  öas  kräftigfte  TTCan- 
uesalter.  Sie  fällt  in  öie  3eit  öer  (Brünöung  eines  J)ausl)altes, 
Der  IHann  t)at  3U  kämpfen  für  öen  tjäusliäien  r)erö.  Die  Hllmenöe 
roäre  für  ifjn  eine  rolllkommene  <5abe.  Hllein  er  mufe  15 — 30 
lalra  märten,  etje  er  an  öie  Reir)e  kommt.  Unö  ift  er  nad)  öiefer 
langen  3eit  in  öen  (Eenuß  eingetreten,  öann  öarf  er  fid)  öeffen 
nid)t  ungefdnnälert  freuen.  Die  (Bemeinöeauflage  nimmt  il)m  ei- 
nen immer  größeren  Seil  öes  Reinertrages  roeg.  So  tjat  roie  be- 
reits oben  ermähnt  öie  (Bemeinöe  Jreiftett,  öie  bis  öatjer  keine 
Huflage  erf)ob,  nunmehr  aus  finan3politifa}en  (Brünöen  eine  foId}e 
oon  40  dt  für  öas  gan3e  £os  eingeführt.  Dag  öiefe  r)of)e  Huflage, 
meldje  -/-  öes  padjtroertes  auf3erjrt,  nidjt  geraöe  freuöig  aufge- 
nommen moröen  ift,  kann  man  fid}  ieidjt  öenken.  Denn  öie  fdjönen 
Hoffnungen  einer  37~jäf)rigen  H)arte3eit  finö  auf  öiefe  Hrt  3U 
einem  guten  Seil  3erftört  rooröen. 

mistiger  aber  als  lange  H)arte3eit  unö  \o\%  Huflage  für  öie 
IDertoerminöerung  öer  Hllmenöe  fdjeint  uns  öie  inöirekte  Beein- 
fluffung  öer  padjtpreife  öurdj  öie  Hllmenöe  3U  fein. 

IDir  fiaben  in  fämilid?en  27  Dorfgemeinöen  öes  Unterfu- 
djungsgebretes  (Erhebungen  über  öie  pad)tpreife  unö  öeren  (Ent- 
ruid<lung  angeftellt.  Diefen  (Ermittelungen  rouröen  9  ar,  ö.  i.  öer 
inerte  (Teil  eines  baöifdien  XTlorgens  3u  (Brunöe  gelegt,  Q3leid}- 
3eitig  nmröe  iinterfd)ieöen  3toifdjen  £anö,  öas  öie  (Senieinöe  uer- 
padjtet  unö  foldjem,  öas  öer  prioate  oerpadjtet,  alfo  3roifd)en  (5e- 
meinöe-  unö  prioatpadjtlanö. 


$aefji$5teije  für  1  bafc.  Viertel  ~  9  21t. 
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3n  allen  (Eemeinöen  ift  uns  nun  öer  grofre  llnterfdjieö  auf- 
gefallen ?raijd]cn  öen  pad)tpreifen  für  prumtlanö,  unö  öenen  für 
(Eemeinöelanö.  Die  ilnterfdjxeöe  finö  fefyr  groß.  Sie  betragen 
i — 2  Ji  für  öas  Hr,  öas  beöeutet  alfo  für  öas  3U  (Brunöe  gelegte 
Diertel  con  9  Hr  9—18  Jt. 

Dtefe  Derfdjieöentjeit  in  öer  £)ölje  öer  preife  könnte  nun  ifjren 
(Srunö  in  oerfc^ieöener  Boöenqualität  tjaoen.  Dieje  Dermutung 
trifft  inöes  nidjt  311.  IDoIjI  tmben  U3ir  (Bemeinöelanb,  öas  oon  ge- 
ringerer (Büte  ift;  löir  ffnöen  aber  autfj  foldjes  uon  gleid?er  unö 
nod}  befferer  (Bualität,  öas  öod?  roeit  nieöriger  im  pad}tpreife  ftefjt 
als  öas  prioatlanö. 

HJeldjes  finö  nun  aber  öie  ürfadjen  öiefer  Preisöifteren3en? 

IDenn  öie  (Bemeinöe  £anö  3U  padjt  uerfteigert,  ftellen  ftd)  alle 
öiejenigen  ein,  toelcfye  £anö  pad]ten  tcollen.  Da  jeöer  feinen  Be~ 
öarf  3U  öedien  fudjt,  fo  wixb,  toenn  nidjt  genügenö  £anö  üorljan- 
öen  ift,  öer  (Demeinöeanfdjlag  überboten.  Die  Jntereffenten  ftei- 
gern  fid),  öer  XlTeiftbietenöe  erljält  öen  3ufd}lag.  Bei  öiefer  erften 
Derfteigerung  finö  alfo  in  öer  Regel  öie  Pad}tpreife  für  (Bemetnöe- 
lanö  beöeutenö  fjötjer  als  öer  (Semeinöeanfdjlag.  Sie  nähern  jid) 
öen  pritmtpadjtpreifen.  3ft  nun  aber  öie  padjtperioöe  abgelau- 
fen, unö  urirö  eine  neue  Derfteigerung  anberaumt,  fo  ftellen  fid} 
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mir  bie  alten  pädjter  ein.  Sie  erhalten  ben  ßcker  ober  bie  IDtefe 
um  ben  (Bemeinbeanfdjlag.  Hur  ausnabmsmeife  mirb  aus  perfön- 
lidjen  (Brünben  ein  £os  meggefteigert.  IDäljrenb  gan3er  Genera- 
tionen bleibt  bas  £anb  in  einer  Familie.  (Es  gel}t  uom  Dater  auf 
ben  Sofyn  über  unb  mirb  mie  eigenes  £anb  betrautet  unb  bemirt- 
fdmftet.  Hur  bie  oatjlung  bes  Pad)t3infes  erinnert  an  bas  Kon- 
traktuerpltnis  mit  ber  (Bemeinbe.  Dag  biefes  (Bemeinbetanb 
roätjrenb  (Benerationen  in  einer  Familie  bleibt,  t)at  für  bie  roirt- 
fdjaftlidje  (Entmicklung  berfelben  3mar  günftige  folgen,  aber  auf 
Koften  alter  berjenigen,  bie  megen  Triangels  an  (Bemeinbelanb, 
priuatlanb  paßten  müffen.  töenn  fie  ben  trieben  matjren  roollen, 
tff  es  ifjnen  unmöglid)  (Bemeinbepad)tlanb  3U  erhalten. 

drofcbem  nun  bie  padjtpreife  für  prioatlanb  in  ben  legten  15 
bis  20  3afjren  um  ein  Drittel  bis  ein  f)alb  bes  Padjtroertes  geftie- 
gen  finb,  als  3olge  intenfioerer  Benrirtfdjaftung,  rentablen  (Ta- 
bakbaues unb  l|ot]er  Diefypreife,  Ijat  bie  (Bemeinbe  ben  Hnfdjlag 
*ür  Pad)tlanb  nur  mäßig  ert]öl]t.  5ie  mitl  eben  mit  bem  (Bemeibe- 
lanb  nid)t  nur  finanj-,  fonbern  aud)  fo3ialpolitifd)e  3meä*e  ver- 
folgen. ZTnbem  fie  bem  kleinen  IHann  ber  (Bemeinbe,  bem  £anb- 
pödjter,  billiges  bemeinbelanb  3ur  Derfügung  ftellt,  ftärkt  fie 
beffen  mirtfdjafilidje  Stellung. 

Diefes  Jntereffe  Ijat  natürlid)  ber  pritmte  nicfyt.  (Er  mill  burdj 
bofye  Paä]tpreife  einen  mögtidjft  großen  (Ertrag  non  feinem  £anb 
erkalten.  Der  rentable  Tabakbau,  unb  bie  l}ol)en  Dielmreife  Ija- 
ben  ifjn  oeranlaßt,  einen  immer  beeren  preis  für  fein  £anb  3u 
verlangen.  Die  Bobenpreife  finb  mefentlid)  geftiegen,  bie  Pad)t- 
preife  finb  itmen  gefolgt,  ja  fie  finb  Dielfad)  nodj  fdjnefler  ge- 
ftiegen. 

Unb  menn  mir  uns  nun  fragen:  IDer  ift  benn  ber  £anbpäd]ter 
in  einer  (Bemeinbe,  fo  lautet  bie  Hntmort: 

Der  kleine  Bauer,  ber  Gaglötmer,  ber  Unbuftriearbeiter.  Sie 
finb  bie  pädjter  bes  lanbmirtfdjaftlidjen  Bobens;  benn  ber  (Broß- 
bauer  bemirtfd]aftet  nur  eigenes  £anb. 

Das  3nterefje  bes  pädjters,  bes  3nbuftt*iearbeiters  ift  aber, 
mcglidjft  billiges  padjtlanb  311  erhalten.  3e  größer  nun  aber  bas 
billige  bemeinbelanb  ift,  befto  größer  ift  für  itm  bie  Rusfidjt,  fei- 
nen gan3en  Bebarf  aus  biefem  billigen  £anb  3U  bedien,  befto  gün- 
fttger  ftellt  fid)  bas  (Ergebnis  feiner  UHrtfdmfi. 

Die  ßflmenbe  aber  fdjmälert  bas  oon  ber  (Bemeinbe  nerpad}- 
tete  £anb.  Sie  ift  an  bie  Bürger  3ur  Xlu^nießung  oerteilt.  Der 
Reiä>,  mie  ber  Hrme  tmt  baran  ßnteil.  tDäre  alfo  bie  flltmenbe 
nidjt  oorljanben,  mürbe  fie  aufgehoben,  fo  märe  bas  gleidjbebeu- 
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tenb  mit  einer  Dermebrung  bes  ^Bemeinbepadjtlanbes.  Da  nun 
öcr  Reiche,  ber  Großbauer,  nad)  xcie  cor  nur  eigenes  £anb  beroirt- 
fdjaftcn  mürbe,  fo  mürbe  jid)  bas  Angebot  oon  billigem  Padjtlanb 
uergrößern.  Der  Arbeiter  könnte  öen  größten  (Teil  feines  £anb- 
bebarfes  aus  öem  ©emeinbeianb  becken;  bie  nachfrage  nad)  pri- 
ratpadjtlanb  mürbe  3urüdtget)en,  öie  padjtpreife  für  prioatpadjt- 
lanb  fjeruntergeben,  b.  f).  fid]  metjr  unb  mefyr  öenen  für  (Bemeinöe- 
lanö  nähern. 

Die  Atlmenbe  fjat  nun  eine  mefentlidje  Bebeutung  nur  für 
öen  kleinen  Bauern,  für  öen  lanburirtfdmfttreibenben  Jnbuftrie- 
arbeiter.  Jfmen  foll  fie  eine  Stütze  fein,  bas  mirtfdmftlid}e  Fort- 
kommen erleidjtern,  fie  cor  Hot  unb  (Elenb  bemabren. 

(Db  aber  bie  Atlmenbe  biefe  ifjr  3ukommenben  Hufgaben  im 
llnterfudjungsgebiet  nodj  erfüllt,  mag  nad}  bem  (Bcfagten  fetyr  in 
Frage  geftellt  fein. 

Die  IDarteseit  ift  eine  3U  lange.  Die  Auflage  3cf?rt  einen 
immer  größeren  Seil  bes  Reinertrages  auf.  (Droge  löerte  getjen 
in  biefem  ©ebiete  ber  intenfioen  £anbmirtfdjaft  burd)  bie  periobi- 
fdjen  Heuoerlofungen  oerloren.  Der  mefentlidjfte  Befit}  bes  Jnbu- 
ftriearbeiters,  ber  pad)tbefi§,  xoirb  burd}  tjolje  pad}tpreife  ungün- 
ftig  beeinflußt. 

Bleiben  töir  nur  beim  legten  Punkte  fteljen,  fo  müffen  mir 
uns  fragen:  Qaben  nid)t  bie  inbirekt  burd)  bie  AHmenbe  oerur- 
fadjten  bö^^^n  pad)tpreife  in  ber  15--3Ö~j  übrigen  IDart^eit 
fd?on  längft  alle  bie  Dorteile  aufge3et)rt,  bie  mit  bem  Atlmenbge- 
nuß  oerbunben  finb?  (Bel)t  nid}t  auf  ber  einen  Seite  uerloren, 
ums  auf  ber  anöern  Seite  gewonnen  mirb,  ober  aber  finb  bie  Haar- 
teile nidjt  nod)  größere? 

Unferer  Anfidjt  nad)  kann  es  für  bas  Unterfud|ungsgebiet 
nur  eine  Frage  ber  3eit  fein,  biefe  Jnftitution,  meldte,  in  einer 
CBemeinöe  metjr  als  in  einer  anbern,  bie  üjr  3ukommenbe  Bebeu- 
tung  oerloren  Ijat,  auf3ulöfen,  311  ©unjten  nidjt  allein  bes  £anb~ 
päd)ters,  fonbern  aud)  3ur  Stärkung  ber  (5emeinbefinan3en,  an 
mddje  immer  größere  Anforberungen  geftellt  merben. 

jn  ber  Sdjilöerung  ber  Befit$üert)ältniffe  Imben  mir  gefetjen, 
baß  ber  pad)tbefit$  im  Doröergrunöe  bes  Jntereffes  ber  Arbeiter- 
mirtfdjaft  ftet)t.  IDir  fjaben  aud)  bie  (Einwirkung  kennen  gelernt, 
meldje  bie  AHmenbe  auf  bie  IDirtfdjaft  ausübt  unb  motten  uns 
nunmebr  fragen: 

1.  IDer  bewirtfdjaftet  in  ber  l)auptfad)e  ben  fldier  bes 
Arbeiters? 

2.  Don  melden  <5efid)tspunkten  mirb  ber  Arbeiter  bei  ber 
Anpflan3ung  feiner  Felöer  geleitet? 
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Richtet  et  fein  Hauptaugenmerk  auf  Proöuktion  für 
öen  tflarkt,  ober  aber  ift  er  beftrebt,  öen  Beöarf  öes  eige- 
nen f)aushalts  nad)  Möglichkeit  aus  öer  eigenen  IDirtfchaft 
3u  öecken? 

Jnöem  mir  öiefe  beiöen  fragen  3U  beantroorten  uerfuchen  unö 
aud)  öie  Diehholtung,  öie  in  engem  3ufammenhang  mit  öer  £anö- 
tnirtfdjaft  fte^t,  betradjien,  wirb  unfer  Bilö  uon  öem  £anötDirt- 
fcl}aftsbetrieb  öer  Hrbeiter  ein  oollftänöigeres  roeröen. 

Der  auf  öem  £anöe  toohnenöe  ZTnöufiriearbeiter  finöet  feine 
Qauptertöerbsquelle  in  öer  Derroertung  feiner  Hrbeitskraft  in 
einem  inöuftriellen  Unternehmen.  3u  öiefem  3mecke  uertäftt  er 
bereits  in  früher  Hlorgenftunöe  öen  IDoimort,  um  nad]  öer  Hr- 
beitsftätte  3U  3ietjen,  toofelbft  er  öen  gan3en  dag  ^erbringt,  drft 
abenös  kehrt  er  nad)  Qaufe  3urück.  (Es  ift  ihm  alfo  währenö  öie- 
fer  3eit  unmöglich,  felbft  öie  nötigen  Felöarbeiten  3U  beforgen, 
unö  öod)  roirö  geraöe  roährenö  öiefer  3eit  öer  J)auptanteil  öer  Hr- 
beit  öafelbft  uerrichtet. 

IDir  haben  aber  toeiter  oben  gebort,  öafj  öer  Hrbeiter  £anö 
erwirbt,  um  oor  allem  feinen  Familienangehörigen,  öer  Frau  unö 
öen  Kinöern  eine  (Erwerbsquelle  3U  uerfdjaffen,  tDoöurd)  fein  in- 
öuftrielter  Deröienft  eine  C£rgän3ung  erhält. 

Unö  öie  Frau  unö  Kinöer  uerridjten  aud)  öie  Hrbeü  auf  öem 
Felöe.  Hid)t  aber  nur  öie  letzteren  Hrbeiten,  wie  öie  Pflege  öer 
Früd)te,  fonöern  fie  nehmen  aud)  öie  fdjtöeren  Hrbeiten  cor.  Sie 
führen  öen  Dung  auf  öen  Hcker,  fie  eggen  unö  pflügen  ihn,  fie  le- 
gen öie  Samen  aus  unö  ernten  öie  Früchte. 

(Es  ift  neine  leichte  Hrbeit,  weiche  öie  Frau  übernommen  h&t. 
Die  öoppelte  £aft,  Führung  öes  Haushaltes  unö  Betöirtfchaftung 
öer  öcker,  laffen  ihr  nur  wenig  oöer  gar  keine  freie  3eit  übrig. 
Denn  morgens,  ehe  fie  öas  Qaus  uetläfct,  muf$  fie  nicht  nur  öen 
fjaushalt  beforgen,  öie  Kinöer  3ur  Schule  fdjicken;  öie  Fütterung 
unö  pflege  öes  Diehs  nimmt  ihre  Hrbeitskraft  fehr  in  Hnfprud). 

Unö  am  Hachmittage  weröen  öie  Kinöer  felbft  mit  h^aus 
aufs  Felö  genommen,  too  fie  unter  öer  Hnleitung  öer  IFlutter  öie 
cerfd)ieöenen  Hrbeiten  Rennen  lernen.  (Semeinfam  uer3ehren  fie 
im  Freien  öas  Defperbrot.  Unö  öer  Hufenthalt  in  öer  frifdjen 
£uft,  unö  öer  öaöurd)  ftets  gefunöe  Hppetit  lägt  öiefe  fo  exogenen 
Kinöer  3U  kräftigen  unö  gefunöen  £euten  h^ranroachfen. 

(Erft  abenös  kehrt  öer  IRann  aus  öem  kapitaliftifchen  Betriebe 
nach  J)aufe  3urück.  Schon  morgens  ehe  er  3ur  Hrbeitsftätte  ging, 
haben  XTCann  unö  Frau  nod]  befprochen,  weiche  Hrbeiten  auf  öen 
Hbenö  aufgefchoben  roeröen  follen.  £iegt  öer  Hcker  am  f)eimmege, 
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fo  ift  bereits  öas  nötige  Arbeitsgeräte  mit  hinausgenommen  roor- 
öen.  Der  IHann  hilft  felbft  noch  eine  3eitlang  mit.  Sie  nehmen 
Butter  für  öas  Diel]  mit  nad]  f)aus;  unö  er  (elbft  beforgt  öie  Füt- 
terung öesfetben. 

Diefe  XHitlnlfe  geflieht  aber  nid]t  nur,  um  öie  Arbeitslaft 
öer  Frau  311  uerminöern.  Der  Arbeiter  mill  aud]  felbft  nad]  öem 
Stanö  öer  Scker  unö  Früchte  fetjen.  (Er  ift  interefftert  an  einer 
günftigen  (Ernte  unö  ift  ftol3,  roenn  feine  äcker,  öie  mit  öenen  öer 
Bauern  im  (Bemenge  liegen,  ebenfo  gut  gebaut,  unö  öie  Früchte 
ebenfo  gut  gepflegt  finö,  als  öie  feiner  Hachborn.  (Er  mill  feinen 
Kollegen  am  anöern  ITiorgen,  wenn  fie  öie  Arbeitsftätte  auffud]eu, 
t»on  feinen  ackern  er3äb>n  unö  öer  311  ertjoffenöen  (Ernte  fpredjen. 

IDie  feljr  nun  öie  £anöroirtfd]aft  treibenöen  Jnöujtriearbeiter 
öaran  intereffiert  finö,  möglichft  nie!  freie  3eit  in  öem  £anömirt- 
fd]aftsbetrieb  uermerten  3U  können,  konnten  mir  bei  Dielen  Arbei- 
tern beobad]ten,  öie  in  öer  (Eellulofefabrik  in  Ket]t  Dermenöung 
ihrer  Arbeitskraft  finöen  unö  in  einem  Umkreis  non  tjödjftens 
5  km  motmen. 

Die  Hatur  öiefes  Unternehmens  bringt  öie  mannigfaltigften 
Arbeiten  mit  fid].  Unöern  anöeren  aud]  öie  öes  Keffelfülteus  unö 
-£eerens.  Diefe  Derrichtungen  finö  megen  öer  Strenge  unö  (5e- 
funöl]eitsfd]äölid]keit  Derhältnismäjgig  gut  be3at]lt.  Aber  öiefe 
Arbeiten  tueröen  nid]t  nur  megen  öes  beeren  £obnes  uon  kräfti- 
geren Arbeitern  gerne  gefudjt,  fonöern  aud]  megen  öer  oerfügba- 
ren  freien  3eit.  Die  Füllung  unö  £eerung  öer  Keffet  nehmen  nur 
2—3  Stunöen  in  Anfprud],  morauf  eine  längere  freie  3eit  folgt, 
öie  bis  3U  36  Stunöen  betragen  kann.  3n  öiefer  freien  3eit  kön- 
nen nun  öie  Arbeiter  leid]t  il]rer  Felöarbeit  nad]gel]en.  Unö  gan- 
3e  (Tage  finöen  mir  aud]  fotdje  Arbeiter  auf  öem  Felöe  befdjäftigt. 
DJenn  aud]  infolge  öer  Strenge  öes  Dienftes  unö  befonöers  aud] 
infolge  öer  Unregelmäßigkeit  öiefer  inöuftrietlen  Derrichtungen, 
(id]erlich  ftrengere  3nnet]altung  uon  Ruljepaufen  für  öiefe  Arbei- 
ter notmenöig  märe,  fo  öürfen  mir  aber  anöererfeits  aud]  nid]t 
uergeffen,  öaß  öie  gefunöl]eitsfd)äölid]en  IDirkungen  öer  inöuftri- 
eilen  Arbeit,  öureb  öen  Aufenthalt  auf  öem  Felöe,  in  öer  freien 
Hatur,  3U  einem  guten  Seile  mieöer  aufgehoben  meröen. 

Jnöes  öie  Arbeit  öes  Arbeiters  auf  öem  Acker  bleibt  Aus- 
hülfearbeit. Der  Frau  unö  öen  Kinöern  fällt  öer  f)auptanteil  3U. 
(Eine  Ausnahme  hiervon  macht  nur  öie  (Ernte3eit. 

Die  £anömirtfd]aft  hat  öen  (Charakter  öer  Saifonarbeit.  Die 
Arbeit  oerteilt  fid]  nicht  regelmäßig  über  öas  gan3e  Jahr,  fie 
iiäuft  fid]  3ur  3eit  öer  (Ernte  ungemein.    Bei  öer  (Ernte,  gibt  es 
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keinen  Huffd?ub.  Kommt  es  bei  öet  Pflege  öer  Jrüdjte  nicht  fo 
genau  öarauf  an,  ob  öie  Hrbeit  an  öem  einen  oöer  anöern  (Tage 
r>orgenommen  roirö,  kann  öie  3U  uerrichtenöe  Hrbeit  leidet  über 
einige  (Tage  verteilt  meröen,  fo  ift  öies  bei  öer  (Ernte  anöers.  Sie 
hängt  com  IDeiter  ab.  Die  fdjönfte  (Ernte  kann  in  kur3er  3eit 
öurd)  eintretenöes  Unmetter  ^erftört  roeröen.  Schnelles  Einbrin- 
gen ift  öaher  geboten.  Unö  öer  Hrbeiter,  öer  nunmehr  öen  (Er- 
folg öer  Hrbeit  öer  Jrau  fietjt,  öer  felbft  bis  fjierljer  mitgeholfen 
bat,  er  roill  öurd)  unnötigen  Huffdjub  öie  (Ergebniffe  fdjmerer  Hr- 
bvt  unö  großen  feiges  nicht  illuforifch  macheu.  Unö  fo  ftellt  er 
öenn  3ur  (Ernteseit  feine  gan3e  Kraft  in  öen  Dienft  öer  £anömirt- 
fdiaft.  Unö  öie  Arbeitgeber  felbft  kommen  öiefen  fpe3iellen  IDün- 
fcben  öer  Hrbeiter  entgegen;  fie  müffen  ihnen  entgegenkommen, 
Eueil  ja  öie  Dorfgemeinöen  öas  f)auptkontingent  öer  Hrbeiter 
{teilen.  Die  töirtfdjaftlidjen  Hachieile  aber,  öie  öen  Hrbeitgebern 
(icfjerlid)  aus  öem  Hrbeitsausfall  entftetjen,  erhalten  fie  in  öem 
konfertmtioen  Sinn  öiefer  Hrbeiter  mieöer  3urückerfefct. 

IDir  fel?en:  Der  Hcker  öes  £anömirtfchaft  treibenöen  Jnöu- 
ftriearbeiters  mirö  oon  öeffen  Jrau  unö  Kinöern  in  öer  f)aupt- 
fadje  bennrtfchafiet.  Der  Hrbeiter  felbft  DGtttdjtet  Husin'Ifear- 
beit,  morgens  ehe  er  3ur  Fabrik  geht  unö  abenös,  menn  er  3U- 
rückkehrt.  Hur  mähreuö  öer  (Ernte3eit  bUibt  er  öie  nötige  3eit 
311  f)aufe. 

CQenn  mir  nunmehr  öie  3ntereffen  kennen  lernen  wollen, 
lüeldje  öen  Hrbeiter  bei  öer  Hnpflan3ung  feiner  öcker  leiten,  fo 
müffen  mix  fefjen,  ob  er  in  öer  J)auptfacf)e  Früchte  für  öen  lHarkt 
oöer  aber  für  öen  eigenen  Beöarf  proöu3iert. 

Um  öie  3ntereffen  öiefer  Hrbeiter  beffer  oerftefjen  3U  kön- 
nen, urirö  es  nicht  un3meckmägig  fein,  einen  Blick  auf  ihre  (Er- 
3iebung  3U  tuerfen. 

3f)re  Jugenöjabre  hoben  öie  Hrbeiter  im  elterlichen  f)aufe 
verbracht.  Sie  finö  felbft  mit  hinausgegangen  auf  öen  Hcker,  ho- 
ben öie  oerfchieöenen  Früchte  unö  öeren  Pflege  kennen  gelernt. 

Unö  fie  hoben  öie  (Sefprädje  öer  (Eltern  über  öie  uerfchieöene 
(Büte  öer  äcker,  über  öen  norteilhaften  Hnbau  öiefer  oöer  jener 
Pfla^en  unö  über  öeren  Derteilung  auf  öie  öerfdjieöenen  ödter 
mit  angehört.  Sie  hoben  gefeben,  öafe  öie  Eltern  immer  beftrebt 
waren,  3unädjft  für  öen  Hnbau  öer  proöukte  öes  eigenen  Haus- 
halts Sorge  311  tragen  unö  öajg  erft  in  3weiter  £inie  für  öen 
IHarkt  proöu3iert  muröe,  um  öaöurdj  auch  etroas  (Belö  ins  ßaus 
3u  bekommen. 

Hlle  öiefe  im  elterlichen  Qaufe  gemachten  (Erfahrungen  kom- 
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mcn  öen  Arbeitern  311  gute.  Auel}  fie  richten  il)ren  Betrieb  in 
erfter  £inie  öanacfj  ein,  für  öen  eigenen  f)ausl]att  3U  proöU3ieren. 
Der  Arbeiter  erroirbt  £anö,  um  Proöukte  bauen  3U  können,  öie 
ibn  Dom  £ebensmittelmarkte  möglicfrft  unabhängig  madjen  Jollen. 
Die  notroenöigften  rial}rungsmittel  folten  in  öer  eigenen  IDirt- 
fctjaft  ge3ogen  roeröen.  Unö  roerfen  mit  einen  Blick  auf  öen  (Eifd/ 
öes  Arbeiters,  fo  finöen  mir  öarauf  Brot,  Kartoffeln,  (Bemüfe, 
IfÜlcb,  (Eier,  Butter,  Käfe  unö  uielleidjt  auct)  öas  fJIeijd?  als  (Er- 
3eugniffe  öer  eigenen  lüirtfdiaft,  öie  gleichzeitig  öen  Uleife  öer 
^rau  repräsentieren. 

Unö  uon  öiefen  proöukteu  ift  es  uor  allem  öie  Kartoffel, 
ineldje  möglidjfi  für  öen  gan3en  3abresbeöarf  proöiqiert  raeröen 
fofl.  Unö  roas  bmits  ^ucbs  gefagt  t)at,  öafc  öer  fdjtedjte  Ausfall 
öer  Kartoffelernte  oiel  fd)mer3lidjer  empfunöen  roirö,  als  öer 
IHangel  an  Brotgetreiöe,  öas  gilt  aud)  für  unfer  Unterfuct)ungs- 
gebiet.  Hur  gan3  roenige  Arbeiterroirtfdmften  können  öen  Be- 
öarf  öes  Brotgetreiöes  für  öas  ganse  3af)r  öecken.  3ukauf  con 
IDeifcbrot  muß  öen  fefylenöen  Beöarf  erfetjen.  Unö  roenn  mir  in 
©rten  mit  Jnöuftriebeoölkerung  örei  bis  uier  Bäcker  finöen,  öie 
mit  ifyrem  (Bemerke  ein  fieseres  Auskommen  finöen,  mäljrenö  in 
reinen  Agrargemeinöen  bei  gleicher  Beoölkerungs3al]l  kaum  ei  1 
einiger  eine  fiebere  (Eiften3  finöen  kann,  fo  finöet  öies  eben  feh  e 
(Erklärung  in  öem  ftarken  3ukauf  oon  Brot  non  Seiten  öer  inöu- 
frriellen  Bevölkerung. 

Heben  Kartoffeln  unö  Brotgetreiöe  finö  nod)  oor  allem  (Se- 
rn üfe  für  öen  eigenen  Qausl}alt  unö  3rutterpflan3en  für  öas  Diel) 
enDäfyneusroert.  Diefe  5utterpflan3en  mie  Klee,  Rüben,  IDetfäV 
korn  finö  nidjt  nur  als  Dieljfutter  notroenöig,  fie  bilöen  gleia> 
3eitig  eine  günftige  IDecbfelfrudvi.  Durd]  öie  Abraedjslung  kann 
öer  Boöen  roieöer  alle  öie  Stoffe  fammeln,  öie  itrm  3Uuor  ent3o- 
gen  rooröen  finö  unö  meld?e  öiefe  Jutterpfla^en  3U  ifjrem  Auf- 
bau nidjt  beöürfen. 

Das  3ntereffe  öer  (Eltern  aber,  t)anöelspflan3en  311  bauen, 
um  <5elö  ins  f)aus  311  bringen,  kommt  für  öen  Jnöuftriearbeiter 
meit  roeniger  in  Betraft,  öenn  fein  inöuftrieller  Deröienft  bringt 
iijm  ja  (5elö  ein. 

Jnöeffen  mobnen  öiefe  Arbeiter  inmitten  eines  (Bebietes  mit 
pod}cntroidieltem  £>nöelsgemäd?febau,  infolge  eines  tjiequ  geeig- 
neten Boöens,  einer  jabr3etmtelangen  (Erfahrung  unö  einer  in- 
telligenten Bevölkerung.  Unö  öer  (Etmrakter  ötefes  Gebietes  ^at 
öenn  aud)  öie  Arbeiter  mit  öem  f)anöelsgetuäd)febau  befreunöet. 

Don  öen  f)anöelspflan3en  öes  Unterfudjungsgebietes  nimmt 
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öet  Qahak  öie  etfte  Stetig  ein.  Übet  2000  ha  roetöen  atljatjrlicfi 
im  Untetfudjungsgebiete  mit  (Tabak  angebaut.  Damit  ift  öet 
flmtsbeäitfc  abet  nid)t  allein  öie  tabakreid?fte  (Begenö  non  Baöen, 
fonöern  non  Deuifdjlanö  überhaupt.  Dutd)  öiefen  (Tabakbau  toiri 
abet  öem  Unterfud?ungsgebiet  alljäl^rlid)  eine  Summe  3ugefüf)rt, 
öie  3tDifd)en  2 — 4  fflillionen  Ji  bettägt. 

Unö  311  öen  (Tabakpflangetn  geböten  aud),  roie  toit  in  öen 
ein3etnen  (Bemeinöen  feftftellen  konnten,  Jnoujiriearbeiter.  Die 
[}obcn  Gabakpteife  f)aben  manage  öiefet  3metgtöittfd)aften  öem 
(Tabakbau  3ugefüf)tt. 

f)at  itgenö  ein  Htbeitet  in  einem  Jafjte  gute  (ttfatjtungen 
mit  öem  (Tabak  gemacht,  (0  roetöen  anöete  Ijietöurd)  ermutigt 
unö  bauen  im  nädjften  3ai]re  aud)  ein  Stück  £anö,  roenn  aud) 
ein  kleines,  mit  öiefet  r)anöelspflan3e  an.  IDenn  fid)  abet  öet 
Arbeiter  in  {einet  ptoöuktion  füt  öen  Beöarf  eigenet  Konfum- 
gegenftänöe  nidjt  all^ufctjr  einfdjränken  toill,  jo  muß  et  fdjon  ei- 
nige Stüdi  £anö  befi^en.  Unö  toir  finöen  aud),  öaft  öie  tabak- 
bauenöen  3nöuftriearbeiter  in  öet  Regel  (o!d]e  finö,  roeidje  fd)on 
mebtete  3af)re  £anöroirtfd)aft  tteiben. 

IDicfjtig  abet  ift,  öafc  5tau  unö  Kinöet  öie  gan3e  Pflege  öie- 
,et  l}anöelspflan3e  befotgen  können. 

Die  5tau  legte  öen  Samen  in  ein  Beet.  Sie  btingt  öie  Sch- 
linge auf  öen  Hcker,  fie  Imckt  unö  Räufelt  öie  Pfla^e,  fie  köpft  öen 
(Tabak,  um  öie  f)öf)e  öet  Pfla^en  3U  begten3en,  fie  gei3t  itjn,  ö.  I}. 
fie  bridjt  öie  3U3ifdien  Stock  unö  Blatt  t)erausroacf)fenöen  Schöß- 
linge aus.  ilnö  aud)  öie  (Etnte  roirö  oon  ifjr  befotgt.  Unö  öie 
Kinöetatbeit  kann  in  roeitgeljenöjtem  IHage  Derroertung  finöen. 
(Hne  3-roöd)ige  IJetie^eit  möljtenö  öet  (Etnte  ttägt  öem  Redmunq. 

Unö  öet  (Tabakbau  felbft  ift  nid)t  untentabel.  3m  Dutdj- 
fd/nitt  können  auf  einem  baöifcben  Dietiel  ö.  f.  9  ar  3  3tt.  ^abak 
gebaut  tnetöen,  was  bei  einem  Pteis  uon  40  JC  pto  3tt.,  öet  in 
öen  legten  Jagten  be3af)li  rautöe,  einen  (Etlös  oon  120  JC  ergibt. 
Unö  toenn  öie  Bauetn  fagen,  bafe  fie  bei  öem  Dutd)fd)nittspteis 
uen  30  Ji  pto  3tt.  ftüf)etet  Jatjte,  fid?  beim  (Tabakbau  gut  ftel]en, 
fo  3eigt  öet  fjofje  pteis  oon  40  Ji  mit  öie  Rentabilität  öiefer 
Pflan3e.  Die  Htbeit  oon  Jxau  unö  Kinöet  ift  reidjlid)  entlohnt 
unö  öas  (5elö,  toeldjes  am  (Enöe  öes  Jatjres  eingebt  —  öenn  etft 
jefet  nadjöem  öet  Qabak  öadjreif  gerooröen  ift,  roirö  et  uon  öen 
Käufetn  abgenommen  —  muß  mithelfen  3infen  unö  fonftigc 
Sdjnlöen  tilgen  3U  Reifen. 

(Ttofeöem  abet  öet  (Tabakbau  öie  etfte  Stelle  unter  öen  f)an- 
Öelspflan3en  im  Untetfudjungsgebiete  einnimmt,  kommt  er  aber 
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für  öie  Hrbeitermirtfd}aften  öod]  meit  tueniger  in  Betmdjt.  Don 
meit  größerer  Beöeutung  ift  für  öie  Brbcitcrtoirtjd?oft  öie  «Einfüh- 
rung einer  anöeren  f)anöelspflan3e,  ber  (Erbfe,  gemoröen.  Der 
Hnbau  öer  (Erbfe  I]at  im  Derlaufe  öer  legten  10  Jatjre  eine  große 
Rusöetjnung  erfahren  unö  iljre  Derbreitung  nimmt  im  f)anauer- 
Ianöe  oon  3al}r  3U  3a$x  3U. 

IDenn  mir  uns  aber  öie  <Erbfenpflan3er  in  öen  für  öie  Kultur 
öiefer  Pflöge  in  Betraft  kommenöen  (Bemeinöen  anfeilen,  fo  fin~ 
öen  mir,  öaß  es  faft  ausfd)Heßlidj  kleine  £eute,  Jnöuftriearbeiter 
finö.  3n  ßuentjeim,  £eutesl)eim,  Qonau,  Dorf  Kefjl  etc.  nehmen 
faft  alle  £anömirifd]aft  treibenöen  Zfnöuftriearbeiter  an  öem  (Erb- 
fenanbau  teil.  Unö  aus  öiefem  (Brünöe  nennen  mir  öie  Grbfe  öie 
fpe3ififd)e  f)anöelspflan3e  öer  kleinen  £eute. 

tlun  aber  meröen  mir  öer  5rage  näfyer  3U  treten  fyaben,  meldje 
(Brünöe  öenn  öiefe  Spe3iaüfierung  begünftigen,  marum  baut  in 
öer  Qauptfacfje  öer  kleine  tTCann  (Erbfen  unö  niö^t  aud}  öer  (Broß- 
bauer?  3ft  öer  Hnbau  öiefer  Pflan3e  3U  unrentabel  oöer  "ber 
fpielen  anöere  (Brünöe  mit? 

Die  Beantwortung  öiefer  fragen  können  mir  nur  öann  leicfjt 
uerftänölidj  madjen,  menn  mir  3uoor  öen  Hnbau  öer  Pfla^e  felbft 
kennen  gelernt  tmben  meröen. 

Bereits  im  Hlonat  tflars  meröen  öie  Samen  ausgelegt.  (Es 
folgen  öann  mie  bei  jeöer  f)aekpflan3e  öie  Hrbeiten  öes  Zackens 
unö  fjäufelns.  IDäljrenö  öas  packen  öen  Boöen  lockern  unö  öas 
Unkraut  entfernen  fofl,  gefd]iel}t  öas  Räufeln  3um  3medie,  öer 
Pflanze  möglidjft  üiele  Haftung  3U3ufüt)ren.  Diejenigen,  meldje 
Späterbfen  pfla^en  —  öiefelben  meröen  ungefähr  10 — 14  Sage 
fpäter  geerntet  unö  megen  öes  größeren  (Ertrages  beoor3ugt  — 
müffen  öie  ein3elnen  Pfla^en  mit  Reifig  uerfeljen,  an  meldjem 
fid}  öie  Pflan3en  in  öie  t)öl)e  fpinnt.  Unö  in  öer  ITlöglidjkeit  öas 
erforöerlidje  Reifig  in  genügenöer  XHenge  unö  billig  3ur  Derfü- 
gung  3u  Ijaben,  liegt  mit  eine  öer  ßaupterklärungen,  marum  ge- 
raöe  ein3elne  (Drte  in  öer  ßauptfadje  Späterbfen  bauen,  mäljrenö 
in  anöern  öiefe  nur  gan3  t)eretn3elt  angebaut  meröen. 

Den  (Bemeinöen,  meldje  in  öer  Hälfe  öes  Rtjeins  liegen  unö 
öenen  öie  bemalöeten  Jnfeln  öas  nötige  Reifig  liefern,  ift  eine 
natürliche  Dor3ugsfteHe  gegeben. 

Die  f)auptarbeits3eit  aber  fällt  in  öie  (Ernte3eit.  E)ier  gilt  es 
cor  allem  öen  ridjtigen  Hugenblick  öer  (Ernte  nidjt  3U  oerpaffen. 
Die  (Erbfen  müffen  gebrochen  meröen,  folange  öie  Scboten  nod) 
grün  finö.  Diefen  Hugenblick  nifyt  3U  uerpaffen,  liegt  nidjt  allein 
im  Jnterefle  öes  Pfla^ers,  inöem  i)ier  öas  (Smidit  am  größten 
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ift,  auch  öie  (Dualität  ift  in  öiefem  Staöium  öie  befte.  Dies  richtig 
311  erkennen,  Öa3u  gehört  nicht  allein  öie  erforöerltche  3eit,  jon- 
öem  auch  eine  Erfahrung,  öie  nur  in  jahrelangem  Hnbau  erwor- 
ben roeröen  kann. 

Diefe  (Erntezeit  fällt  nun  in  öen  Enfang  öes  XHonats  Juni, 
öer  arbeitsreichen  3eii  öes  Bauern.  Dor  allen  anöern  arbeiten 
ift  öas  Einbringen  öes  f)eus  öie  roichiigfie.  Kein  tTlitglieö  öer 
Familie  Hann  entbehrt  roeröen.  Unö  um  Erbfenbrecfjen  könnten 
fie  fid)  nur  menig  bekümmern.  Der  kleine  UTann  aber,  öer  Jn= 
öitftriearbeiter,  ift  mit  öer  ßeuernie  balö  fertig,  £eicf)t  können 
Jrau   unö  Kinöer  öaneben  öas  Ernten  öer  Erbfe  beforgen. 

Der  roichtigfte  (Brunö  aber  für  öie  größere  Dorliebe  öer  Erb= 
fenkultur  gegenüber  öem  Tabakbau  von  Seiten  öer  kleinen  £eute, 
öer  Jnöuftriearbeiier,  liegt  in  öer  oiel  leichteren  Einreihung  öie- 
(er  Eemüfepflan3e  in  öas  Softem  öer  Erbeitertoirtfchaft. 

IDir  haben  oben  gehört,  öaß  öer  Arbeiter  in  erfter  tinie  pro- 
öukte  für  öen  eigenen  Beöarf  baut  unö  erft  an  weiter  Stelle  E)an- 
öelspflan3en.  Der  Tabakbau  aber  nimmt  öem  UTann  öen  betr. 
Ecker  für  öas  gan^e  Erntejahr  roeg.  IHitte  tflai  roirö  öer  Ilabalz 
gefegt,  anfangs  September  geerntet.  Eine  anöere  Pfla^e  kann 
olfo  für  öiefes  Jahr  auf  öem  mit  Habak  ausbaut  gemefeoen 
Ecker  nicht  mehr  gepflanzt  roeröen.  Hnöers  bei  öer  Erbfenkuliur, 
Anfangs  Juni  toirö  bereits  öer  Ecker  abgeerntet  unö  kann  nun- 
mehr  noch  fü*  oen  Reft  öes  Jahres  meiier  benü^t  roeröen.  tüit 
Dorliebe  roeröen  auf  folgen  mit  Erbfen  bepflanzt  geroefenen 
öckern  Rotrüben  angebaut,  welche  öem  Erbeiter  öas  Diehfutter 
für  öen  kommenöen  IDinter  liefern. 

Xlnh  öajs  meiter  auch  ocr  Enbau  öer  Erbfen  nickt  unrentabler 
als  öer  Qababbau  ift,  Tollen  uns  öie  Erträgniffe,  öie  gemonnen 
meröen,  3eigen. 

Don  9  Er  können  im  Durchfchniti  10—12  3tr.  gewonnen 
roeröen,  tcas  bei  einem  Dreife  oon  9  Jl  pro  3tr.  90  bis  108  tllark 
ergibt.  3iel}en  mir  öie  Ergebnifje  beim  dobakbau  heran,  mit 
öurcbfchnittlich  3  3tr.  pro  9  Er  unö  einem  IHittelprcis  oon 
40  UTark,  fo  finöen  mir  nahe3u  gleiche  Ergebniffe  öer  Ernte, 
lüichtig  aber  ift,  öaß  erftens  öie  Düngung  bei  öer  Erbfe  roeniger 
ftark  3U  fein  braucht  als  ,für  öen  ftabak,  öafc  öer  Q,ahaMan  mei- 
ter  uiel.mehr  Brbeii  in  Enfpruch  nimmt  unö  für  öie  Rentabili 
iätsoergleichung  auch  öie  3toeite  Ernte,  nach  Ebernten  öer  Erbfe 
nicht  außer  Echt  gelaffen  roeröen  öarf. 

Es  ift  alfo  nicht  öie  Hnrentabilität,  welche  öie  Eroßbaueru 
öaoon  abhält  öie  Erbfe  3U  bauen,  fonöern  öer  UTangel  öer  für  öie 
Ernte  erforöerlichen  3eit. 
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Unö  öie  Dortiebe,  roetche  öie  Arbeiter  öem  drbfenbau  entge- 
genbringen, beruht  einmal  in  öer  tllöglichkeit  öie  Arbeitskraft 
oon  GFrau  unö  Kinöern  rtetroetten  3U  Rönnen,  not  allem  aber  in 
öer  nie!  leisteten  Anpaffungsfähigkeit  5er  drbfe  an  öas  EDirt- 
fd)aftsftiftem  öes  kleinen  XITannes.  (Eeiö  kommt  bereits  im  Juni 
ins  fjaus  unö  Butter  für  öas  Dief)  kann  noch  gepftan3t  roeröen. 

So  ift  öie  (Einführung  öer  drbfenkultur  oon  groger  roirt- 
fchaftlicher  Beöeutung  gerooröen,  öenn  fie  hat  es  öen  kleinen 
beuten,  öem  Jnöuftriearbeiter  nicht  nur  ermöglicht,  otme  grofje 
Störung  ihres  lanöroirtfchaftlichen  Betriebes,  Anteil  am  t)anöeis- 
getoächfebau  3U  nehmen,  fie  h&t  nor  allem  auch  (Bemeinöen  roie 
Euenheim,  Ceutesheim,  f)onau  mit  ihrem  meniger  gut  geeigneten 
0,'abakboöen  eine  (Erfafepflan^e  gebracht.*)  Unö  roenn  mir  hören, 
öafc  in  Euenheim  alljährlich  3irka  1600  3tr.  drbfen  gepflegt 
toeröen,  roas  einen  drirag  oon  runö  14,000  o4i  ergiebt,  fo  erfehen 
mit'  öaraus  ohne  roeiteres  öie  Beöeutung,  öie  öer  (Erbfenkultur 
pftotrimi 

Jn  öiefem  3ufammenhange  moEen  roir  noch  öer  Abnehmer 
unö  Perfonen  geöenken,  öie  fich  für  öie  Ausöeimung  öer  drbfen- 
kultur  oeröient  gemacht  fmöen. 

Der  größte  Abnehmer  öer  im  f)anauerlanö  gepflegten  (Erb- 
[en  ift  öie  Konferoenfabrik  non  dlot  u.  die.  Strasburg.  IDeiter 
kommt  noch  öle  dlfäffifche  Kouferoenfabrik  con  Ungemach,  Sdjil- 
tigheim,  in  Betracht.  Sie  nehmen  öie  (Erbfen  311  einem  beftimm- 
ten  preife  con  18  M  öie  100  kg  unter  Dorausfefcung  einer  be~ 
ftimmten  (Dualität  ab. 

Diefe  Unternehmen  treten  aber  nun  mit  öen  <Erbfenpflan3ern 
in  öen  ein3elnen  (Bemeinöen  nicht  öirekt  in  Derbinöung.  3roifchen 
öem  Abnehmer  unö  öem  Pflanzer  ftetjt  öer  Agent.  (Es  ift  öies  ein 
mann,  roelcher  (einen  IDohnfi^  öraufcen  in  öer  Dorfgemeinöe  hat 
felbft  ein  £anöurirt  ift  unö  öie  Derhältniffe  öer  einseinen  genau 
kennt. 

Diefe  Blittelsperfon,  öer  Agent,  fjat  öie  Jntereffen  öer  Fabrik 
311  wahren,  tüüfiir  ihm  eine  promfion  pro  abgeliefertem  3tr.  ge- 
währt mirö. 

Jtjm  liegt  öie  Pflicht  ob,  möglidjft  uieie  (Erbfenpflatt3er  3U 
gewinnen.  Unö  bereits  im  f)erbfte  muffen  fich  bei  ihm  alle  öieje- 
nigen  melöen,  roelche  (Erbfen  unö  roieniele  Ar  für  feine  5irma 
pfla^en  roollen.  dr  gibt  öann  feinem  Auftraggeber  Bericht,  wel- 
cher öie  erforöerlicben  drbfen  3um  Setzen  fchickt,  öamit  eine  ein- 

*)  9f*jeinorte  mit  iCjren  berftfjtebertett  Robert:  1.  öijjtger  Scmbboben ; 
2.  Äolter  Robert. 
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Ijeitlidje  Qualität  gebaut  roirö.  Die  (Ernte  felbft  roirö  unter  auf- 
fitzt öes  Agenten  abgeliefert,  öer  öas  (Belö  empfängt,  um  öie 
ein3elnen  Beträge  aus3ube3al}len. 

infolge  öer  prooifion  pro  abgeliefertem  3tr.  tjaben  öie  flgen- 
ten  natürlid}  ein  3ntereffe  öaran,  möglidjft  niele  £eute  für  öen 
(Erbfenbau  3U  geroinnen.  Un6  öies  eigene  3ntereffe  öer  mittels- 
perfonen  fjat  öen  (Erbfenbau  olme  3roeifel  fetjr  geföröert. 

Don  größter  lDid)tigkeit  für  öie  (Entroicklung  unö  3öröerung 
öes  (Erbfenbaues  roar  aber  unö  ift,  öag  öiefe  Agenten  felbft  An- 
gehörige öer  ein3elnen  (Bemeinöen  finö,  öie  felbft  £anöroirtftfjaft 
betreiben,  felbft  (Erbfen  bauen  unö  öen  anöern  ein  Beifpiel  geben 
können. 

IDas  öer  befte  Dortrag  eines  IHitglieöes  öes  Unternehmens 
über  öas  Dcrteiltmfte  öes  (Erbfenanbaues  nidyt  ermöglichen  kann, 
infolge  öes  Dorurteils  öer  Bauern,  öafc  „J)erren"  con  öer  £anb- 
rotrtfdmft  nid|ts  nerfteljen,  öas  gelingt  mit  Ieid)ter  IlTülje  öem 
Beifpiel  unö  öer  agitatorifdjen  Tätigkeit  öes  Agenten. 

Das  (Ergebnis  aber,  roeldjes  roir  bei  öer  Betrachtung  öer  ZTn- 
tereffen  kennen  gelernt  l|aben,  öie  öen  Zfnöuftriearbeiter  öes  r)a- 
nauerlanöes  bei  öer  Anpf  lan3ung  feiner  Äcker  leiten,  ift  folgenöes: 

Der  Arbeiter  rid)tet  fein  fjauptaugenmerk  auf  möglidjfte  De- 
ckung öes  eigenen  Konfums.  Was  in  öer  eigenen  UHrtfdjafi  pro- 
öu3iert  roeröen  kann,  roirö  felbft  gebaut.  HJätjrenö  aber  öer  ftäöti- 
fd|e  Hnöuftriearbeiter  nollftänöig  auf  öen  IHarkt  angeroiefen  ift, 
alle  feine  Beöürfniffe  öurd)  Kauf  öedien  mufe,  finöet  öer  länölidje 
3nöuftrieatbeiter  Deckung  öer  roidjtigfien  Beöürfniffe  öes  £ebens, 
öer  nafjrungsmittel  in  öer  eigenen  IDirtfdjaft  felbft  unö  ftef)i  fo- 
mit  3um  guten  Geil  noch  mitten  örin  in  einer  tDirtfdjaftsDerfaf- 
fung,  roeldje  roir  als  öie  öer  naturalroirtftfjaft  3U  be3eidmen 
pflegen. 

Der  Hrbeiter  öes  Dnterfudjungsgebiets  proöu3iert  aber  auch 
für  öen  UTarkt.  Sdjon  im  ZFuli  kommt  (Belö  ins  £)aus  unö  öer 
(Erlös  aus  öem  tlabak  büft  mit  3infen  unö  Sdjulöen  3U  be3al)len. 

Der  Jleife  öer  Arbeit  tritt  öeutlid)  3U  Sage.  Der  IDunfd],  öas 
beladete  Eigentum  frei  3U  madjen,  regt  öen  Sparfinn  an.  Der 
höhere  (Braö  ron  Sparfinn,  ausgelöft  öurd}  öas  Beftreben  ein  eige- 
nes f)aus  unö  eine  eigene  Scholle  3U  befi^en,  erklären  auch  öen 
uerfdiieöen  l)ol)en  Dermögensbefi^  ftäötifdjer  unö  Iänölidjer  3n- 
önftriearbeiter. 

IDie  roir  oben  gehört  l)aben  ift  öie  Diehhaltung  eng  mit  öer 
£anöroirtfdmft  uerbunöen,  foöag  roir  fie  bei  öer  Sd)ilöerung  öes 
£anöroirtfd|aftsbetriebes  notroenöig  mitbetradjten  müffen. 


_   45  - 


3u  öiefem  3mecke  beöienten  mir  uns  öer  Diebjöhlungsliften, 
mel^e  afljäblrich  am  1 .  De3ember  in  öen  ein3elnen  (Bemeinöen  uor- 
genommen  meröen.  3n  öiefe  £iften  finö  öie  Hamen  öer  Diefjfjalter 
aufgenommen  unö  Hn3af}l  unö  Hrt  öes  oon  ihnen  gehaltenen 
Diebs. 

IDenn  mir  öie  Diefoäfjlungsliften  öer  ein3elnen  (Bemeinöen 
miteinanöer  Dergleichen,  fo  finöen  mir,  öafe  öie  Dief)fjaltungs3iffer, 
ö.  h-  öie  auf  eine  triehhaltenöe  IDirtfdiaft  entfallenöen  Stück  Dieb 
in  öen  oerfchieöenen  Orten  eine  uerfdjieöen  hohe  ift. 

Die  (Drte  Huenheim,  £eutest)eim,  tjonau  haben  eine  relatio 
t)öbere  Diet)haltungs3iffer  als  öie  Hadjbargemeinöen  Ket)I,  Kork, 
öoöersmeier,  Auerbach. 

IDelches  finö  öie  Urfadjen  öiefer  Derfchieöenheit? 

Die  erfteren  Orte  liegen  entlang  öem  Rfjeinftrome.  Unö  öer 
ihnen  3ur  Bemirtfdmftung  ftehenöe  Boöen  ift  uielfad]  für  öen 
(Tabakbau  felbft  nicht  fo  gut  geeignet.  Die  (Erträgniffe  unö  Quali- 
täten finö  beöeutenö  geringer.  So  ift  in  ihnen  öer  in  öen  tlad}- 
pargemeinöe  in  fo  f?ot)er  Blüte  ftehenöe  (Tabakbau  meit  nu^t  3U 
folcher  Husöehnung  gekommen.  Die  groge  Husöefjnung  öer  (Erb- 
fenkultur  aber  in  öen  legten  10—15  Jahren  hcit  öie  DiehhoKung 
nicht  uerringert.  Da  mie  oben  gefchilöert,  öer  Hnbau  öiefer  r)an- 
öelspflan3e  öen  Juttergemächfebau  nur  untoefentlich  beeinflußt. 

IDeiter  aber  kommt  für  öie  Diefjholtung  öer  billige  oöer  un- 
entgeltliche <Erasbe3ug  aus  (Bern  ein  öebefifc  in  Betracht. 

Die  oben  gefd}ilöerten  entlang  öem  Rheinftrom  liegenöen  (Be- 
meinöen hoben  Rheininfeln  im  Beji§.  Diefe  finö  mit  (Beftrüpp  be- 
luacbfen,  3rDifchen  melchem  aber  auch  ®*ÖS  rocuhft.  Diefe  Unfein 
meröen  oon  öer  (Bemeinöe  in  größere  Abteilungen  fogen.  Schläge 
eingeteilt,  meldje  öann  3U  einem  geringen  (Entgelt  öen  Bemohnern 
öer  (bemeinöe  3ur  (Brasnutjung  abgegeben  meröen.  Dom  Hpril 
bis  Oktober  kann  öann  an  öen  oon  öer  (Bemeinöebeboröe  feftge- 
jefcten  Hagen  öas  ©ras  geholt  meröen.  Huf  öiefe  IDeife  kann 
mährenö  öes  gan3en  Sommers  Diehfutter  befchafft  meröen.  Hur 
fo  ift  öie  hohe  Dietjlmltung  in  ein3elnen  (Bemeinöen  uerftänölid). 

Befonöers  öen  kleinen  £euten,  öen  Jnöuftriearbeitem,  kom- 
men öiefe  (Brasnutsungen  3u  gute.  Sie  Imben  öie  nötige  3eit,  um 
öas  (Bras  aus  öem  IDalöe  3U  holen.  (Dirne  öiefe  (Erasnufcungen 
könnten  mir  kaum  oerftehen,  mie  es  möglich  ift,  öafo  Hrbeiter  mit 
50  ar  lanömirtfchaftlichem  Befii$  3—4  Stück  Rinöuieh  holten  kön- 
nen 

U)enn  mir  nun  öie  3al)I  öer  £anömirtfdmft  treibenöen  Hrbei- 
ter mit  öer  3at)l  öer  Diehhalter  uergleicben,  fo  finöen  mir  eine 
auffallenöe  übereiuftimmung. 
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Drte: 
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ftus  öiefer  ßnnätietung  öer  3al}len  ergibt  fidj  öer  innige  3u- 
fammenfjang,  öer  3töifd?en  öer  £anöröirifd)aft  und  Diefyfmltung 
be(tet)t.  Denn  auf  öemfelben  Hcker  kann  jahraus,  jatjrein  öie 
gleidbe  Jrudjt  nidjt  uorieülmft  gebaut  roeröen.  Sine  ßbiöecfyslung 
xjt  geboten.  Jnbem  öer  Erbetier  abraedjfelnö  eine  ^utterpflanse 
baut,  gibt  er  öem  Boöert  3eit,  öie  oerlorenen  näl^rjtoffe  311  fam- 
mein.  Aber  aud)  öie  Bbfälle  öer  eigenen  IDirtftfjaft,  Kartoffeln, 
Cbetreiöe  können  am  beften  in  einer  eigenen  Diet)t)altung  Der- 
ujenöung  finöen. 

Hnö  fie  felber  foll  öen  nötigen  Dung  für  öie  Ödier  liefern, 
meiner  nid]t  immer  leicht  unö  billig  3U  kaufen  ift. 

Aus  öiefer  inneren  IDed)felbe3tet)uug  erklärt  fidj  öie  annä- 
Ijernöe  übereinftimmung  öer  3afjl  öer  £anöroirtfd}aft  treibenöen 
mit  öer  öer  mel$altenöen  Hrbeiter. 

IDie  nun  aber  öie  augemeine  Diet$altungs3iffer  in  öen  ein- 
3elnen  (Bemeinöen  öes  Unterfudjungsgebietes  aus  öen  oben  an- 
geführten (Brünöen  eine  nerfdfyteöene  ift,  fo  fmben  öenn  aud)  öie 
Arbeiter  in  (Bemeinöen  mit  ftärkerer  Diet$altung  einen  relatiu 
Ijöberen  Anteil  öaran,  als  in  (Bemeinöen  mit  nieörigerer  Dieljtjal- 
lungs3iffer. 

3n  öer  nadjfolgenöen  Tabelle  baben  mir  öie  3at)l  öer  Arbei- 
ter feftgeftellt,  roeldje  überhaupt  Diel)  galten.  IDir  tmben  meiter 
nnterfud)t,  mie  Diele  Külje,  Rinöer,  Sd)toeine,  3iegen  unö  Jeöer- 
rieb  auf  öie  ßrbeitermirtfdiaften  entfallen. 

Unö  menn  mir  aus  öiefer  (Tabelle  öie  (Drte  ßuentjeim,  £eutes= 
ijeim,  f)onau  mit  öer  relatio  ljöl|eren  Dief)t)altungs3iffer  tjeraus- 


47  — 


greifen,  unö  fic  öen  übrigen  (Brten,  insbefonöete  öen  Hadjbaror- 
ien.  Dorf  Kel}l  mit  Sunöljeim,  Boöersmeier,  (Duerbad},  gegenüber- 
stellen, fo  finöen  mir,  öaß  aud?  öie  Arbeiter  einen  relatio  t?öl?cren 
Anteil  an  öer  Dißljfjaltung,  insbefonöcre  öer  Rinööiefjfjaitung 
fjaben. 
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JHus  öer  (Tabelle  aber  felbft  erfefyen  roir,  öaß  öie  Dietjbaltung 
bu  Arbeiter  keine  unbeöeutenöe  ift. 

Unö  roenn  roir  öie  3at?l  öer  Külje  unö  3iegen  Dergleichen  mit 
öer  3al}l  öer  r>iet$altenöen  Arbeiter  überhaupt,  fo  finöen  mir, 
öa§  auf  jeöe  öer  tDirtfdjaften  im  Durdjfdjnitt  2  Stück  öiefer  (Xiere 
entfallen.  Diefe  (Tiere  aber  roeröen  wegen  öer  XTlilcf?  gegarten,  fo 
öag  öie  Arbeiter  öurd?  öie  Dief$altung  ein  roicrjtiges  Haljrungs- 
mittel  aus  öer  eigenen  DDirtfdmft  be3iet)en. 

Alle  Arbeiter  aber,  aud)  öiejenigen,  roeldje  an  öer  Rinöoief}- 
ljaltung  keinen  Anteil  t)aben,  Ratten  roenigftens  t)üt)ner,  meldte 
ir}nen  öie  für  öen  (Jigenbeöarf  nötigen  (Eier  liefern. 

Aber  aud)  öie  Rinöer-  unö  Sdjroeinetjaltung  öarf  nid)t  außer 
Hd]t  gelaffen  roeröen.  Sie  ift  für  öie  roirtfdmftIid]e  (Entroiculung 
oes  Arbeiterhaushaltes  uon  nidjt  unroefentlidjem  (Einfluß. 

löte  uns  öie  (Tabelle  ^eigt,  haben  im  Unterfudjungsgebiet  öie 
Arbeiter  an  öer  Auf3ud)t  non  Rinöern  Anteil.  3nöes  finö  es  nid?t 
öie  einen  fjausljalt  beginnenöen  Arbeiter,  roetdje  Rinöer  aufsie- 
ben, fouöern  foldje,  roeldje  bereits  einige  3ar)re  £anöroirtfd}aft 
oetrieben  l|aben.   Denn  für  oermet)rtes  galten  uon  (Brofeoiet?  ift 
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erforöerlid),  öaß  öer  mann  eine  gemiffe  mirtfchafiliche  Kräftigung 
öefifct,  welche  öen  arbeitet  in  keine  allsugro&e  Abhängigkeit  nom 
DiefjMnöler  bringt.  Hur  wenn  er  öas  Diel)  bellen  kann,  wirö 
et  öem  f)änöler  als  gleichwertiger  Kontrahent  gegenuberftehen. 

3nöem  öie  (Eellulofefabrik  ihren  Arbeitern  kleinere  Darlehen 
3U  mäßigem  3ins  gewährt,  beugt  fie  inöirekt  öem  Diefjwucher  cor, 
unö  oermeiöet  fo  nielfach  eine  al^ugroße  Abhängigkeit  öer  Ar- 
beiter oon  öem  Dief#änöler,  welche  größtenteils  gleichbebeutenö 
mit  ihrem  wirtfchaftlidjen  Ruin  wäre. 

Das  Rinö  aber  fpielt  in  öer  Diefjtjaltung  öie  gleite  Rolle, 
nie  öie  r)anöelspflan3e  in  öem  Anbau  öer  Äcker. 

Das  Rinö  roirö  aufge3ogen  um  öes  Derkaufes  willen.  Der 
(Dewinn  aber,  öet  et3ielt  wirö,  wirö  um  fo  größer  fein,  je  nieöri- 
get  öer  Ankaufspreis,  je  geringer  öie  für  öie  Auf3ud)t  erforöer- 
lieben  Koften  unö  je  höher  öer  Derkaufspreis  i(t. 

Unö  wenn  3Fud)s  Jagte,  öaß  uon  öer  Rinöuiel)l)altung  mit  öie 
xuirtfdjaftlidje  (Entwicklung  öes  Arbeiterhaushaltes  abfängt,  \o 
können  wir  ihm  nach  öen  (Erfahrungen,  öie  mir  inamferm  (Bebiete 
gemacht  h&öen  nur  uoH  unö  gah3  beipflichten. 

Überall  ift  uns  erklärt  moröen,  öaß  (5lück  im  Diehftall  gleiä> 
beöeutenö  ift  mit  günftiger  mirtfehaftlidjer  (Entwicklung. 

Heben  öer  Rinöerhaltung  kommt  nod)  öie  Schweinehaltung 
in  Betracht.  Die  Schweine  können  nid]t  nur  leicht  untergebracht 
weröen,  auch  öie  Fütterung  ift  einfach,  inöem  öie  Abfälle  öes 
Haushaltes  Derwertung  finöen  können. 

Dem  Schwein  aber  kommt  für  öen  Arbeiterhaushalt  eine  öop- 
pelte  Rolle  3u. 

ÖJir  hoöen  unter  öer  üiehhdtung  öer  Arbeiter  in  öer  legten 
Rubrik  öie  3at)I  öer  in  einem  3äf)liahre  uorgenommenen  f)aus» 
fdjlachtungen  feftgefteHt. 

Die  angeführten  3ahlen  3eigen,  öafe  öie  Arbeiter  Schweine  für 
öen  eigenen  Beöarf  h^ten.  Unö  öie  3ahl  öet  f)ausfd)lachtungen 
ift  3weifeIsohne  größer  als  in  öet  (Tabelle  angegeben  unö  3wat 
öesfmlb,  weil  manche  Arbeiter  beteits  im  Jrühiafjr  fchlachten 
unö  bei  öet  am  1.  De3embet  uorgenommenen  3ählung  gar  nicht 
mehr  öaran  öenken,  oöer  aber,  unö  öas  ift  öer  Hauptpunkt,  öie 
Hausfchlad|tung  wiffentlich  uerfchweigen,  weil  fie  meinen,  öie 
3ählung  würöe  3U  Steuer3wecken  uorgenommen. 

Die  größte  3ahl  öer  Schweine  wirö  aber  im  Unterfuchungs- 
gebiete  nicht  öes  (Eigenbeöarfs  wegen  gehalten,  fonöern  um  öurd? 
öie  Scbmeinemaft  ein  Stück  (Selö  3U  oeröienen.  Unö  Strasburg 
ift  für  öen  Derkauf  ein  günftiger  Abfaijort. 
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Die  gleidjen  3nteteffen,  meldje  öen  arbeitet  bei  öer  Anpflan- 
zung öer  Ädter  leiten,  roeröen  oou  ifjm  aud)  bei  öer  Dieljfyaltung 
befolgt. 

XITtlcE},  (Eier  unö  Jleifdj,  mid)tige  Ilaljrungsmittel  muß  öie 
eigene  HHrtfdmft  liefern,  erft  roenn  öiefer  Beöarf  geöecRt  ift,  mirö 
aud?  öer  IDunfcf)  nad)  Proöuktion  für  öen  ITlarkt  laut. 

Die  naturale  Dediung  aber  öer  mid)tigften  £e'bensbeöürfniffe 
beeinflußt  nid)t  allein  öie  (Ernäfyrungstterljältniffe,  inöem  öie  un- 
rerfälfd)ten  Hafjrungsmittel  eine  gefunöe  körperliche  (Entmidilung 
ennöglidjen,  öiefe  nod)  teilmeife  Derbinöung  mit  öer  Hafuralmirt- 
fdiaft  ift  ein  nid)t  unmefentlid)er  Jaktor  für  öie  Jntereffenerklä- 
rung  öiefer  Arbeiter. 


IV.  Kapitel. 

Die  IDoljnungsuer^ältniffe. 

Die  H)ol)nungst)erl)ältniffe  finö  für  öen  Arbeiter  t»on  größter 
Beöeutung,  toeil  öie  IDolmung  tief  in  öie  ökonomifdje  £age  öer 
Hrbeiter  eingreift,  inöem  fie  einen  großen  (Teil  feines  Arbeits- 
einkommens  aufzeigt;  ein  nidjt  meniger  ftarker  (Einfluß  kommt 
ibr  in  fo3ialer,  fanitärer  unö  oor  allem  aud)  fittlidjer  Qinftdjt  3U. 

Unö  um  nun  ein  Bilö  non  öem  Arbeitermolmljaufe  öes  iln- 
tcriud^ungsgebietes  3U  erhalten,  mollen  mir  uns  öie  Bauart  öer 
Käufer,  öie  innere  (Einrichtung  öerfelben,  öie  Ausftattung  öer 
IDofyiungen  unö  öie  Bemotmung  öer  Käufer  felbft  anfefjen.  tDir 
mollen  uns  fragen,  ob  öie  bemolmten  Räume  öen  fanitären  unö 
fittlidjen  Anforöerungen  genügen,  unö  toie  öie  £)ölje  öer  D3olj- 
nungs-  unö  UTietpreife  öie  IDirtfdmft  öes  Arbeiters  beeinflußt. 

IDir  mollen  öann  meiter  öie  IDoljnungsart  öer  Arbeiter  ken- 
nen lernen,  ö.  1).  mir  mollen  erfahren,  meldjes  Befi^redjt  öie  Hr- 
beiter an  öen  con  ilmen  bemolmten  Räumen  unö  ßäufern  l|aben, 
ob  öie  Arbeiter  in  eigenen  Käufern  mofjnen  oöer  aber  in  UTiete; 
mir  mollen  meiter  öie  Urfadjen  unö  mittel  kennen  lernen,  meldje 
uns  öas  Befi^uerl|ältnis  öiefer  Arbeiter  an  iljren  IDo^nungen  ner- 
fiänölidj  madjen. 

Die  Käufer  öes  Hnterfud?ungsgebietes  baben  in  öer  Regel 
eine  fjölje  uon  einem  bis  anöertljalb  Stodimerken.  Derpltnis- 
mäßig  feiten  treffen  mir  ein  3meiftödttges  fjaus  an.  Die  f)äufer 
gelten  mit  ifjrem  (Biebel  nad)  öer  Straße  3U,  gegen  meldje  aud)  öas 
iDobngebäuöe  liegt.  An  öiefes  fd)ließt  fidj  ein  Sdjuppen  an,  auf 
melden  öie  übrigen  Ökonomiegebäuöe  mie  Sdjeune  unö  Stallun- 
gen fenkredjt  aufftoßen.  (Ein  breiter  Jjof  gel)i  entlang  öem  IDotm- 
gebäuöe,  öem  fid]  als  Jortfeijung  hinter  öen  ökonomiegebäuöen 
öer  ®ras-  unö  (Bemüfegarten  anfd|ließt. 
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Dom  f)ofe  aus  gelangen  mir  öurd)  öie  f)austüre  3unäd)ft  in 
einen  großen  Dorraum,  öen  logen.  Qausgang,  metdjer  bas  IDofjn- 
gebäuöe  räumlid}  in  3töei  (Teile  3erlegt.  Uad)  öer  Straße  311  liegt 
ein  großes  3immer,  öie  Stube,  in  öer  Regel  bas  IDot^immer 
öer  Familie,  häufig  aber  auch  als  Staats3immer  bem  täglichen 
Gebrauche  oerfd)loffen.  Hn  öiefes  {fließt  fid)  nach  öer  Seite  3U 
eine  große  Kammer  an,  bie  öurd)  eine  Brettermanö  häufig  in  3mei 
deile  3erlegt  ift.  Sie  ift  bas  Schlaf  gemad)  für  (Eltern  unb  Kinber. 
Huf  ber  anbern  Seite  bes  Qausganges  mit  bem  Fenfter  auf  ben 
t)of  3U  liegt  bas  fogenannte  Stübel.  flud)  bamit  ift  eine  Kam- 
mer in  Derbinbung.  3roifd)en  biefen  3ufammen  uier  IDotm-  unb 
Sdjlafräumen  liegt  nun  als  SFortfefcung  bes  Qausganges  bie  große 
geräumige  Küdje.  (Eine  (Treppe  führt  uns  uon  bem  Qausgang  auf 
öen  Speidjer.  3n  managen  Käufern,  befonbers  ben  neugebauten, 
ijt  ber  (Biebel  ausgebaut,  b.  fj.  es  finb  2 — 3  3immer  eingerichtet. 
Unb  mir  hoben  Jomit  bie  Iflanfaröenmohnung. 

ITlit  öiefer  Sd)ilöerung  bes  IDoimfjaufes  in  ben  £anögemein~ 
öen  bes  baöifdjen  Qanauerlanöes  haben  mir  aud)  bas  Bilb  eines 
Hrbeitermotmlmufes  erhalten.  Denn  öiefes  untertreibet  fid)  in 
(einer  Bauart  nid)t  non  bem  f)aufe  bes  reinen  Canöurirts.  Unb 
3U)ar  besljalb  nid)t,  meil  einmal  bie  Arbeiter  uielfad)  in  alten 
Bauernfjäufern  molmen,  unb  aud?  bie  neuen  Qäufer  im  Stile  ber 
alten  gebaut  toeröen.  Denn  bie  Hlaurer  unb  3immerleute  bes 
£anöes  finb  3ugleid)  aud)  bie  ßrdjitekten.  Unb  mas  fie  non  ihren 
Dötern  gelernt,  bas  mirö  auf  ben  Sohn  übertragen,  ber  roie  Da- 
ter unb  (Broßoater  ben  SFamilienberuf  ergreift  unb  ihn  in  bereu 
Sinn  unb  (Beift  meiierführt. 

So  finb  benn  aud)  bie  neueren  f)äufer  in  bem  eben  gefdjilöer- 
ten  Stile  gebaut.  (Banse  Straßen  unb  Diertel  oon  0rbeiterl)äu~ 
fern  finb  in  ben  lefeten  10—15  Jahren  in  (Bemeinben  bes  Unterfu- 
d]ungsgebietes,  urie  uor  allem  in  Dorf  Ketjl,  Kork,  Boöersmeier, 
Euenheim  etc.  entftanben. 

Jnöes  kann  bas  Praktifdje  biefer  IDotmhäufer  nicht  geleug- 
net meröeu.  Sie  finb  geräumig  unb  tragen  fo  uor  allem  bem 
£anöiuirtfd)aftsbetrieb  mit  feiner  großen  piafcinanfpruchnatfme 
meitgehenö  Rechnung. 

U)enn  urir  uns  nunmijer  öie  innere  Husfiattung  öiefer  Käu- 
fer betrachten,  fo  fiuöen  mir,  öaß  biefe  gegenüber  ftäötifdjen  Der- 
hältnijfen  3iemlid)  einfad)  ift.  (Ein  difd),  einige  Stühle,  ein 
Schrank,  eine  Kommoöe,  ein  (Dfen,  cielfad)  ein  großer  Kachelofen, 
öas  finö  öie  inneren  Husftattungsmöbel.  Unö  an  öen  IDänöen 
l)ängen  ein  Spiegel,  Photographien  öer  Familienangehörigen  unö 
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Dermanöten  unö  einige  Bilöniffe,  mie  öie  öes  (Broßhe*3ogs,  Kai- 
fers u.  a.  m. 

find)  öie  ßrbeitermohnungen  finö  fo  ausgeftattet.  Hur  mit 
mefjr  £u|us,  mie  öer  Bauer  fagt.  Saft  in  jeöem  flrbeiterhaufe 
finöen  mir  ein  Kanapee,  CEeppiche  beöecken  öen  Boöen,  Sülloorljän- 
ge  finö  an  öen  Fenftern  unö  auch  Blumen  im  3immer  geben  öem 
(Banken  ein  freunölictjeres  ßusfehen. 

Diefe  rein  äußerlich  leidet  erkennbaren  Unterfchieöe  3mifdjen 
öem  Jjaufe  öes  £anömirts  unö  öem  öes  Hrbeiters  fiet)t  öer  Bauer 
roof)I.  Hber  er  kann  in  öer  freunölidjeren  unö  bequemeren  Hus- 
ftaitung  öes  Hrbeiterbaufes  nicht  immer  einen  Stritt  nad)  oor- 
lüärts  fetjen,  einen  Schritt,  öer  Öa3u  beiträgt,  öas  Familienleben 
311  heben,  inöem  er  öie  Bequemlichkeit,  öas  lüohlbefinöen  unö  öa- 
mit  öen  Hufenttmlt  im  f)eime  im  Kreife  öer  Familie  3U  einem 
angenehmeren  macht,  einen  Schritt,  öer  öie  gan3e  Kultur  öiefer 
Hrbeiter  hebt,  fonöern  öer  Bauer,  öer  öiefe  Hrbeiterfamilien  in 
beinahe  ärmlichen  Derhältniffen  gefehen  l]at,  als  bei  mäßig  ent- 
wickelter 3nöuftrie  {ie  noch  faft  leöiglich  auf  öen  lanöroittfcfmftli- 
d]en  Deröienft  angemiefen  maren,  er  kann  öiefe  fd|neHe  Ummanö- 
hing  nicht  begreifen  unö  nennt  übertriebenen  Cujus,  mas  mit  an- 
öern  Hugen  betrautet,  üielfad)  freunölidjere  ßusftattung  öes  eige- 
nen fjeims  beöeutet. 

drofcöem  ift  an  öem  Urteile  öes  Bauern  auch  tuel  IDahres. 
Denn  öie  ßrbeiterfrauen  töiffen  mit  öem  (Belöe,  öas  öer  HTann  an 
öen  3al)Itagen  nad)  f)aufe  bringt,  nicht  immer  ridjtig  3U  mirt- 
}d|aften.  Dielfach  mirö  eben  oon  öiefem  (Belöe  ein  großer  Heil 
auf  unnü^e  3ierereien  uermenöet,  anftatt  an  öen  gemachten  Sdjul- 
öen  einen  Seil  ab3utragen.  Unö  öas  pro|entum  unter  öiefen  Hr- 
i>eiierfrauen,  monad?  eine  immer  mehr  einkaufen  miH  als  öie  an- 
öere,  Ijat  üielfad)  einen  fid}  fonft  gefunö  entmickelnöen  IDohlftanö 
im  Keime  erftickt. 

IDenn  mir  aber  öie  ein3elnen  Hrbeiterpufer  unö  IDohnungen 
im  Unterfudjungsgebiete  mit  einanöer  Dergleichen,  fo  finöen  mir, 
öaß  öer  allgemein  gemonnene  günftige  (Einöruck  balö  mehr,  balö 
meniger  tjerrortriti.  IDährenö  mir  ßrbeiterhäufer  treffen,  öie 
gut  in  Stanö  gehalten  finö,  mo  (Drönung  im  f)of  unö  im  Qaus 
herrfcbt,  finöen  mir  anöere,  mo  meöer  Dlann  noch  Frau  Sinn  für 
(Drönung  unö  Häuslichkeit  3eigen.  Buch  fie  fdmffen  Heues  an, 
unö  es  mirö  öabei  nicht  immer  am  (Belöe  gefpatt.  Hber  mährenö 
in  öer  erfteren  Familie  öie  größte  Reinlichkeit  herrfdjt,  lagert  fyex 
Staub  auf  Ulöbeln  unö  Teppichen.  (Eine  öumpfe  £uft  öringt  uns 
aus  öem  3immer  entgegen,  öenn  mie  öie  Frau  kein  Perftänönis 


für  (Drönungsliebe  unö  Reintidjheit  hat,  fo  fehlt  if?r  auch  jeöer 
Sinn  für  öie  gefunöheitlichen  Dorteile  einer  geregelten  3immer- 
lüftung,  Unö  menn  mir  uns  nach  öen  (Eltern  öiefer  3rau  unö 
öeren  f)austmlt  erkunöigten,  fo  fanöen  mir  eine  überrafa>nöe 
Ähnlichkeit,  fo  öaß  mir  öen  IDert  einer  richtigen  Gräiefjung  unö 
uor  ollem  auch  eines  guten  Dorbilöes  ab3ufd}ätjen  oermögen. 

So  können  aud)  mir  öen  IDorten  oon  Judjs  nur  beiftimmen, 
menn  er  fagt,  öaß  bei  öer  Betrachtung  öer  rDobnungsoerhältniffe 
fid)  öie  Derfchieöenartigkeit  einer  in  fid)  gleichartig  fdjeinenöen 
Hrbeiiermaffe  3eigt. 

Damit  mir  nun  oetftehen  können,  marum  nicht  allen  Hrbei- 
terfmnilien  öie  gleichen  Räume  in  öen  einseinen  J)aufem  3ur  Der- 
fügung  ftehen,  müffen  mir  unierfd^eiöen  3toifchen  Arbeitern,  öie 
bei  (Eltern,  Dermanöten  oöer  in  miete  unö  foldjen,  öie  in  eigenen 
Qüufern  molmen. 

IDenn  Hrbeiter,  nachöem  fie  einen  eigenen  ßaushalt  gegrün- 
det haben,  bei  (Eltern  oöer  Dertoanöten  Hufnabme  finöen,  fo  mirö 
ihnen  in  öer  Regel  öas  fogen.  Stübel  mit  anfehliegenöer  Kammer 
3um  IDolmen  3ugemiefen,  oöer  aber,  menn  öer  (Eiebel  ausgebaut 
ift,  öie  OTanfaröenmotmung.  DTit  letzterer  ift  in  Der  Regel  eine 
eigene  Küdje  uerbunöen,  mährenö  öie  Bemolmer  öes  Stübels  einen 
pla§  in  öer  großen  Küche  eingeräumt  erhalten,  melden  fie  im 
Sommer  auch  benü^en,  mährenö  im  IDinter  im  H)ohn3immer  felbft 
gekod]t  mirö,  um  an  Qei3ungsmaterial  311  fparen.  Das  (Bleidje 
gilt  t*on  öen  Arbeitern,  öie  in  UTiete  mohnen. 

3m  (Begenfafc  311  öiefen  Arbeitern,  öenen  öie  HebeniDolntge- 
bäüöe  3ur  Derfügung  ftehen,  bemohnen  öie  Hrbeiter  mit  eigenen 
Käufern,  feien  öies  nun  neu  gebaute,  gekaufte  oöer  oon  (Eltern 
unö  üerruanöten  übernommene,  öie  große  Stube  mit  öaran  an~ 
fdjließenöer  Kammer.  Bei  großer  Familie  meröen  auch  öie  übri- 
gen Räumlichkeiten  für  öas  IDohnen  in  Hnfprudj  genommen.  Jft 
öas  Qaus  ein  oon  (Eltern  oöer  Dermanöten  übernommenes,  fo  be- 
wohnen öiefe  in  öer  Regel  öas  Stübel,  meines  IDofmungsrecht  fie 
\id)  bis  3U  ihrem  CEoöe  ausbeöungen  h&ben.  Damit  finöen  mir  in 
öiefem  Stübel  öas  fogen.  Hitenteil  mieöer,  menigftens  infomeit, 
als  fid)  öies  auf  öie  IDobnung  be3iet)t. 

dharakteriftifch  finö  alfo  für  öas  Unterfudjungsgebiet  1—1 J/2- 
ftöckige  löohnhäufer  mit  4  tDobn-  unö  Schiafräumen  im  (Etöge- 
jdjoß  unö  Dielleicht  einer  XHanfaröenmobnung.  Bemohnt  finö  öiefe 
Käufer  uielfach  oon  einer,  höchftens  aber  oon  jmei  Familien,  mo- 
bei  öie  eine  öann  immer  entmeöer  eine  jung  oerheiratete  mit 
menigen  oöer  gar  keinen  Kinöern  ift,  oöer  aber  öas  betagte 
(Elternpaar,   meines  fich  in  öas  Stübel  3urückge3ogen  hat. 
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Genügen  nun  öiefc  tDolmräume  öen  fanitären  IHnforöerun- 
gen,  melche  an  fie  geftellt  meröen?  tüeröen  öie  Joröerungen  r»on 
atzten  erfüllt,  meldje  15  cbm  £uf träum  als  öas  ITlinimum  für 
eine  ermadjfene  Perfon  im  Sdjlafraum  beanfprudjen? 

Die  älteren  Käufer  fjaben  eine  3immerhöhe,  öie  häufig  2,20 
ITCeter  migt.  Die  gro&e  Kammer  ift  4,70  m  lang  unö  3,20  m  breit, 
fo  öafe  fie  einen  Luftraum  uon  runö  33  cbm  enthält.  Dom  är3tli- 
d]en  Standpunkte  aus  öürfte  alfo  ftreng  genommen  öiefer  Raum 
kaum  mehr  als  3mei  perfonen,  eben  geraöe  öem  dlternpaare  als 
Schlafraum  öienen.  Denn  felbft  unter  öer  Dorausfefung,  öafe  öiefe 
Kommer  einem  nod)  unermachfenen  Kinöe  unter  14  Jahre  als 
Scblafraum  öiene,  für  roeldjes  nur  öie  IJälfte  öes  Luftraums  einer 
enuachfenen  Perfon  »erlangt  mirö,  ob  mit  Recht  oöer  Unrecht,  foll 
hier  nicht  näher  unterfudjt  meröen,  roären  öie  ältlichen  ßnfor- 
öerungen  nid]t  gegeben.  Unö  öodj  ift,  mie  mir  bereits  meiter  oben 
gebort  hoben,  öiefe  Kammer  tjäufig  öurdj  eine  Bretterroanö  in 
^mei  (Teile  3erlegt,  unö  öienen  öiefe  fo  gefdjaffenen  Räume  tjäufig 
4  perfonen,  öen  Gltem  unö  .2  Kinöern,  als  Ruheftätte. 

dine  allgemeine  Statiftik,  öie  uon  öen  obigen  Dorausfe^ungen 
ausginge,  1 5  cbm  £uf träum  als  Ultnimum  pro  erroachf  ene  perfon 
im  Scblafraum  3u  foröern,  mü&te  alfo  für  öas  Unterfudjungsge- 
Met  3U  traurigen  Refultaten  kommen  unö  müftte  Schlafräume  für 
ungefunö  erklären,  in  meldten  perfonen  fid)  gefunö  entroickeln. 
Die  persönliche  Unterfudjung  unö  Beobachtung  aber  mi&t  nid)t 
allein  Röfje,  £änge  unö  Breite  öes  Schlafraumes  unö  öimöiert  öen 
gefunöenn  Kubikinhalt  öurdj  öie  3af)l  öer  in  öem  Räume  fcfjlafen- 
öen  perfonen,  um  3u  fel)en,  ob  öer  auf  eine  perfon  entfallenöe 
Cuftraum  öen  fanitären  ßnforöerungen  genügt,  fonöern  öie  per- 
jönliche  Beobachtung  3iet|t  für  öie  gefunöheitliche  Beurteilung  öer 
lUofmung  nod)  anöere  XTlomente  in  Betracht.  Unö  inöem  mir  öies 
für  öas  Unterfuchungsgebiet  tun,  kommen  mir  311  roeit  günjtige- 
ren  (Er gekniffen. 

Der  Schlafraum,  öie  Kammer  ift  in  öen  IDotmungen  öes  Ge- 
bietes nicht  öurd)  eine  IHauer  luftöidjt  uon  öer  IDohnftube  abge- 
(d)lojfen.  Dielfach  finöen  mir  eine  leichte  Brettermanö,  öie  nicht 
bis  3ur  Decke  geht,  fonöern  ungefähr  20  cm  unter  öerfelben  enöigt. 
So  kann  alfo  öie  £uft  ungehinöert  3um  Schlafgemach  311-  unö  aus- 
treten. Daöurd)  mirö  aber  öer  £uftraum  beöeutenö  nergröfeert, 
öenn  öie  £uft  öer  IDohnftube  kann  öurch  öie  günftige  Dentilation 
öer  Kammer  3ugeredjnet  meröen,  foöafe  mir  bei  einer  Stubenlän- 
gen non  4,70  m,  einer  Breite  oon  4,20  m  unö  öer  f)öhe  uon  2,20  m 
einen  £uftraum  non  runö  43  cbm  erhalten,  mas  3U  öen  33  cbm 
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5er  Kammer  t)in3ugered)net  runö  einen  Jntmlt  oon  76  cbm  er- 
gibt. Unö  öie  fcmitären  Hnforöerungen,  meldje  15  cbm  für  öie 
ermadjfene  Perfon  tierlangen,  finö  ausreidjenö  erfüllt.  3n  öiefe 
Beregnung  finö  aber  nur  öie  älteren  Käufer  aufgenommen.  Die 
ßrgebniffe  in  öen  neueren  {teilen  fid}  etmas  bejfer,  öa  öie  oeralte 
ten  Hnfdjauungen  günftigeren  ßeiaens  nieöriger  IDolmung^n 
nidjt  meb,r  in  ßntuenöung  kommen,  unö  öie  3immert|ötfe  allgemein 
eme  größere  gemoröen  ift. 

Die  (Bröfce  öer  EDof)nung  aber  madjt  öiefe  nod)  lange  nid|i 
gefunö. 

IDeröen  in  öer  löolmung  Arbeiten  oerridjtet,  in  Jolge  fmus- 
inöuftrieller  Befestigung,  meldte  oiel  Staub  entwickeln,  öie  £uft 
rerunreinigen,  fo  fu'Ift  öie  (Erö&e  öes  3immers  allein  nidjt.  Uit- 
gen ös  im  Unterfucfyungsgebiete  aber  konnten  öerartige  lllifoftänöe 
beobachtet  meröen. 

Unö  aud)  für  eine  geregelte  3immerlüftung  mar  im  allge- 
meinen öas  nötige  Derftänönis  oortmnöen.  Hur  tuäfjrenö  öer 
IDintermonate  mirö  häufig  mit  öer  Lüftung  etmas  fpärlid)  3U 
lücrke  gegangen,  um  möglidjft  an  Qei3ungsmaterial  3u  fparen. 
jnöes  mirö  ötefer  IFlangel  öaöurct)  ettoas  gemilöert,  als  öurcb.  öas 
(Ein-  unö  ausgeben  immerhin  einige  frifdje  £uft  ins  3immer  ein- 
öringen  kann,  öa  ja  öer  Qausgang  auf  öen  ßof  unö  öamit  ins 
Jreie  su  gefjt. 

tDeiter  aber  3ief)t  eine  perfönlicfye  Beobachtung  aud)  öie  £age 
öas  Kaufes  in  Betraft.  Denn  es  kommt  für  öen  gefunötjeitlidjen 
Charakter  urie  ermähnt  nidjt  allein  öarauf  an,  baft  grofce  unö 
l)ot)e  Räume  oorljanöen  finö  mit  fjotjen  Jenftern,  (onöern  aud}  öag 
£idjt  unö  £uft  ungeljinöert  3utreten  kann.  Unö  öiefe  Beöingun- 
gen  finö  in  Stäöten,  befonöers  in  alten  Jnöuftriemerteln  nidjt 
immer  gegeben.  Scbmale,  enge  (Baffen,  oiele  ftockmerkfjol)ß  f)äufer 
erfahrneren  öen  3utritt  oon  £uft  unö  £id}t.  Unö  öie  £uft  felbft 
ijf  öurdj  Kofjienftaub  oerunreinigt,  öurdj  giftige  (Bafe  oerpeftet. 

DMdj  ein  (Eegenfafe  3u  öem  £anöe.  f)ier  ftetjen  öie  fjäufer 
frei;  enge  Straften,  fjohe  fjäufer  finö  unbekannt,  überall  kann 
£idjt  unö  £uft  3utreten.  Unö  ledere  ift  rein,  öer  (Befunöljeit  3U- 
träglid). 

Jnöem  mir  öem  Stanöort  öes  £)aufes  größere  Beöeutung  für 
öie  gefunöf)ettlid>en  Derbältniffe  öer  tDofmung  beilegen,  kommen 
mir  gegenüber  Judjs  3U  einer  günftigeren  Beurteilung  öerfelben. 

Ü)otmungs3uftänöe,  mie  fie  uns  aus  öen  Stäöten  mitgeteilt 
meröen,  mo  taufenöe  oon  Perfonen  in  feuchten,  öumpfen  Keller- 
mobnungen  Raufen,  finö  aber  öem  Unterfu'coungsgebiete  unbe- 
kannt. 
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So  Rönnen  mir  ohne  Beöenken  nadj  öen  perfönlichen  Beobaä> 
Hingen  unö  Erfahrungen  öie  IDohnungsnerhältniffe  öer  Arbeiter 
im  fjunauerlanöe  als  günftige  be3eidjnen. 

Aber  aud]  in  mirtfchaftlid}er  J)inficr)t  finö  öie  IDohnungen  non 
öffentlichem  Dorteil  für  öen  Arbeiter. 

ITad)  öen  (Erkunöigungen,  öie  roir  in  öen  ein3elnen  (Drten 
eingebogen  fjaben,  beträgt  öer  Qerftellungspreis  öer  Arbeiter- 
Käufer,  öie  in  öen  legten  10 — 15  Jahren  gebaut  muröen,  4—5000 
tFtofc.  3n  öiefen  preis  finö  aud}  öie  Koften  für  öen  Ankauf  öes 
erforöerlidjen  (Belänöes  mit  eingerechnet.  Da  nun  öie  Arbeiter, 
roie  mir  tueiter  unten  hören  meröen,  öas  für  öen  fjauferbau  unö 
-Ermerb  erforöerlidje  (Delö  3U  mäßigem  3insfug  3J/2— 4  Prosent 
erhalten  traben,  finö  öie  jährlich  3U  entridjtenöen  Ausgaben  für 
3infen  tjöchftens  160—200  Jt.  Hun  aber  haben  öiefe  Arbeiter  öas 
Stübel  mit  Kammer,  oöer  aber  öie  IFlanfaröennjohnung  melfad} 
an  jung  oerheiratete  Arbeiter  oermietet.  Diefes  Dermieten  bringt 
ihnen  aber  einen  Ertrag  oon  60—100  Jt  ein;  foöaft  fie  felbji 
rerpltnistnägig  billig  mofjnen. 

Die  IHietpreife  finö  in  öen  ein3etnen  (Bemeinöen  kaum  mefent- 
lxd>  non  einanöer  oerfdjieöen.  Sie  finb  annährenb  gleich  unö  be- 
tragen oielfad}  80—100  Jt. 

Das  für  öiefes  (Belö  (Bebotene  befteht  in  öem  IDofniungsredjt 
im  Stübel  mit  anfchliefeenöer  Kammer,  oöer  aber  in  öer  tFlanfar- 
öcntDofjnung.  IDenn  keine  eigene  Küche  norhanöen  ift,  erhält  öie 
Familie  einen  Anteil  an  öer  grofeen  Küche,  ferner  ift  ihr  ein 
pia*5  im  Keller,  auf  öem  Speicher  unö  öen  fonftigen  (Dekonomie- 
gebäuöen  eingeräumt.  Unö  aud}  ein  Stück  (Bartenlanö  kann  fie 
für  öen  eigenen  Beöarf  anpflan3en. 

öffentlich  günftiger  geftellt  finö  aber  öiejenigen  Arbeiter,  öie 
bei  ihren  Eltern  oöer  üermanöten  mohnen:  fie  3af}Ien,  menn  über- 
haupt etmas,  fo  nur  40—60  Jl.  Unö  aud}  öie  f)äufer,  öie  öie 
Arbeiter  non  ihren  Eltern  übernehmen,  finö  öertjältnismä&ig 
nieöiig  oeranfd}lagt.  Selten  beträgt  öie  ilebernetjmungsfumme 
über  3000  Jl. 

Don  öiefen  nieörigen  IDofmungs-  unö  XHietpreifen  mad)t  Dorf 
Keb.1  eine  Ausnahme.  Die  rafd)  unö  ftark  fid}  entmickelnöe  Jnöu- 
ftrie  Dorf  unö  Staöt  Kefjls,  fomie  öes  Strafeburger  f)afengebiets, 
haben  eine  XTlenge  Arbeiter  nad)  Dorf  Kehl  ge3ogen,  öie  l)iet  ihren 
töobnfit}  nahmen.  Die  Beuölkerung  öer  (Bemeinöe  ift  öaöurch 
rafd)  gemachten,  unö  öie  öamit  im  befolge  ftehenöe  ftärkere  Haä> 
frage  nad}  IDohnungen  hat  öie  IDohnungs-  unö  BTietpreife  rafd} 
in  öie  fjötje  getrieben.   Das  gleiche  I)aus,  öas  in  öen  Uachbar- 
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gemeinben  auf  4—5000  Ji  $u  |tef?en  kommt,  fcoftet  in  Ket)I  6  bis 
8000  Jl\  unb  bementfpre($enb  finö  audj  bie  XTtietpreifc  geftiegen. 
Sie  betragen  für  bie  gleiten  IDobnräume,  für  öie  in  üadjbarge- 
ineinben  80—100  Jt  be3abtt  merben  160—220  M. 

IDir  merben  weiter  unten  bie  IDirkungen  nennen  lernen,  mel- 
dte biefe  teeren  IDofmpreife  Dorf  Hebte  auf  bie  tDobnungsart 
bafelbft  ausgeübt  haben. 

IDenn  mir  üon  ben  befonbersartigen  Derl)ältnifjen  Dorf  Keljls 
abfegen,  fo  Ijaben  bie  arbeiter  für  ifjre  lüobnungen  im  Unter- 
(ucfjungsgebiete  keine  großen  ausgaben  3U  madjen.  Unb  benken 
mir  uns  bas  (Bebtet  mieber  in  einen  füblidjeri  unb  nörblid)en  Seil 
3erlegt,  fo  finben  mir,  baß,  mätjrenb  im  füblidjen  (Teil  mit  feinen 
Ijbfjeren  £öbnen  —  1000—1600  <M  3af)resöeröienft  —  bie  ausga- 
ben für  bie  IDofmung  bei  100  <M  XlTiete  ein  3ebntel  bis  ein  Seä> 
3et)niel  bes  arbeitseinkommens  bes  ITlannes  ausmalen,  fie  im 
nörblidjen  Seil  ein  üeuntel  bis  ein  Sechstel  bes  arbeitslobnes  be- 
tragen; b.  i.  gegenüber  }täbtifd)en  Derpltniffen,  mo  bie  ausgaben 
für  bie  IDobnung  t)äufig  ein  Diertel  bes  arbeitseinkommens  uer- 
fdjlingen,  ein  mefentlid)  mirtfdjafttidjer  Dorteil.  Unb  ba  im  nörb- 
üd|en  Seil  IDotm-  unb  arbeitsort  3ufammenfaHen,  fo  mirb  biefer 
Dorteil  nidjt  mieber  aufgehoben  burcb.  tfteljrausgaben  für  bie 
5at|rt  uon  unb  3ur  arbeitsftätte.  aber  audj  im  füölidjcn  Seil 
finö  bie  Jabrgelöausgaben  keine  bebeutenben,  ba  bie  übermiegenbe 
ITCeb^aljl  ber  arbeiter  in  einer  (Entfernung  oon  4—7  km  mobnt 
unb  größtenteils  mit  bem  Rabe  3ur  arbeitsftätte  kommt. 

Die  5at)rgelbausgaben  finb  aber  keine  Befonberljeiten  ber 
länblidjen  3nbuftriearbeiter.  audj  ifjre  ftäbtifd)en  Kollegen  mot}- 
nen  nidjt  immer  in  ber  Häfje  bes  arbeitsortes.  Sie  müffen  üiel- 
fad)  größere  EDegftrecken  3urücklegen  unb  benüfen  nidjt  feiten 
ben  Sram,  um  3ur  arbeitsftätte  3U  gelangen. 

3u  bem  mirtfdjaftlidjen  kommt  aber  uor  allem  aud)  nod)  ber 
fittlidje  (Einfluß  bin3u,  melden  bie  niebrigen  IDotmpreife  auf  bas 
Familienleben  ber  arbeiter  ausüben. 

f)oI}e  IHietpreife  fjaben  3ur  Folge,  baß  möglid)ft  Diele  perfo- 
nen  in  menigen  Räumen  untergebracht  merben.  Durd}  bie  after- 
cermietung  mirb  ein  Seil  bes  XTlietpreifes  ä1bgemäl3t.  aber  nidjt 
genug,  baß  bie  Familie  fidj  immer  mebr  einfdjränkt,  immer  meni- 
ger  piafc  für  fid]  felbft  beanfprudjt,  aud)  in  bie  eigene  IDobnung 
merben  nod)  Frembe  als  Sdjlafgänger  aufgenommen,  mos  nieifad) 
gieid)bebeutenb  ift  mit  ber  3erftörung  eines  orbentlidjen  Familien- 
lebens. 

UJenn  nun  aucb.  im  Unterfudjungsgebiete  in  ein3elnen  arbei- 
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tenoofmungen,  in  5olge  großer  Kinöer3ahl  eine  UeberfüEung  öer 
IDohnung  beobachtet  merden  konnte,  die  Hnlafe  3U  jittlid]en  Be- 
denken geben,  fo  konnte  öod}  nirgends  öas  |d|toerjte  öer  fittlichen 
Bedenken,  öas  Schlafgängertoefen  öer  Städte,  norgefunöen  roeröen. 

Um  öie  Befitjrechte  kennen  311  lernen,  toeldje  öle  Erbeiter  an 
den  non  ihnen  bemofmten  Räumen  unö  Käufern  haben,  um  3U  er- 
fahren, ob  öie  Hrbeiter  in  eigenen  Käufern  oöer  aber  in  miete 
mohnen,  rouröen  in  öen  ein3elnen  (Bemeinöen  öes  Unterfudjungs- 
gebietes,  fouieit  folcfje  für  unfere  3ioecke  in  Betracht  kamen,  (Er- 
hebungen angeftellt  auf  öen  ein3elnen  Burgermeifterämtern.  (Es 
itmröe  öie  3ahl  öer  üertjeirateten  männlichen  Hrbeiter  in  öen 
etn3elnen  (Eemeinöen  feftgeftellt  unö  unterfucht,  xoie  tuele  oon  bie- 
ten Arbeitern  in  eigenen  Käufern,  mie  oiele  in  miete  oöer  bei 
dltern  unö  Derroanöten  mohnen. 

Unö  öas  (Ergebnis  öiefer  Unterfudjung  setgt  uns,  öafe  öie  Hr- 
beiter 3ur  tDeitaus  größten  3abJ  in  eigenen  Käufern  mahnen. 
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3n  allen  öiefen  (Bemeinöen  überfteigt  atfo  öas  tDohnen  in 
eigenen  Käufern  öas  XDo^nen  in  miete.  Hur  Dorf  Kehl  mit 
Sunöheim  madjt  eine  Ausnahme,  ßier  molmen  oon  öen  verheira- 
teten Hrbeitern  nur  39  pro3ent  in  eigenen  Käufern,  mährenö  öie 
weitaus  größere  3ahl  öer  Hrbeiter,  61  Pro3ent,  in  miete  mohnen. 

tDuljer  kommt  nun  öiefer  auffallenöe  Unterfcfjieö  ^infid^tltd? 
öer  tDotmungsart  öer  Hrbeiter  in  Dorf  Kehl  gegenüber  öen  übri- 
gen (Bemeinöen  öes  Unterfucfjungsgebietes? 
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Dorf  Kef)l  nimmt  unter  ben  (Bemeinben  bes  linterfudjungs- 
gebieies,  insbefonbere  unter  öen  (Bemeinben  bes  füblidjen  (Teils 
eine  befonöere  Stellung  ein.  tDätjrenööeffen  afle  übrigen  <5e- 
meinben  nur  Arbeiter  {teilen,  felbft  keine  brausen,  ober  aber  mefjr 
Arbeiter  fteßen,  als  fie  felbft  benötigen,  b.  t).  balb  mel}r  ober  roeni- 
ger  „arbeiterproöu3enten"  finö,  brauet  Dorf  Ke^I  mef)r  Arbeiter, 
als  es  felbft  er3eugt  unb  ift  fomit  „Arbeiterkonfument".  Dabei 
ijt  öie  (Eellulo(efabrik,  obroofjl  fie  nur  teilroeife  auf  Dorf  Kepler 
Gemarkung  ftei)t,  3U  Dorf  Kef)l  geregnet. 

Diefe  (Bemeinbe  t)at  aber  nidjt  allein  felbft  eine  reidjent- 
üdöielte  Jnöuftrie,  fonbern  liegt  aud)  in  ber  tfadjbarfdjaft  einer 
(ülcfyen,  bem  Stragburger  Qafengebiet,  mit  feinen  grojjinbuftrielleu 
anlagen.  Diefe  günftige  £age  Dorf  Keljls,  tjinfidjtlid}  ber  tllög- 
Itdjeit  öie  Arbeitskraft  mannigfaltig  uerroerten  3U  können,  f)at 
aber,  roie  roir  bereits  weiter  oben  gehört  t)aben,  ben  3u3ug  einer 
inenge  auswärtiger  Arbeiter,  insbefonbere  auch  TTidjtbabener,  3ur 
3oIge  gehabt,  öie  tjier  ihren  IDohnfifc  nahmen. 

IDenn  roir  uns  aber  bie  Arbeiter  anfefjen,  roeldje  in  Dorf  Kehl 
eigene  f)äu[er  ftaben,  fo  finöen  roir,  öafj  biefe  Arbeiter  nicht  bie 
3ugeroanöertcn  finb,  fonbern,  öafc  öie  mehr3ahl  öiefer  Arbeiter 
aus  Dorf  Keljl  ftammt,  öeren  (Eitern  bajelbft  wohnen  ober  gewohnt 
haben,  öie  felbft  in  ber  Regel  Canbwirtfdmft  betrieben  haben. 

Die  3ugeraanöerten  Arbeiter  bagegen  wotmen  faft  ausfdjliefe- 
üd]  in  miete. 

IDarum  es  gerabe  öie  einheimifcfjen  Arbeiter  finb,  unb  nidjt 
bie  3ugemanberten,  weldje  eigene  Fjäufer  befifcen,  werben  roir 
weiter  unten  erfaßten,  roenn  roir  bie  mittel  kennen  lernen,  bie 
öem  Arbeiter  beim  IDohnungsbau  3ur  Derfügung  ftefjen. 

(Ef)e  roir  aber  biefe  mittel  betrauten,  roollen  roir  bie  Urfachen 
kennen  lernen,  bie  ö^n  üigenljausbefi^  öer  Arbeiter  in  ben  £anb- 
ctemeinöen  erklären. 

IDir  Ijaben  bereits  roeiter  oben  gehört,  bafe  ber  £anbmirt= 
(dmftsbetrieb  großen  pia§  beanfprucht.  IDenn  nun  auch  bie  Käu- 
fer geräumig  gebaut  finb,  (o  finb  fie  öod)  in  ber  Regel  nur  für 
einen  Betrieb  3ugejdnutten.  3eöe  Teilung  öes  Raumes  bringt 
Unannehmlichkeiten  mit  fid).  Unb  bie  Arbeiter,  bie  £anbroirt- 
febaft  betreiben,  bie  öen  Betrieb  mit  ben  Jahren  oergröfeern,  bie 
Diel?  galten  roollen,  fie  erhalten  wohl,  roenn  fie  im  elterlichen 
*)oufe  Welmen,  bas  fie  fpäter  felbft  übernehmen  follen,  ben  nöti- 
gen plafc  eingeräumt.  Hidjt  immer  aber  ftefjt  benjenigen,  bie  in 
miete  wohnen,  fomel  plafc  3ur  Derfügung,  ba&  fie  bie  probukte 
öes  ffelöes  unterbringen,  insbefonbere  aber  Dielifjalten  können. 
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Der  IDimfd),  öiefe  Triangel  3U  befeitigen,  piafe  311  geminnen,  Ijat 
ofjne  3meifel  nielfadj  öen  Hnftofe  für  öen  Bau  eines  eigenen  Kau- 
fes gegeben.  Unö  meun  mir  öie  3at)l  öer  £anöiDirtfcf)aft  heibenöen 
3nöuftriearbeiter  öes  Unterfucfjungsgebietes  mit  öer  3a^l  öer 
l)ausbefi^er  Dergleichen,  fo  finöen  mir  eine  auffallende  Ueberein- 
ftimmung. 
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nflufc  öer  £anömirt 


Hus  öiefen  3aljlen  gel)t  öcullid?  öer  (Ei 
jdmft  auf  öen  J)ausbefi^  tjeruor. 

IDenn  jud|s  aber  glaubt,  aus  öer  annctfjernöen  übereinftim- 
mung  öer  3abjen  öen  annäljernben  t)ausbefi§  öer  länölidjen  3n~ 
öuftriearbeiter  ausfd|üefelid)  auf  öen  £anömirtfdjaftsbetrieb  3U= 
rückfüfjren  3U  können,  fo  kann  id)  il}m  öarin  nidjt  gan3  beiftim- 
men. 

Unö  was  mir  oben  bei  öer  Unterfudiung  öer  fanitären  Der- 
fyältniffe  öer  ßrbeitermotjnungen  über  öie  Statiftik  gefagt  tjaben, 
öag  man  aus  ifjr  moljl  mand)es,  aber  öod)  nod)  lange  nid)t  alles 
erfefjen  kann,  öas  gilt  aud)  t)ier  für  öie  (Erklärung  öes  fjausbe- 
fi^es  öer  Hrbeiter.  Die  Statiftik  knüpft  an  äugere  IFlerkmale  an. 
Über  Dorgänge  pjüd)o!ogi)d)er  Hrt  gibt  fie  uns  keine  Auskunft. 
Unö  öod)  beftimmen  öiefe  öas  Qanöeln  öes  tllenfdjen  nidjt  meniger, 
als  Elemente  rein  materieller,  mirtfdjafilidjer  Hrt.  Unö  mer  öas 
länölid|e  £eben  nerftetjen  unö  begreifen  lernen  min,  öer  öarf  öie 
pfntfjologifdje  Seite  öesfelben  nidjt  ignorieren. 

Der  länölidje  3nöuftriearbeiter  mädjft  auf  in  einem  Dorfuer- 
banöe,  mo  er  alle,  unö  alle  iljn  kennen.  ZFn  öem  eigenen  Qaufe 
öer  (Eltern  mirö  er  er3ogen.  Unö  mie  er  öas  eigene  fjaus  öer  (El- 
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letn  kennt,  fo  kennt  er  aud)  alle  übrigen  ßäufer  öes  Dorfes,  unö 
er  roeiß,  toem  jeöes  ein3elne  gehört.  (Ein  IDedjfeln  öer  IDotjnung, 
urie  es  öie  ttlietroolmung  öer  Staöt  mit  fid)  bringt,  kennt  öas  Dorf 
nidjt.  Diefer  reine  Charakter  öes  IDofmens  in  eigenen  Käufern 
ift  mit  öer  3nöujtrialifierung  3roar  etroas  oerroifd|t  rooröen.  ITlan- 
dier  jung  oertjeiratet  ßrbeiter  roor)nt  in  ITliete,  aber  nid)t  in  gro- 
ßen tnietskafernen,  öas  £f)arakteriftikum  moöerner  Jnbuftrie- 
[täöte,  fonöern  öie  Hrbeiter  root)nen  in  öem  oben  gefd)ilberten, 
fjödjftens  3roeifamiIienf)aus.  Unö  roas  roidjtig  ift,  öie  Hrbeiter 
roobnen  nidjt  3eit  it)res  Gebens  in  ITliete.  Sic  ift  für  fie  nur  ein 
übergangsftaöium  3um  eigenen  f)eim.  (Eine  Klaffe  reiner  fllieter 
ift  öem  Unterfudjungsgebiete  unbekannt. 

Unö  öie  Hrbeiter  fefjen  öie  Qäufer,  öie  in  jeöem  3atjre  gebaut 
rueröen.  Sie  kennen  öenjenigen,  für  öen  es  gebaut  roirö  unö  öef- 
fen  Dertjältniffe.  Unö  auf  öem  IDege  oon  unö  3ur  Fabrik  roirö 
öas  Bauen  befprod|en,  geben  öiejenigen,  öie  bereits  gebaut,  ifjre 
Erfahrungen  roieöer.  3u  f)aufe  roirö  öann  öer  Plan,  aud}  ein 
f)aus  3U  bauen,  mit  öer  3rau  befprodjen.  IDenn  öer  ein  I)aus  tjat 
bauen  können,  öeffen  röirtfdjaftlidje  £age  ungünftiger  ift  als  öie 
imfrige,  roarum  f ollen  öann  roir  nid)t  aud)  bauen  können? 

Das  Beifpiel  unö  öiefer  le^te  (Beöankengang  t)aben  im  Der- 
ein mit  <Er3ier)ung  unö  Sitte  öen  (Eigenf)ausbefifc  öer  Iänölid|en 
3nöuftriearbeiter  nidjt  roeniger  beeinflußt,  als  öie  roirtfdjaftlidje 
Uotroenöigkeit,  piafc  für  öen  £anöroirtfd)aftsbetrieb  unö  öie  Dieb.- 
Imltung  3U  gewinnen. 

Der  IDunfcf)  aber,  ein  eigenes  f)aus  3U  befifcen,  baut  öiefes 
öaus  nodj  lange  nidjt.  3u  öem  D3unfd|e  müffen  nod)  öie  erforöer- 
lidjen  mittel  r)in3utreten,  um  it)n  realifieren  3U  können.  IDotjer 
nimmt  nun  öer  länölid|e  3nöuftriearbeiter  öie  für  öen  tjausbau 
nötigen  XHittel? 

Um  öiefe  Urage  beantroorten  3U  können,  roirö  es  gut  fein, 
roenn  roir  unterfd|eiöen  3roifd)en  Arbeitern,  öie  ein  eigenes  Qaus 
bauen  unö  folgen,  öie  es  oon  (Eltern  oöer  Derroanöten  überneh- 
men. 

IDenn  öie  (Eltern  itjr  J)aus  an  eines  öer  Kinöer  abtreten,  fo 
roirö  öies  in  öer  Regel  nid)t  3um  oollen  IDerte  oeranfdflagt,  fon- 
öern nur  3U  60,  hödjftens  70  Pro3ent  öes  IDertes.  Unö  öie  3U 
3ab>nöe  Summe  muß  nidjt  gleidj  bei  öer  Übernahme  entrichtet 
roeröen,  fonöern  erft  beim  CEoöe  öer  (Eltern.  Hur  gan3  ausnabms- 
toeife,  in  Sailen,  roo  es  öie  (Eltern  beöürftig  finö,  muß  öer  Über- 
nebmenöe  eine  kleine  H^ablung  machen.  (Tritt  nun  öer  doö  öer 
(Eltern  ein,  fo  braudjt  aber  öer  ßrbeiter  uidjt  öen  oollen  Über- 
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nehmungsbetrag  aus3ube3ahlen.  (Er  erbt  ja  auch  mit.  Unö  {ein 
Enteil  kommt  in  Abrechnung.  IDenn  er  nun  (Belö  braucht,  um 
öie  IHiterben  ab3ufinöen,  fo  kann  er  öies  leicht  erhalten,  öenn 
50—60  Pro3ent  öes  IDertes  erhält  er  überall  geliehen.  Huf  öie- 
fem  löege  finö  eine  Reihe  3nöuftrieabeiter  (Eigentümer  oon  f)äu- 
fern  gemoröen.  1  '••  -T 

3n  öiefer  üerhältnismäfjig  glücklichen  £age,  öas  elterliche 
fjaus  übernehmen  3u  können,  befinöet  fid)  aber  nur  öer  geringere 
(Teil  öer  Arbeiter.  Die  meitaus  größte  3af)I  ift  genötigt,  um 
Fjausbefifeer  3U  meröen,  entmeöer  ein  J)aus  3U  kaufen,  menn  fid) 
öle  Gelegenheit  tn'ersu  bietet,  oöer  aber,  unö  öas  ift  öie  Regel, 
(elbft  ein  neues  f)aus  3u  bauen. 

tDifl  fid?  aber  öer  Arbeiter  auf  öiefem  IDege  ein  eigenes  I)eim 
erftehen,  fo  muß  ihm  öie  uolle  Kauffumme  3ur  Derfügung  ftefyen. 
dr  muß  öas  für  öen  HJofmungsbau  erforöerlidje  (Mänöe  kaufen, 
öas  UTaterial  unö  öie  Arbeitslöhne  be3ahlen  können.  Da  nun 
aber  Sparkaffen  unö  Kreöitgenoffenfchaften  nur  bis  3U  60  pro3ent 
öes  IDertes  beleihen,  fo  fehlen  öem  Arbeiter  immerhin  nod)  40 
Pro3ent,  ö.  f.,  wenn  mir  öen  Durd]fdmittspreis  eines  (Einfami- 
üenarbeiterl)aufes  öes  Hnterfudjungsgebietes  mit  4000  Jl  an- 
nehmen, immerhin  nod)  1600  Ji,  öie  ungeöeckt  mären,  unö  welcher 
öer  Arbeiter  öod)  beöarf,  um  feinen  Derpflidjtungen  genügen  3u 
können.  Denn  nur  in  öen  feltenften  Fällen  meröen  öie  Arbeiter, 
ehe  fie  bauen,  fo  uiele  (Erfparniffe  machen  können,  um  öie  nidjt  be- 
üehenen  40  3ro3ent  aus  eigenen  ITlitteln  3U  öecken.  Dies  um  fo 
weniger,  als  öie  Arbeiter  fdjon  früh3eitig  in  einem  Alter  non 
26—30  Jahren  bauen. 

IDoher  erhalten  öie  Arbeiter  öas  OBelö,  öas  ihnen  öie  Spar- 
kaffe,  öie  Kreöitgenoffenfchaft  nicht  über  60  Pro3ent  gibt? 

ffiir  haben  bereits  weiter  oben  gehört,  öafe  öie  3nöuftriali- 
fterung  öes  Unterfuchungsgebietes  in  öer  £)auptfad)e  ein  pro- 
öukt  öer  legten  3mei  3at)r3et)nte  ift.  Doröem  aber  hatte  öas  <£e= 
biet  einen  rein  agrarifdjen  Charakter.  XTIit  öer  Jnöuftriearbeit 
haben  fid]  aber  öie  Arbeiter  oon  öer  £anömxrtfd)aft  nidjt  losge- 
jagt,  fie  finö  ihr  treu  geblieben  unö  auch  heute  nod)  aufs  engfte  mit 
ihr  uermad)fen;  ein  Stamm  reiner  3nöuftriearbeiter  hat  fich  bis 
heute  im  linterfudjungsgebiet  noch  nicht  hßtausgebilöet.  Unö 
itährenö  öie  (Eltern  öie  £anömirtfd)aft  meiter  betrieben,  half  öer 
inöiiftrielle  Deröienft  öes  Sohnes  mit,  öen  gekauften  Acker  fdjul- 
öenfrei  3U  machen.  Hnö  öiefer  (Eigenbefitf  öer  (Ehern  ift  es  nun, 
öer  öen  Fjausbau  öes  in  öer  3nöuftrie  befd)äftigten  ermöglidjen 
helfen  muß.   Der  eigene  Acker  öer  (Eltern  mirö  öem  Sohne  3um 
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Derpfänöen  3ur  Derfügung  geftellt.  llnö  fie  bringen  öiefes  (Dpfet 
um  fo  lieber,  als  tlmen  felbft  keine  (Belöausgaben  öaraus  entge- 
hen, unö  in  ihrem  Befittftanö  rein  äußerlich  betrautet  keine  Der- 
änöerung  corgegangen  ift. 

Diefe  f)ilfeleiftungen  öer  Altern  imben  öen  ßausbau  öer  ßr- 
beitcr  311  einem  guten  Seil  er(t  finan3iell  ermöglicht. 

Ilun  roeröen  mir  auch  uerftehen,  roarum  in  Dorf  Kehl  nur  öie 
einheimifd)en  Erbeiter  in  öer  f)auptfad)e  eigene  f)äufer  Ijaben. 
Den  3ugeioanöerten  fehlen  eben  öiefe  f)ilfeleiftuugen  öer  Altern, 
unö  öie  eigenen  maren  unö  finö  in  öer  Regel  nicht  innreicljenö  ge- 
nug, um  öie  nicht  beliehnen  40  pro3ent  311  tilgen. 

Hber  auch  jetjt  fdjon  mirö  öie  Beforgnis  laut,  öie  für  öie  Hr= 
beiter  fo  günftigen  f)üfeleiftungen  beim  Qausbau  unö  -(Ermerb 
möd]ten  nach  Hblauf  tueiterer  (Bexmationm  in  öem  ITCaße  oöer 
uielleid^t  überhaupt  nid)t  mehr  beftefjen.  Unö  3mar  öestmlb  nicht, 
roeil  öie  3unehmenöe  Jnöuftrialifierung  öes  Unterfuchungsgebie- 
tse  einen  immer  größeren  üeil  öer  Betpolmer  öer  £anömirtfcfmft 
entfremöe,  um  fie  öer  Unöuftrie  3U3ufül]ren,  öafe  fid)  älmlid}  mie 
in  öen  Stäöten  ein  Stamm  reiner  Jnöuftriearbeiter  Ijerausbilöe, 

3nöes  haben  mir  bei  öer  Betrauung  öes  £anömirtfd]aftsbe- 
ttkhs  öer  Hrbeiter  gefehen,  öaß  öie  Hrbeiter,  entfpredjenö  öen 
uerfügbaren  Hrbeitskräften  öer  Familie,  £anö  ermerben  unö  aud| 
ihre  (Erfparniffe  in  (Brunö  unö  Boöen  anlegen,  fo  öaß  fid)  etmas  Be~ 
fümmtes  im  ooraus  nidjt  jagen  lögt.  IDir  flehen  eben  hier  am 
Hnfang  einer  (Entroicklung,  öeren  Wirkungen  erft  nad)  Derlauf 
einiger  3ahr3el)nte  3U  ernennen  unö  beurteilen  fein  meröen. 

Heben  öen  Unterftüfeungen,  meld}e  öie  Hrfreiter  uon  Altern 
unö  Dcrroanöten  erfahren,  märe  nunmehr  nod)  öer  tDofynungs- 
Politik  311  geöenken,  roeldje  Unternehmer,  (Bemeinöen  unö  Korpo- 
rationen, löie  Sparkaffen  unö  Kreöitgcuoffenfd]aften  3ur  Jöröe* 
rung  öes  Wohnungsbaues  betreiben. 

Don  öen  Unternehmungen  ift  es  uor  allem  Öle  dellulofefabrik 
in  Kefjl,  öas  größte  unö  beöeutenöfte  Unternehmen  im  Unter- 
indnmgsgebiet,  meldte  öen  Wohnungsbau  öer  Hrbeiter  mefentlitf] 
föröert. 

Die  Fabrik  hat  eigene  Hrbeiiermormungen  gebaut,  in  mel- 
den, in  ^olge  einer  ftrengen  J)ausorönung,  öie  tTlißftänöe  unge- 
funöen  ©olmens  nad]  XTlöglid]keit  nermieöen  meröen  fallen,  inöem 
insbefonöere  öie  3ar)l  öer  perfonen,  welche  in  öie  Wohnung  als 
Üftermieter  aufgenommen  meröen  können  begren3t  ift. 

Hber  auch  an  übrige  fleißige  Hrbeiter,  meldte  bereits  längere 
3eit  im  Unternehmen  gearbeitet  hoben  meröen  kleinere  unö  grö- 


—    64  — 


fiere  Darlehen  311  3y2 — 4  pro3ent  gegeben.  3nsbefonbere  beleiht 
bas  Unternehmen  neu  3U  bauenbe  Hrbeitertjänfer  bis  311  2/s  bes 
IPertes,  unö  {teilt  aud)  bas  letzte  Drittel  gegen  Bürgfdjaftsleiftung 
3nr  Derfügung. 

Der  mäßige  3insfuß  f|at  eine  Reihe  von  Hrbeitern  ueranlaßt, 
(ich  biefe  Dergünftigung  3U  Hufce  3U  machen  unb  (Belb  für  6en 
l)ausbau  genommen. 

Don  Hurtigkeit  aber  für  bie  Hrbeiterfdjaft  tjt,  baß  mit  ber 
(Entleihung  non  (Belö  aus  ber  Unternehmung  auch  gleid)3eitig  eine 
geregelte  Hb3al)Iung  feftgefefct  mirb. 

Der  Hrbeiter  läßt  fidj  an  ben  3al|ltagen  einen,  feinen  Der- 
hältniffen  entfpredjenben,  Hb3ug  gefallen.  Unb  in  biefer  Hb3atj~ 
lung  liegt  nicht  allein  eine  Begleitung  ber  3infen  für  bas  gelie- 
hene Kapital,  in  ifjr  ijt  auch  bereits  bie  Hmortifation  bes  Kapitals 
enthalten. 

XITit  jeber  folgen  3af)lung  aber  geht  bas  f)aus  mehr  unb  mehr 
in  bas  mahre  (Eigentum  bes  Hrbeiters  über.  Unb  in  biefen  allmäh- 
Iid}en  Öb3ahlungen  liegt  eine  große  Bebeutung  für  bie  nrirtfdjaft- 
liehe  (Entwicklung  bes  Arbeiterhaushaltes,  liegt  eine  Ziehung 
bes  Hrbeiters  3U  größter  löirtfdjaftlidjkcit.  Der  Hrbeiter  rechnet 
mit  biefen  kleinen  Beträgen,  jf)nen  kann  er  feine  IDirtfchaft  oiel 
leid)ter  anpaffen,  als  bem  einmaligen  3ahlen  größerer  3infen  am 
(Snbe  bes  Lahres.  Denn  roenn  aud)  bas  UTehr  an  ben  ein3elnen 
3al}ltagen  ber  IDirtfchaft  3ugefIojfen  ift,  fo  fehlte  bod)  bie  fittlidje 
Kraft,  um  biefes  IDenige  für  bie  3ukunft  auf3ubetoahren. 

Die  So3iaIbemokratie  uermirft  nun  alle  berartigen  Begebun- 
gen ber  Arbeitgeber.  Had)  ihrer  Hnfidjt  meröen  bie  Hrbeiter  burch 
Darlehensunterftü^ungen  an  bas  Unternehmen  gefeffelt,  roirb  es 
bem  Hrbeiter  unmöglich  gemalt,  in  Folge  feiner  rölligen  mirt- 
fchaftlidjen  Hbhängigkeit,  bei  fdjledjteren  Hrbeitsbebingungen,  be- 
ftimmenb  bagegen  auftreten  3U  können.  Ilur  biefe  Ueberlegungen, 
über  bie  Hrbeiter  bie  uöllige  tnirtfdyafttic^e  Qerrfdjaft  3U  erlangen, 
ueranlaffe  bie  Unternehmer  3U  berartigen  r)anblungen.  Rein 
egoiftifche  UTotiue  brücken  ihrem  J)anbeln  ben  Stempel  auf. 

Diefe  fo3ialbemokratifd)e  Hnfidjt  holten  mir  für  ein  uollkom- 
rnen  einfeitige.  Denn  bie  tatfädjlidie  mirtfdjaftlidje  Hbhängigkeit 
ber  Hrbeiter  oon  bem  Unternehmer  b^ntü  bod)  noch  lange  nicht, 
baß  £e$terer  feine  Überlegenheit  ba3u  benü^t  ben  Schwächeren 
cus3ufaugen,  ihn  uoll  unb  gan3  feinen  IDünfchen  genehm  3U  ma- 
chen, dheoretifche  Folgerungen  be|timmeu  aber  nicht  immer  bas 
prakttfehe  fjanbeln.  Diefem  finb  uielfach  eigene  (Befefee  oorge- 
jdjrieben.   Der  Unternehmer  hat  aber  nicht  ein  3ntereffe  baran, 
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feine  Arbeitet  toirtfcEjaftlid?  311  oernidjten,  fonöern  fie  3ufrieöen 
3U  erhalten.  Hur  öann  mirö  ihm  öie  (Entmfcklung  öes  Unterneh- 
mens gelingen. 

Die  bloße  Möglichkeit  aber  öurch  öerattige  Beftrebungen  öer 
Unternehmer  öie  Arbeitet  ausbeuten  3U  können,  öarf  nimmer- 
mehr als  alleinige  Beurteilung  öerfelben  gelten,  öie  roohltätig 
rüirtfdmftlichen  unö  er3ieherifchen  folgen  öürfen  nicht  überfehen 
tueröen.  Unö  es  roirö  im  ein3elnen  konkreten  Jalle  3U  beurteilen 
übrig  bleiben,  auf  melier  Seite  öie  größeren  Dorteile  liegen.  Daß 
aber  öie  Arbeiter  im  Unterfucfjungsgebiete  gerne  öie  £)üfe  öiefer 
Unternehmung  in  Anfpruch  nehmen,  3eigt  öie  große  3ahl  öer 
Arbeiter,  melche  auf  öiefem  IDege  Hauseigentümer  gemoröen  finö. 

IDas  nun  3unäd)ft  meiter  öie  (Bemeinöen  anbetrifft,  meiere 
öen  IDohnungsbau  föröerten,  fo  mären  hier  uor  allem  Boöersmeier 
unö  Auenheim  3U  nennen  Diefe  beiöen  (Bemeinöen  haben  bittiges 
(Eomeinöelanö  3ur  Derfügung  geftettt.  Unö  öie  Koften  für  öen  Bau 
Don  Straßen  in  öiefen  Dierteln  baben  häufig  öen  (Erlös  aus  öen 
Bauplänen  überftiegen.  Daöurch  gemährt  öie  (Bemeinöe  atter- 
öings  einigen  IDenigen  eine  Subncntion  auf  Koften  öer  Allge- 
meinheit. 3nöem  öiefe  aber  öen  kleinen  beuten  öer  (Bemeinöen, 
öen  3nöuftriearbeitern,  uormiegenö  3U  (Bute  kam,  erfüllte  fie  fo- 
3taIpoIittf(^e  Aufgaben. 

Aber  auch  Kreöitgenoffenfchaften  unö  Sparkaffen  hoben  be- 
reits ihren  (Einfluß  auf  öen  IDohnungsbau  ge3eigt. 

Unter  öer  Leitung  uon  fjerrn  (Dberamtmann  Dr  Qolöerer  ho- 
ben fich  in  öen  ein3elnen  (Bemeinöen  öes  baöifcben  ßanauerlanöes 
Kreöitgenoffenfchaften  gebilöet,  mit  öem  3mecke,  öen  befonöeren 
länölichen  Kreöitbeöürfniffen  3U  genügen.  Diefe  (Benoffenfdjaften, 
melche  nun  3mar  noch  4m  Anfangsftaöium  ihrer  (Entmicklung  fte- 
hen,  hoben  aber  bereits  gute  Iötrkungen  htnfichtlich  öer  ^öröe- 
rung  öes  tDohnungsbaues  gejeigt.  Befonöers  in  öer  (Bemeinöe 
Idenheim  hoben  fich  ouch  eine  Reihe  Arbeiter  öer  Kaffe  ange- 
troffen. Unö  fünf  öiefer  Arbeiter  hoben  mit  ITütteln,  öie  fie  aus 
öer  Kaffe  be3ogen,  eigene  f)äufer  gebaut.  Die  Kreöitgenoffenfchaft 
beleiht  öas  f)aus  bis  3U  60  pro3ent,  öen  Reft  gibt  fie  gegen  Bütg- 
ftfmftsleiftung,  mos  ihr  um  fo  leichter  möglich  ift,  öa  fie  als  Iokal- 
organifierte  Jnftitution,  mit  öen  Derhältniffen  jeöes  (Einzelnen 
genau  uertraut  ift  unö  bei  öer  Kreöitgemährung  nicht  nur  öas 
Unterpfanö,  fonöern  auch  3Ieiß,  Tüchtigkeit  unö  Sparfamkeit  mit 
in  Anrechnung  bringen  kann. 

IHit  öiefen  Kreöitgenoffenfchaften  ift  nun  aber  noch  ßtne  an- 
öere  (Einrichtung  in  Derbinöung  gebracht  moröen,  öie  mir  für 
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öie  (Entmicklung  öer  Kaffe  uon  nicfjt  3U  unterfchäi$enöet  Beöeu- 
iung  galten.  (Es  ift  öies  öie  (Errichtung  fogen.  Pfennig-  cöet  auch 
Klnöcrfparkaffen. 

Diefe  Kaffen  follen  öen  3meck  ^aben  öie  Kinöer  an  öas  Spa- 
ren 311  gemöhnen.  Die  kleinen  (Erfparniffe  roeröen  ihnen  in  einem 
duüttungsbuche  uermerkt  unö  oon  öer  Kreöitgenoffenfchaft  öer 
(Bemeinöe  3instragenö  angelegt.  Die  beiöen  Kaffen  ftehen  mit- 
e  man  öer  in  engfter  Fühlung.  Da  öie  Kreöiikaffe  felbft  öie  klei- 
nen Beträge  öer  Kinöer  sinstragenö  anlegt,  können  mit  ihnen 
auch  Derpflidjtungen  an  öie  Kaffe  felbft  erfüllt  toeröen. 

Das  Darlehen  öer  (Eltern  kann  öurch  öie  kleinen  Beträge  öer 
Kinöer  allmählich  abgetragen  meröen.  Unö  mas  öem  (Eisernen 
uielfad)  unmöglich  ift,  in  Jolge  einer  ungerechtfertigten  Scheu, 
kleinere  Beträge  3instragenö  einlegen,  roirö  ^ier  auf  öem  Um- 
mege  öes  Sparkaffenbud|es  öes  Kinöes  ermöglicht. 

Ünö  roenn  öem  Darleihen  oon  (Belö  feitens  öer  Unternehmer 
an  öie  Hrbeiter  mirkliche  Beöenken  entgegenftehen  foHten,  fo  märe 
hier  öer  HJeg  ge3eigt,  auf  meinem  öie  gleiten  (Erfolge,  Ziehung 
3U  Sparfinn  unö  größter  löirtfchaftlichkeit  erreicht  meröen  könn- 
ten, ein  IDeg,  roeldjer  öem  IDohnungsbau,  insbefonöere  öer  unte- 
ren Klaffen,  nur  föröerlid)  fein  kann. 
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V.  Kapitel. 

Jntereffengejtattung  öer  Arbeiter. 

DTit  öer  Sdjilöerung  öes  £anöroirtfd}aftsbetriebes  unö  öer 
löolinungsuerhältniffe  haben  roir  öie  fpe3ififd|en  (Eigentümlichkei- 
ten öer  auf  öem  £anöe  roohnenben  3nöuftriearbeiter  öes  Qanauer- 
lanöes  kennen  gelernt  unö  öamit  öie  ©runölage  erhalten,  roeld?e 
für  öie  Erklärung  öer  Jntereffengeftaltung  öiefer  Arbeiter  not- 
wenöig  ift.  Denn  öa§  öie  Jntereffen  öiefer  Hrbeiter  nicht  iöentifch 
finö,  mit  öenen  ihrer  ftäötifchen  Kollegen  3eigt  fid}  bereits  in  öer 
3af?I  unö  öem  (Braöe  öer  Anhänglid]keit  an  öie  So3ialöemokratie, 
öer  Partei,  toeld)e  in  öer  auf  öem  Privateigentum  aufgebauten 
(£efeö)d|aftsorönung  öie  Urfachen  aller  Sdjäöen,  öes  (Begenfafees 
3U5ifd)en  Arm  unö  Heid)  fleht.  IDährenö  öer  Proletarier  öiefer 
Partei  mit  £eib  unö  Seele  angehört,  ift  öas  Derfjältnis  öes  tänö- 
üd]cn  Unöuftriearbeiters  3U  if)r  ein  Diel  lockeres.  Bei  ihm  finöen 
(keöanken  öer  Selbfttnlfe  unö  ©efe^gebung  siel  leidster  (Eingang 
als  folche  öer  Umroäl3ung. 

Die  Urfachen  öiefer  oerjdjieöenen  Jntereffengeftaltung  finö 
iDtrtfdjaftlidjer  unö  pföd|otogifcher  Art. 

Der  ftäötifd)e  Jnöuftriearbeiier  ijt  ein  Proletarier.  Darunter 
uerfiehen  roir  einen  Dlenfdjen,  welcher  nidjis  befüjt,  öer,  um  leben 
311  können,  {eine  Arbeitskraft  bei  irgenö  einem  Kapitaliften  uer- 
inerten  mufe,  öer  mittellos  öa{tet)t,  wenn  ihm  öiefe  feine  (Einnahme- 
quelle oerfiegt. 

Der  oon  uns  gefchüöerte  läuöliche  Jnöuftriearbeiter  öagegen 
ijt  ein  kleiner  Bauer  oöer  er  I?ot  roenigftens  öas  Beftreben,  ein 
folget  3u  roeröen. 

Das  Beftreben  öiefes  Arbeiters  geht  öabin,  (Brunö  unö  Boöen 
3u  erwerben  unö  öiefen  tote  auch  öas  gebaute  £)aus  in  fein  wahres 
(Eigentum  3U  bringen.  Damit  aber  l)at  fich  öer  Hrbeiter  neue  (Er- 
werbsquellen erfdjloffen.  Unö  öer  Anbau  öer  öcker  unö  öie  Diet)- 
haltung  ermöglichen  es  ihm  untätige  Lebensmittel  für  "öen  eigenen 
Beöarf  in  öer  eigenen  lüirtfchaft  3U  proöu3ieren.  (Ein  Steigen  öer 
£ebensmittelpreife  berührt  öaher  {eine  lüirtfchaft  roenig.  Unö 
oa  er  auch  ein  eigenes  i)aus  befii^t,  ift  es  für  iim  gleichgültig,  ob 
öie  XITietpreife  {teigen  oöer  nicht.  (Er  ijt  gefidjert.  jm  Dorraus 
kennt  er  feine  Ausgaben  unö  kann  fie  feiner  JDirifdjaft  anpaffen. 

Diefe  gan3  anöersartig  ökonomifdje  £age  ift  nun  aber  für  öie 
fittiidje  (Entwicklung  öiefer  Arbeiter  oon  größter  Beöeutung. 
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tTIit  öem  digentumsermerbe  erhält  öer  Hrbeiter  einen  fixe- 
ren fjalt;  er  fieht  öen  Jleig  feiner  Hrbeit  unö  blickt  ooKer  Stol3 
auf  öie  IFleijrung  feines  Befitjes.  Hun  ift  er  nicht  mehr  öer  Befifc- 
lofe,  öer  um  leben  3U  können,  auf  alle  3äHe  feine  Hrbeitskraft 
im  kapitaliftifchen  Betriebe  uertoerten  mug.  Uunmehr  ^at  er 
felbft  etroas,  roorüber  er  öer  Qerr  ift,  roo  er  3U  befehlen  fjat,  roo 
feine  IDünfche  ausgeführt  roeröen  müffen.  (Er  ift  öamit  nicht  mehr 
öer  mad|t!ofe,  öen  JDünfdjen  öes  Hrbeitgebers  uoü  unö  ganj  unter- 
uiorfene  Knecht.  Der  eigene  Befifc,  öer  £anöbefi^  cor  allem,  ift 
eine  3uflud)iftätte,  ein  Refugium,  öie  iljn  gerne  aufnimmt,  roenn 
ihm  öie  Beöingungen  öes  Kapitalijten  nicht  genehm  finö,  oöer 
aber  roenn  er  felbft  keine  Derroertung  feiner  eigenen  Hrbeitskraft 
finöet.  Diefe  unfere  Hnficht  Raiten  roir  auch  aufregt,  trofc  öer 
gegenteiligen  Behauptung  öes  (Eliasberg,  melier  öem  £anöbefi^ 
öer  Hrbeiter  öiefe  Rolle  als  Refugium  nicht  sukommen  läßt,  rpeü 
nadj  feiner  Hnficht  öer  £anöbefiij  einer  folgen  Arbeiterfamilie  3U 
klein  ift,  um  öer  gan3en  Hrbeitskraft  öes  UTannes  Derroertung 
3u  geben,  um  öie  Jamiüe  felbftänöig  ernähren  3U  können. 

Hlleröings,  öas  geben  auch  mir  gerne  3U,  könnte  öiefer  kleine 
Befifc  auf  öie  Dauer  einer  gansen  Familie  nicht  öen  nöTigen  Unter- 
halt bieten.  Jnöes  roirö  öie  Hrbeitslofigkeit  öes  UTannes  audj 
nicht  monatelang  anöauern.  Unö  roenn  fich  roäijrenö  öiefer  3eit 
Gelegenheit  bietet,  roenn  auch  3U  ungünftigeren  Beöingungen,  3U 
einem  nieörigeren  £otme,  Hrbeit  3U  erhalten,  fo  roirö  er  öiefe 
annehmen  können,  öa  er  eben  nicht  oollftänöig  auf  feinen  inöu- 
ftriellen  Deröienft  angeroiefen  ift.  Die  (Ergebung,  roetdje  öer 
inöuftrieEe  Deröienft  in  öer  £anöroirtfchaft  finöet,  ermöglicht  es 
öiefen  Hrbeitern,  fich  mit  nieörigeren  £öt)nen  3ufrieöen  3U  geben. 
(Eeraöe  hierin  liegt  aber  auch  (Eefahr  für  öie  ftaötifchen  Hrbei- 
ter. Sie,  öie  öiefe  ergänsenöen  (Einkommensquellen  nicht  bejifcen, 
erhalten  in  öiefen  länölidjen  Hrbeitern  3roeifelsohne  fchroere  Kon- 
kurrenten, roelche  es  ihnen  oietfach  unmöglich  machen  fich  be- 
ftimmte  £ohnfä^e  3U  erhalten.  3n  öiefer  r)inficht  finö  öie  länöli- 
chen Hrbeiter  als  £ohnörücker  bei  öen  ftaötifchen  Kollegen  oerhagt. 

Hber  nicht  allein  in  folgen  3eiten  öer  Hrbeitslofigkeit  bilöet 
öer  lanömirtfchaftliche  (Erroerb  eine  günftige  Unterftüfcung,  fon- 
öern  cor  allem  auch  in  3eiten  öer  Krankheit,  öer  Jntmliöität!  unö 
öes  Hlters.  3n  folgen  3eiten  ift  öer  ftäötifche  Hrbeiter,  öer  Pro- 
letarier, auf  öie  3ufchüffe  öer  betr.  Kaffen  angeroiefen.  Unö  fie 
reichen  nicht  immer  aus,  um  eine  Familie  richtig  ernähren  3U 
können.  Hnöers  bei  öem  befi^enöen  länölichen  Hrbeiter.  (Er  ift 
nicht  allein  auf  öiefe  öürftigen  3ufd)üffe  angemiefen,  öer  lanö- 
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roirtfcfjafilidje  Betrieb  roirö  uon  Jrau  unö  Kinöern  roeiterbeforgt. 
Unö  in  3eiten,  in  roeldjen  öie  lanöroirifdjaftlidje  Hrbeit  rutjt,  ba 
Iiat  öie  tänölidje  Hrbeiterfamilie  roenigftens  mistige  £ebensmit- 
tel  im  Jjaufe,  öie  fie  oor  Hot  unö  (Elenö  beroafiren.  Die  3ufd)üffe 
aus  öen  Kaffen  aber  roeröen  als  eine  roitlkommene  (ftabe  betrau- 
tet, öie  im  Derein  mit  öem  lanöroittid?afilidjen  (Erroerb  ein  fidje- 
tes  Huskommen  geroäijrleiften. 

Unö  roätjrenö  öie  ftäötifd?en  Hrbeiter  fid/  gan3  auf  öiefe 
Kaffen  oerlaffen,  feljen  öie  länölidjeu  Hrbeiter  in  iipten  eine  roiif- 
kommene  Unterftüfeung,  meldte  fie  nidjt  öaoon  abhält,  in  bejferen 
unö  gefunöen  3eiten  Rücklagen  3U  madjen. 

Hus  öiefen  (Brünöen  können  roir  nid)t  umfjin,  trotj  öer  gegen- 
teiligen (Einreöen,  öen  £anöroirtfd]aftsbetrieb  als  ein  Refugium 
in  3eiten  öer  Hrbeitslofigkeit  unö  öes  Hiters  3U  be3eidmen. 

Unö  roie  öer  £anöroirtfd|aftsbetrieb  öie  ökonomifdje  £age  öer 
Arbeiter  günftig  beeinflußt,  fo  nidjt  roeniger  öie  IDoimungsoer- 
fjältniffe.  KJenn  öer  länölicfye  Hrbeiter  arbeitslos,  krank,  inualiö, 
alt  roirö,  fo  kennt  er  einen  (Drt,  roo  er  fid?  aufhalten  kann,  (Et  ift 
fidjer  ein  Unterkommen  3U  finöen.  Denn  roenn  er  kein  eigenes 
r)aus  befifet,  fo  rootjnt  er  öodj  in  einem  (Drt,  roo  (Eltern  unö  Der- 
roanöte  roofjnen,  öie  if?n  in  fd|leä)ten  3eiten  gerne  unierftüfcen. 

Der  ftäötifdje  Hrbeiter  öagegen  roolmt  in  Ifliete.  (Ein  Der- 
malter  3ief)t  uieHeidjt  allmonailid]  öie  fäEigen  mieten  ein,  unbe- 
kümmert um  öie  £age  öes  (Einseinen.  Kann  er  nidjt  be3af)len, 
fo  roirö  il)m  gekünöigt.  (Er  fielet  mit  feiner  Jamilie  auf  öer 
Strafte. 

IDeldj  gän3lid|  öerjdjieoenes  Bilö  öiefer  beiöen  Kategorien 
uon  Hrbeitern. 

Die  ftäötifdjen  Hrbeiter,  fie  finö  öie  Befüflofen,  öenen  keine 
anöern  (Einkommensquellen  3ur  Derfügung  fte^en,  als  öie  Der- 
roertung  iljrer  Hrbeitskraft  in  einem  inöuftrieHen  Unternehmen, 
öie  Protetarier.  Derfiegt  ibnen  öiefe  (Einkommensquelle,  öann 
fielen  fie  mittellos  öa.  Unö  öie  Hot  unö  öas  (Elenö,  roeldjes  nun 
eintritt,  roirö  um  fo  fd)mer3lid)er  empfunöen,  als  ooröem  mit  öen 
gegebenen  UTittetn  ein  geroijfer  £ujus  getrieben  rooröen  ift,  öer 
jid)  öie  erreichbaren  (Benüjfe  nidjt  uerfagte.  Qaß  unö  Derbitte- 
rung  gegen  öie  befifcenöen  Klaffen  finöen  bei  ifjnen  nafjrtjaften 
Boöen. 

Die  länölid)en  Hrbeiter  öagegen  finö  kleine  Bauern.  Selbft 
haben  fie  fid}  aus  eigener  Kraft  emporgearbeitet,  (Eigentum  er- 
worben. Sie  finö  emporgeftiegen  in  öie  Klaffe  öer  Befifcenöen 
unö  müßten  alfo,  rooHten  fie  gegen  öiefe  ankämpfen  roie  iljre  jtäö- 
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tifchen  Kollegen,  öiefen  Kampf  nicht  nur  mit  gegen  (Eltern  unö 
Dermanöte,  fonöern  auch  gegen  fich  felbft  rieten. 

Den  ftäötifchen  Hrbeitern  fehlt  öer  Sparfinn,  roeil  ilmen  öas 
3iel,  felbft  in  öie  Klaffe  öer  Befifeenöen  emporsteigen,  in  3U 
roeite  3erne  gerügt  ift.  Denn  marum  follen  fie  fid)  heute,  kleiner 
Rücklagen  megen,  öie  Raum  etmas  bedeuten  unö  öie  Öocf)  roieöer 
verbraucht  meröen,  (Entbehrungen  auferlegen? 

Die  Iänölidjen  Arbeiter  öagegen  fehen  öiefes  3iel,  felbft  Be- 
fifcenöe  3U  meröen,  klar  uor  Hugen.  Unö  öiefer  töunfch  nach  mög- 
lichfter  Selbftänbigkeit,  nach  Unabhängigkeit  regt  öen  Sparfinn 
mächtig  an.  Das  Dertrauen  in  öen  eigenen  Befi£  Iftltt  fein  Selbji- 
bemu&tfein,  feine  Hrbeitsfreuöigkeit  unö  ftärkt  feine  moralifdje 
Kraft. 

Die  gan3  anöersartige  ökonomif d|e  £age  aber  gibt  öen  ZTnter- 
effen  öiefer  Hrbeiter  eine  im  Dergleidj  3U  öen  ftäötifchen  Kollegen 
anöere  Richtung. 

IDir  felbft  roaren  mährenö  unferer  Stuöien  balö  öer  Hnficht, 
als  ob  öie  Hrbeiter  raöikal,  balö  öa&  fie  konferoatit»  gefinnt  feien. 
f;eute  miffen  mir,  öa  [ie  beiöes  finö,  nur  3U  oerfdjieöenen  3eiten. 

So  lange  öie  Hrbeiter  jung,  unuerljeiratet,  befiftlos  finö,  fo 
lange  finö  fie  raöikal  gefinnt,  empört  gegen  öie  ungerechte  Dertei- 
lung  öer  (Büter,  gegen  öie  Ausbeutung  uon  Seiten  öer  Kapitali- 
ften.  Sie  finö  begeifterte  Hnl)änger  öer  So3ialöemokratie,  unter 
öeren  3aime  fie  allein  öie  Rettung  aus  öer  unglücklichen  £age 
erhoffen. 

3e  mehr  fie  aber  Befitjenöe  meröen,  öefto  mehr  bröckelt  oon 
öiefer  raöikalen  (Befinnung  ab.  Unö  menn  öie  Hrbeiter  fagen: 
,.löir  uriffen,  öafe  mir  arbeiten  müffen,  um  3U  etmas  3U  kommen," 
fo  beöeutet  öas  eben,  öag  fie  öie  raöikale  (Befinnung  3u  (Bunften 
öer  konferuatiuen  oerloren  höben. 

nichts  erinnert  fie  mehr  an  ihre  urfprüngliche  3ugehörigkeit 
3ur  So3iaIöemokratie  als  öer  Beitrag,  öen  fie  allmonatlich  3U  ent- 
richten hotten. 

Jnöem  alfo  öer  Proletarier  gegen  öen  Befifcenöen  eingetaufcht 
mirö,  uoll3ieht  fich  öiefer  Umfchmung  in  öer  (Befinnung. 

So  groß  nun  aber  auch  ^  BefiJ  für  öie  Jntereffengeftaltung 
öer  Hrbeiter  ift,  fo  märe  es  öoeh  oottkommen  einfeitig,  mottten 
xmr  aus  ihm  allein  öie  3ntereffengegenfäi$e  länölidjer  unö  ftäöti- 
[eher  3nöuftriearbeiter  erklären.  Die  proletarifche  Bemegung  ift 
nicht  bloß  eine  (Einkommens-,  fonöern  unö  uor  allem  auch  ei™ 
pfochologifcije  SFrage.  Unö  nur  menn  mir  öie  fo3iale  Bemegung 
als  öen  Husöruck  unö  öen  Urfprung  feelifcher  Dorgänge  betrach- 
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im,  unö  öie  gans  anöersartige  Seelenftimmung  öer  länölidjen  Ar- 
beiter erkennen  unö  begreifen,  öann  urirö  es  uns  audj  oerftänö- 
lid?  meröen,  töesfjalb  fie  an  öer  großen  OTaffenbetoegung  öer  ftäö- 
tijcöen  Proletarier  nur  einen  geringen  oöer  gar  keinen  Anteil 
fyaben. 

Die  Seelen(timmung  öer  Arbeiter  aber  ift  ein  Proöukt  ifjret 
(Eräiebung  unö  öer  mannigfaltigen  Be3ief}ungen,  roeldje  fie  mit 
öen  IHenfdfen  unö  öer  ITatur  nerbinöet. 

Jnöem  toir  öie  ein3elnen  Faktoren  öiefes  Proöuktes  betrau- 
ten unö  öeren  Derfd|ieöenariigkeit  bei  ftäötifdjen  unö  länölidjen 
Arbeitern  erkennen,  urirö  es  uns  uerftänölidj  fein,  öafe  aud)  öas 
Proöukt  öiefer  Jaktoren,  öas  Seelenleben  unö  öie  Seelenftim- 
mung  bei  öen  länöüdjen  Arbeitern  ein  anöeres  fein  mufo  als  bei 
öen  ftäötifcfjen  Kotlegen. 

Sd)on  als  Kinö  nrirö  öer  länölidje  Arbeiter  mit  hinaus  aufs 
Feiö  genommen.  (Er  lernt  Pflogen  unö  (Tiere  kennen,  unö  eine 
XHenge  (Erfdjeinungen  treten  an  itjn  fjeran,  öie  öem  Arbeiterkinöe 
öer  Stäöte  eine  etoig  fremöe  töelt  bleiben.  Daöurd)  urirö  öem 
länölidfen  Arbeiterkinöe  öer  IDeröegang  öer  Hatur  uerftänölidjer 
unö  eine  tiefe  (Etjrfurcfji  not  Sott,  öem  Sdjöpfer  all  öiefes  IDunöer- 
baren  urirö  früt^eitig  in  öie  kinölid|e  Seele  gepflau3t.  IDer  aber 
foll  öem  ftäötifdjen  iHrbeiterkinöe  eine  foldje  (Er3ief}ung  geben,  öen 
Keim  einer  fiitlicfjen  (Enturi&lung  in  es  legen.  Dater  unö  IlXutter 
finö  in  öer  Fabrik,  öas  Kinö  auf  öer  Strafe,  in  einer  nüchternen 
Umgebung.  Srfimale  (Baffen,  fjolje  f)äufer,  (Beräufcfj,  öas  ift,  toas 
fie  täglitfj  fe^en  unö  fjören.  Unö  öer  BTangel  öiefer  (Er3iel)ung 
kann  3U  fjaufe  felbft  nidjt  nadjgetjolt  toeröen.  Deshalb  nicfyt,  tneil 
öer  enge  Familienoerbanö  löngft  aufgelöft  ift,  als  Folge,  einmal 
öer  Fabrikarbeii  öer  Frau  unö  3um  anöem  öer  fcfyledjten  IDol)- 
nungsoerpltniffe.  Denn  tuenn  mit  fjören,  öafc  in  Stäöten  tau- 
fenöe  oon  Perfonen  in  öumpfen,  engen  Ketlerioofmungen  Raufen, 
öafc  fogar  nodj  Fremöe  in  öie  toenigen  Räume  als  Sdjlafgänger 
aufgenommen  toeröen,  fo  finö  öiefe  Der^ältniffe  fiäjerlirfj  nidjt 
öa^u  angetan,  öas  Familienleben  gefunö  3U  erhalten. 

Dem  länölidjen  Arbeiter  aber  ift  öiefer  enge  Familienrerbanö 
erkalten  geblieben. 

Die  tDirtfdyaft  öes  länölidjcn  3nöuftriearbeiters  ftefjt  3U  ei- 
nem guten  Seil  nod}  mitten  örin  in  öer  naturalnrirtfdjaft.  (Ein 
großer  (Teil  öer  proöukte  öes  eigenen  Konfums  urirö  in  öer  eige- 
nen IDirtfdjaft  proöustert.  Unö  öie  Frau,  meldje  nidjt  3ur  Fabrik 
getjt,  meldje  öen  f)ausfjalt  beforgt,  fie  tjat  in  ifjren  Dugenöjaljren 
alle  öie  fjäuslidjen  Arbeiten  kennen  gelernt-  öie  3ur  Führung  et- 
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nes  f)ausf)oltes  notroenöig  finö.  Sie  oerftefjt  es  öor  allem  öie 
tncbl3eüen  3U  bereiten  unö  ift  ftol3  auf  if?re  eigene  Küche.  Die 
gemeinfam  eingenommenen  tHa^eiten  aber  oereinigen  öie  Fa- 
miüenmitglieöer  am  häuslichen  difd?e.  Denn  toenn  öer  UTann 
auch  tagsüber  in  öer  Fabrik  arbeitet,  fo  finöen  fie  fich  6od?  am 
Rbenötifche  gemeinfam  3ufammen.  Diefe  (Ernätjrungsgemeinfdjaft, 
welche  öer  länölichen  Arbeiterfamilie  erhalten  geblieben  ift,  öank 
öer  roirtftfjaftlicfjen  Derbältniffe,  roelche  öie  Frau  im  §aufe  3U- 
rüdiljält,  ift  öer  ftäötifcfjen  Arbeiterfamilie  geraöe  öeshalb  ner- 
loren  gegangen,  roeit  eben  öie  Frau  3ur  Fabrikarbeit  oer- 
öammt  ift. 

Für  öas  Familienleben  von  größter  Beöeutung  finö  aber  öie 
lüoljmmgsoerfjältniffe.  (Ein  georönetes  unö  gefunöes  Familien- 
leben kann  fid}  nur  öa  enttoickeln,  roo  öie  IDo^nungsuerpItniffe 
gute  finö,  toenn  fie  öen  Aufenthalt  im  eigenen  J)ctme  3U  einem 
angenehmen  machen,  roenn  fie  öen  UTann  nicht  ins  XDirtstjaus 
treiben,  too  er  größere  Bequemlichkeit  finöet,  fonöern,  roenn  er 
jid?  im  eigenen  f)eime,  im  Kreife  feiner  Familie  roohlfinöet.  Unö 
öie  H)ol)nungsDerl|ältniffe  öes  Unterfudjungsgebietes  finö  öa3u 
angetan,  öie  £iebe  3um  eigenen  f)eime  unö  öen  Aufenthalt  öafelbft 
3u  einem  angenehmen  3U  machen,  tjier  fyat  öer  (Ein3elne  leine 
3ugenöjahre  uertebt,  I?ier  ift  er  aufgemachten  unö  groß  gerooröen. 
Die  mannigfaltigften  (Erinnerungen  uerbinöen  fid)  mit  öen  ein- 
3elnen  Räumen.  Frohe  unö  heitere,  ernfte  unö  trübe  Stunöen 
finö  h^r  uerlebt  rooröen. 

Diefe  bleibenöe  Stätte,  öie  für  öen  länölichen  Arbeiter  ein 
fo  ftarker  An3iet)ungspunkt  gerooröen  ift,  fie  ift  öem  ftäötifchen 
Arbeiter  unbekannt.  Kaum,  öaß  er  öen  (Drt,  öa  er  geboren  rouröe, 
kennt.  Don  f)aus  3U  £)aus,  oon  Staöt  3U  Staöt  ift  er  mit  feinen 
(Eltern  ge3ogen.  tlirgenös  kann  er  fich  heiroiftf)  fühlen.  Unö  nun 
öa  er  felbft  einen  eigenen  Haushalt  gegrünöet,  fjört  öiefer  Kreis- 
lauf in  feinem  £eben  nid)t  auf,  fonöern  öas  gleiche  unftäte  £eben 
beginnt  von  Heuern.  Die  IDotmung  bilöet  für  ihn  auch  fcfct  nicht 
mehr  als  ein  Unterfchlupf  3 um  Schule  gegen  öie  IDitterung,  öie 
ein  gefunöes  Familienleben  im  Keime  erftickt. 

Dem  länölichen  Unöuftriearbeiter  ift  aber  öiefer  enge  Fami- 
Henoerbanö,  unö  öamit  öie  (Brunölage  öer  (Eichung  erhalten  ge- 
blieben. Das  lebenöige  Beifpiel  nermag  hißt  öie  größten  (Erfolge 
3u  er3ielen,  nicht  altein  bei  öer  (E^iehung  öer  Kinöer,  fonöern  bei 
allen,  öie  öiefem  Derbanöe  angehören.  Die  Familie  ift  öer  Rah- 
men, melcher  öen  (Steinen  umgibt  con  öer  (Beburl  bis  3um  (Toöe. 
Sic  legt  ihm  Pflichten  für  fein  fjanöeln  auf,  ftüfct  ihn  aber  auch 
in  3eiten  öer  Xlot  unö  uerleiht  ihm  einen  fixeren  Qalt. 
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Der  fixere  f)alt,  toelcher  öem  Arbeiter  öurch  öen  Samilten- 
oerbanö  gemährt  ift,  roirö  noch  ergäbt  unö  uerftärkt  öurd)  öen 
Dorfuerbanö,  öem  er  angehört.  3n  einem  Dorfe  toädjtt  er  auf. 
f)ier  uerlebt  er  feine  Jugenöjafyre  unö  oerheiratet  fid}.  So  urie 
er  jeöen  (Einzelnen  im  Dorfe  kennt,  fo  nennen  auch  ihn  alle.  Sein 
gan3es  (Tun  unö  Caffen  ift  beobachtet.  Die  allgemeinen  Sitten 
öes  Dorfes  sieben  feinem  Qanöeln  fefte  (Brenden,  finö  für  ifjn  öie 
allgemein  binöenöen  normen.  f)ier  ift  öer  (Drt,  roo  er  geboren 
tnuröe,  mo  Altern  unö  Dertoanöten  molmen.  f)ier  fühlt  er  fidj 
ficher.  Diefe  f03iale  Qeimat,  öie  öem  Proletarier  uerloren  gegan- 
gen ift,  roeil  er  keine  bleibenöe  Stätte  mehr  bat,  meil  er  genötigt 
ift,  um  Arbeit  3U  fudjen,  uon  Staöt  3U  Staöt  3U  3iefjen,  ift  öem 
länölichen  Jnöuftriearbeiter  erhalten  geblieben. 

So  3eigt  fich  uns  öenn  öer  große  (Begenfafc  3mifchen  öem  Ce- 
bensinhalte  öes  ftäötifdjen  Proletariers  unö  öes  länölichen  3n- 
öuftriearbeiters.  Das  Ceben  jenes  rinnt  öahin  in  einem  etoigen 
(Einerlei.  Kaum  ein  Abwechslung  ift  ihm  geboten,  aufeer  öem 
IDirtshausleben,  öem  er  fich  nach  öer  Rückkehr  uon  öer  Arbeits- 
ftätte  hingibt  (Es  ift  ein  siellofes  Ceben,  öas  er  führt.  Aller  3n- 
f?alt  ift  feinem  Ceben  genommen,  alle  8e3iebungen  3ur  Xlatur  unö 
öen  tHenfdjen  finö  ihm  oerloren  gegangen. 

IDie  gan3  anöers  aber  geftaltet  fich  öas  Ceben  öes  länölichen 
Jnöuftriearbeiters.  (Eeraöe  öie  IHomente,  öie  öas  Ceben  öes  Pro- 
fetariers oerkümmem,  finö  ibm  geblieben.  Der  Aufenthalt  örau- 
ßcn  in  öer  tlatur  gibt  feinem  Ceben  eine  mannigfache  Abmechs- 
lung.  (Er  hat  ein  3iel  oor  Augen,  öas  3U  erreichen  er  beftrebt 
ift,  feinen  kleinen  Befi£  $u  erhalten  unö  3u  uermehren.  Unö  öie 
Ausficht  öiefes  3iel  erreidjen  3U  können  unö  öaöur<h  emporsu- 
ftdgen  in  öie  Klaffe  öer  Befi^enöen,  oerleiht  ihm  Schaffensfreuöig- 
keit.  Unö  mit  öem  Befi§  toirö  fein  Ceben  ein  geficherteres;  öer 
(Seöanke  einmal  in  große  Hot  3U  geraöen,  megen  Arbeitslofigkeit, 
öer  öem  Proletarier  ftänöig  oor  öer  Seele  febmebt,  ift  bei  ihm  gar 
nicht  uorhanöen  oöer  öod?  in  oiel  meitere  Jerne  gerückt.  Unö  öie 
Jamilie  unö  öer  Dorfoerbanö,  fie  Iaffen  öen  länölichen  Arbeiter 
nicht  im  Stich;  fie  ftehen  ihm  3ur  Seite,  toenn  er  felbft  in  Hot 
geraten  fottte. 

So  ift  es  öenn  auch  erklärlich,  öaf$  öie  Seelenftimmung  öes 
Proletariers  unö  öes  länölichen  Arbeiters  oöflig  oerfchieöen  ge- 
artet ift,  unö  öamit  auch  tyw  3ntereffen  eine  oerfcfjieöene  Rttf}- 
tung  nehmen.  3ener  bot  nichts  mehr  3U  oerlieren.  Unö  alle  Be- 
gebungen, öie  öarauf  gerichtet  finö,  fein  Cos  3U  oerbeffern  oöer 
öie  roenigftens  öen  Schein  höben,  öaj$  fie  öem  Proletarier  eine 
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beffere  3ukunft  oerheißen,  finöen  bei  ihnen  einen  nahrhaften  Bo- 
öen.  Unö  inöem  öie  So3ialöemokratie  ihnen  öiefe  beffere  3ukunft 
rerfpricht,  finö  fie  töillige  Anhänger  öerfelben.  Die  SdjlagxDorte, 
welche  fie  unter  öie  Proletarier  ausftreut  tceröen  begierig  aufge- 
nommen, ja  umfo  begieriger  je  unerfüllbarer  unö  unfinniger  fie 
finö.  Sie  finö  öie  (Bötter,  öie  fie  nunmehr  uerehren. 

Der  länöliche  Arbeiter  öagegen  bilöet  einen  toeit  geringeren 
tlärbboöen  für  öiefe  Partei.  (Er  ift  3ufrieöen.  Dor  allem  aber 
ift  bei  ihm  öie  gefühlsmäßige  Seite  feines  Gebens  noch  ftark  aus- 
gebiltet,  öank  öer  Be3iehungen,  melcbe  er  nod)  mit  öer  Hatur  l|at. 
Die  übermäßige  Derftanöesentnricklung  öes  Proletariers,  ausge- 
bilbat  cor  allem  öurd)  öas  Umljer^ieljen  non  Arbettsftätte  3U  Ar- 
bettsftätte, oon  Staöt  3U  Staöt,  welcher  tDedjfel  3U  immer  neuen 
Dergleichen  anregt,  nrirö  beim  länölichen  Arbeiter  erje^t  eben 
öurd?  öie  mehr  gefühlsmäßige  Seite  in  feinem  £eben. 

töenn  töir  öoch  ein  3unebmen  öer  fo3ialöemokratifchen  Partei 
in  ein3elnen  (Bememöen  öes  Unterfudjungsgebietes  beobachten 
können,  fo  finöet  öies  feinen  (Brunö  einmal  in  öer  3unehmenöen 
3nöuftrialifierung,  toelche  eine  immer  größere  3abJ  oon  Arbei- 
tern erforöert,  3um  anöern  aber  in  öer  unermüölidjen  Arbeit 
öiefer  Partei,  toeldje  öurch  in  öen  bemeinöen  anfäffige  Agitato- 
ren, Stritt  für  Schritt  fefteren  5uß  faßt,  Agitatoren,  toeldje  es 
uerftehen  öie  fo3ialiftifcbe  Agitation  öen  befonöeren  länölichen 
Derhältmffen  an3iipaffen.  Sie  nerfucben  es  öem  £anöe  öie  So3ial- 
öemoliratie  gemiffermaßen  munögerecht  3U  machen.  Sie  berühren 
nur  öie  Punkte,  tt?eldje  auch  öen  länölichen  Arbeiter  intereffieren 
unö  fdjtoeigen  über  öen  £eil  öes  fo3ialiftifd)en  Programmes,  wel- 
cher öie  ©efüble  öiefer  Arbeiter  uerlefeten  müßte. 

(Beraöe  öeshalb  aber  ift  audj  öer  länölidje  3nöuftriearbeiter, 
töenn  er  überhaupt  öiefer  Arbeiterpartei  angehört,  ein  nom  ftäöti- 
fdjen  Proletarier  uoltftänöig  nerfdjieöener  So3ialöemokrat.  Der 
Proletarier  ift  xf?r  mit  £eib  unö  Seele  uerfallen.  (Er  ift  getoiffer- 
maßen  in  öie  Partei  hineingeboren.  Sein  gan3es  Denken  unö 
3üblen  gebt  auf  in  öer  So3ialöemokratie.  Hur  tcas  fie  ihm  t»or- 
frfjreibt  unö  oorfagt  hat  für  ihn  Gültigkeit.  Alles  übrige  finö  für 
ibn  öie  (Beöanken  einer  fremöen  löelt,  toelche  er  nur  kennen  ge- 
lernt h&t,  um  fie  311  hoffen.  Unö  öiefes  noHflänöige  Aufgehen  in 
öiefer  Partei  erklärt  auch  öie  &)pfertöiHtgkeit,  tneldje  öie  Proleta- 
rier ihr  gegenüber  beraeifen. 

Der  länöliche  Arbeiter  öagegen  ift  in  öiefer  Partei  nicht  groß 
getooröen.  Gelegentlich  ift  er  Anhänger  gemoröen,  als  irgenöein 
bereöter  Agitator  ihm  Dorteile  aus  öer  Blitglieöfchaft  3ugefichert 
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Ijai.  Unö  öie  Partei  mufe  uorfidjtig  alle  mittel  aufwenden,  fid? 
if?n  ibx  311  ehalten.  Sobalö  er  nur  merkt,  öa&  öie  3ugel)örigkeit 
3U  öer  Partei  audj  nur  im  (Beringften  jeine  Jntereffen  fd}äöigen 
könnte,  wirö  er  abtrünnig.  Unö  öie  überaus  ftarke  (Bpferwillig- 
keit  öes  Proletariers  finöet  bei  ifjm  in  öer  3al}lung  öes  UTonats- 
Beitrags  if)re  (5ren3e.  Unö  wenn  fiel}  öie  Hrbeiter  oertjeiraten, 
felbft  Befi^enöe  weröen,  Sparrücktagen  madjen,  um  öiefen  Befitj 
3U  mehren,  bann  weröen  öiefe  Husgaben  geraöe3u  fd}tner3lid)  em- 
pfunöen  unö  ueranlaffen  mit  öer  3unetjmenöen  Sidjertjeit  öes  Da- 
feins  Diele,  aus  öiefer  Partei  wieöer  aus3utreten,  öa  (ie  itjnen 
nidjts  mefjr  3U  bieten  uermag. 

So  wirö  iroi$  3une^menöer  3aljt  öer  Hnljänger  öiefer  Partei, 
öie  fo3ialiftifdje  Belegung  unter  öen  länölidjen  3nöuftriearbeitern 
niemals  öie  Beöeutung  gewinnen  können,  weldje  ifjr  bei  öem  ftäöt- 
tifcben  Proletariat  3ukommt. 

IDie  öer  proleiarifdjen  Bewegung  überhaupt,  jo  kommt  ins- 
befonöere  aud]  öer  Hrbeiterorganifation  auf  öem  £anöe  kaum  eine 
nennenswerte  Beöeutung  3U.  Die  organifatorifdje  Bewegung,  öie 
geraöe  in  öen  Stäöten  eine  fo  grofee  Beöeutung  gewonnen  tjat, 
madjt  t|ier  r)alt,  finöet  l)ier  gewifferma&en  eine  natürliche 
Sdjranke. 

Daraus  ift  allgemein  gefdjloffen  moröen,  öafc  öie  länölidjen 
Hrbeiter  weniger  intelligent  feien,  als  öie  ftäötifdjen  Kollegen. 

Diefer  Hnfidjt  können  wir  uns  nidjt  anfdjliegen. 

Für  öen  fiäötifcfyen  Hrbeiter  ift  öie  (Drganifation  eine  £ebens- 
fmge.  Der  Proletarier  ift  allein  auf  öen  Hrbeitslotm  angewiefen. 
Unö  öie  für  fein  Fortkommen  erforöerlidje  £otmt)öt}e  kann  er  fid) 
auf  öie  Dauer  nur  fiebern  öaöurd},  öa§  er  fidj  organifiert. 

Hidjt  öie  ftäötifdje  3nteHigen3  fc^afft  öie  Hrbeiterorganifa- 
tionen,  fonöern  öie  Hot  unö  öas  (Etenö,  in  weldjes  öie  Hrbeiter 
oljne  jie  geraten  würöen. 

Da  öer  tänölidje  Dnöuftriearbeiter  nod)  anöerweitige  mittel 
tefi§t,  öa  il/m  nod?  aus  anöeren  (Duetten  (Büter  3uflie^en,  fo  finö 
für  ilm  öie  (Drganifationsbeftrebungen  oon  weit  geringerer  Be- 
öeutung. 
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(Ergänjung  311  S.  24  fg. 

Das  (Befefc  betr.  öen  Hllmenögenufe  regelt  öiefen  im  IDefeut- 
lidjen  in  folgenöer  IDeiie  (§  104—134  $.-<&.). 

Die  ßrt  öer  Benüfcung  öer  ungeteilten  JHllmenögüter,  öie 
(Bröfce  öer  (Benufcteile  unö  öie  Hrt  öer  perioöifcfjen  Derteilung  öet 
legieren  bei  geteilten  Hllmenögütern,  foroie  öie  (Bröfje  öer  Bürget- 
tjol-jgaben  rietet  fid)  leöiglicfj  nadj  öem  unbejtrittenen  3ujtanö  öes 
Ikumaltages,  1.  Januar  1831. 

Blit  (Einführung  öes  (Bemeinöegefefces  uon  1831  {ottten  alle 
in  öiefer  Be3iebung  taifädjlidj  tjergebradjten  Hebungen  unö  oor- 
^anöenen  Befi^ftänöe,  otme  Rücfefid^t  ob  öiejelben  öen  öamaligen 
?a)irkliü^en  Berechtigungen  angemeffen  roaren  oöer  nidjt,  gefefclid) 
bejtatigt  unö  aufregt  erhalten  roeröen. 

Diefer  Befiftftanö  kann  aber  öurd}  Beidjlufe  oon  3roei  Drittel 
öer  Stimmen  aller  Berechtigten  unö  mit  Staatsgeneljmigung  geän- 
öert  unö  öas  Httmenöoerpltnis  auf  eine  anöere  IDeife  feftgefefct 
roeröen.  (3ur  Erteilung  öer  Staatsgenetjmigung  ijt  öas  Be3irks- 
amt  3uftänöig.) 

Hllmenö-  unö  (Bemeinöegut  {inö  3um  (Benufe  unö  3U  (Eigentum 
teilbar.  Husgenommen  oon  aller  Derteilung  {inö  öie  (Bemeinöe- 
roalöungen  (§113  <£.-<D.). 

Die  Derteilung  kann  nur  erfolgen,  roenn  roenigftens  örei 
Diertel  öer  Stimmen  aller  ftimmfäljigen  Bürger  }ie  befdjliejjen 
(§  125,  132  <5.-<D.). 

bemeinöegut  kann  nur  in  foroeit  3U  (Eigentum  oöer  (Benujj 
certeilt  roeröen,  als  öe[fen  (Ertrag  3ur  Beftreitung  fämtlidjer  (Be- 
meinöebeöürfniHe  nidjt  erforöerlidy  unö  3ugleia}  für  möglidje 
(Ereigniffe  3Fürjorge  getroffen  ijt  (§  131  <5.-<D.). 

Soll  (Bemeinöegut  3U  (Eigentum  uerteilt  roeröen,  fo  mug  3uoor 
unter  fämtlidje  (Bemeinöebürger  ein  IKorgen  H&erlanö  oöer  IDie- 
jen  3um  Hllmenögenug  uerteilt  roeröen,  infofern  nidjt  jeöer  einen 
gleid}  grofeen  ßHmenögenufj  bereits  befifct. 

Hur  öas  Uebrige  kann  3U  (Eigentum  uerteilt  roeröen  (§113 
(B.-(D.). 

Die  Derteilung  oon  (Bemeinöegut  fei  es  3U  (Eigentum  oöer 
(Benufc,  gefdjieljt  ftets  unter  familiären  (Bemeinöebürgern  na$ 
Köpfen  in  möglidjft  gleichem  IDert  unö  öurdj  öas  £oos. 

IDo  bereits  HUmenögut  in  ein3elnen  (Teilen  3um  (Benufj  gege- 
ben ift,  kann  bei  3unet)menöer  3a^I  öer  Berechtigten  eine  roeitere 
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Derteilung  öiefer  (Benufcteile  ftattfinöen,  jebod)  nur  fix  fomeit  als 
folcfye  öas  BIaf$  con  einem  morgen  Hdterlanö  oöer  HHefen  über- 
fteigen  (§121  <B.-<D.)- 

3u  jeöer  Derteilung  oon  (Bemeinöe-  unö  ßllmenögut  unö  3U 
jeöer  Abänderung  im  Rttmenögenufe  ift  Staatsgeneljmigung  erfor- 
öerlic^  (§  172,  L  1.  <5.-<D.). 

3u  einer  IDalöausftoäuing  roie  fie  in  Sdjer3f)etm  ftattfanö  ift 
öie  3uftimmung  öer  (Bemeinöe  notuienöig,  nadjöem  uorerft  öas 
&utad}ten  öer  Jorftbefyöröe  eingeholt  rooröen  ift  (§  137  (5.-©.). 
Die  Kreisregierung  ift  3ur  (Erteilung  öer  Staatsgeneljmigung 
kompetent 
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